
täglichen

Ulirsluiirnrr TsgbW
Schellmb -rg 'sche Hofbuchdnlckkrri, 7 AUSÜttbtzN m #rftnnTiA ntiLmittaas . Samstaas nur , II. Nü7 AusgabenWöchentlichR. Schellenberg 'sche Hufbuchdnlckerei, „lag blatt . £>om ‘

Werktäglich nachmittags,Samstags vor - » . nachmittag .

mit einer Untexhaltungsbeilage .

» reis«: Für eine Bezugszeit non 2 Wochen 94 Rrn
h Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35 -!

relegramm -Sdresse : lagbiatt Wiesbaden . Höchste Abonnentenzahl aller Tageszeitungen Wiesbadens und Nassaus . PostscheSanto : Frankfurt a . M . Nr . 7405.

Nr . 205 Dienstag , 30 . Juli 1935 83 . Jahrgang .

Fernsprecher -Eammel -Nr . 59631 .
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Eefchäftszest : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn , und Feiertags .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 8 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlatzstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

.Ti " — -»m - für einen Monat RM . 2.—, ein -
- - - . Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld Einzel -nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Berlag , die Ausgabestellen die

oTj ' *n höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben dieBezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rü ^ ahlung des Bezugspreises .

Das Versagen der New Yorker Polizei .

& ■

0 *0

Dänemarks Bauern marschieren !
Die sozialdemokratisch - radikale Re¬

gierung Stauning konnte in den letzten Wochen
auf ihr sechsjähriges Bestehen zurückblicken . Es ist sehr
die Frage , ob sie sich dieser Tatsache mit besonderem
Stolz bewußt geworden ist . Der Eintritt in das erste
Regierungsjahrsiebent ist von Krisenluft umwittert . Der
Marsch der dänischen Bauern nach Kopenhagen zeigt
deutlich , daß die Opposition im Lande von den bis¬
herigen papierenen Protesten zu radikaleren Maß¬
nahmen übergehen will .

Liest man freilich die Meldungen über den Bauern -

vormarsch , so bemerkt man sofort den keineswegs
stürmischen revolutionären Charakter
dieser Kundgebung . Der dänische Bauer blieb auch dies¬
mal seinem ruhigen , überlegten und etwas kühlen Wesen
treu . Es war kein Beteranenmarsch nach Washington
und auch kein Feldzug , wie ihn die Lappo - Bewegung in
Finnland unter ähnlichen Umständen unternahm . Die
Bauern reiften vielmehr durchaus in den Formen , die in
dem begüterten und so lange krisenfesten Dänemark

üblich sind . Sie meldeten Sonderzüge bei der Eisen¬
bahn an , mieteten Autoomnibusse , bestellten Sonder¬
fähren und Motorboote . Und auch die Regierung mar
nicht so hartherzig , wie es ihr besonders radikale
Elemente anfänglich anrieten . Sie stellten Turnhallen ,
Ouatiere , ja sogar leere Möbelwagen für die Zeh « -
tausende der Einmarschierenden zur Verfügung . Sie
sorgte nach Möglichkeit für ausreichende Verpflegung .
Sie bemühte sich , die Fäden zu der Opposition nicht
völlig abreißen zu lasten . Ein dänischer Revolutions¬
marsch also , aber trotzdem in seinen Auswirkungen
nicht zu unterschätzen . Denn mit den Bauern marschier¬
ten mancherlei Sorgen und Nöte , marschierten Be¬

fürchtungen , die auch durch ein einfaches Entgegen¬
kommen der Regierung nicht ohne weiteres aus der
Welt zu schaffen sind . Der dänische Bauer st e h t
einer neuen verschärften Bedrohung
seiner Existenz gegenüber . Er sieht sie näher¬
kommen , obwohl viele bedenkliche Krisenerscheinungen
der Vergangenheit noch nicht beseitigt sind .

Man hat vor einigen Zähren nicht unrichtig von
einem „ englischen Trancezustand

"
gesprochen ,

in den die dänische Politik verfallen war . Man meinte
damit die blinde Liebe um jeden Preis , mit der die
Dänen nach der Entwertung des englischen Pfundes auf
alle Wünsche ihrer westlichen Nachbarn eingingen . Sie
versuchten nicht nur ihre Krone unter sofortiger Preis¬
gabe der Golddeckung an den Kurs des englischen
Pfundes anzuhängen — was letzlich doch mißglückte —

sie veranstalteten auch britische Warenmesten , ja eine
britische Weltausstellung auf dänischem Boden , emp¬
fingen britische Flottengeschwader in der dänischen
Hauptstadt , gebärdeten sich richtig „ englandtoll

"
. Bis

diese Liebe allmählich abkühlte . Vis die Gegenstimmen
ein immer lauteres Echo fanden und bis es heute soweit
ist , daß der notleidenden dänischen Wirtschaft von Eng¬
land eigentlich die schwerste Gefahr der letzten Zahre .
nämlich die Kontingentierung des Bacon - Exportes
droht .

Man versteht diese Gefahr nur , wenn man die zu¬
nehmende Abdrosselung und Absperrung
der überschüssigen landwirtschaftlichen Produktion
Dänemarks von den Weltmärkten und besonders vom
englischen . Markt ins Auge faßt . Die dänische Land¬

wirtschaft ist ja , ökonomisch betrachtet , ein sehr eigen¬
tümliches Gebilde . Sie ist in den neunziger Jahren
des vergangenen Jahrhunderts zu einer reinen

Veredelungswirtschaft geworden , die in Mittel - und
kleinen Bauernbetrieben den pflanzlichen Rohstoff in
Fleisch , Milch , Butter Schmalz und Eiern umwandelte .
Die eingeführtcn Ölsaaten wurden in den Ölmühlen
ausgepreßt , die Ölkuchen wanderten in den Viehtrog ,
die Öle in die hochentwickelte Margarineindustrie . Die
RinÄviehwirtschaft produzierte in erster Linie Butter .
Die dabei abfallende Magermilch wurde für die
Schweinemast gebraucht . Ihr Endprodukt war das
Bacon , der durchwachsene Speck , der in England das

tägliche Nahrungsmittel bildet . Der Exportwille dieser
sorgsam in sich abgestimmten Agrarwirtschaft war so
stark , daß von der Gesamtproduktion der Landwirtschaft
der überwiegende Teil ins Ausland ging . Es war ge¬
radezu Ehrensache , daß der dänische Bauer zu
Hause Margarine aß , seine Butter dagegen nach Eng¬
land oder nach Deutschland schickte . Man kann sich vor¬
stellen , wie die Weltwirtschaftskrise , wie die immer
stärker einsetzenden Zollabsperrungen auf die dänische
Wirtschaft wirken mußten . Die Überproduktion ' ließ
sich nicht sofort drosieln . Dafür gingen viele Auslands¬
märkte verloren . Mit plötzlichem Ruck mußte das
Schwungrad der Wirtschaft herumgeworfen werden .
Aber der inländische Markt vermochte durch verstärkte
Abnahme die Schäden nicht alle gut zu machen . Die
Krise war da . Sie ließ sich durch Zwischenmaßnahmen

Das Wohin um Dos brWe glotlenprogromm .

Vorerst vertrauliche diplomatische Fühlungnahme mit den Haupt - Zeemächten

auf die Bereinigten Staaten . Jeder Tag bringt viel¬
mehr immer neue Nachrichten über kommunistische
Wühlereien und Propaganda in der ganzen Welt . So
haben im englischen Industrieveoier freche kom¬
munistische D e m o n st r a t i o n e n gegen die
Polizei stattgefuNden . In Holland sind anläß¬
lich einer in Nymwegen abgehaltenen Tagung der

nationalsozialistischen niederländischen Arbeiterpartei
unerhörte Angriffe der Kommunisten gegen die

Nationalsozialisten zu verzeichnen gewesen , Angriffe ,
die die Polizei zwangen , mit Gummiknüppel und

Seitengewehr gegen die Kommunisten vorzu¬
gehen . Die Liste der kommunistischen Ausschreitungen
ließe sich leicht fortsetzen . überall fließen die Gelder
Moskaus und ü̂berall glauben die Jünger Moskaus

zu der Tagung der Komintern ihre Begleitmusik durch
einzelne Vorstöße geben zu müssen . Etwas ängstlich
fragt man sich unter solchen Umständen auch in

Schweden , oh man nicht die kommunistischen Emi¬

granten , die man aufnahm , jetzt abschieben könne , ehe
sie größeres Unheil anrichteten .

Diese ganze neue kommunistische Aktivität aber ist
eine Folge jener politisechn Beschlüsse , die in grenzen¬
loser Verkennung die Sowjetunion zum Vertrags¬
partner und damit zum politischen Faktor in Europa
machten . Dafür ist dann beispielsweise in Moskau der

Tschechoslowakei bestätigt worden , daß sie ein Herd der

proletarischen Wettrevolution in Mitteleuropa sei und

dafür erklärt auch Herr Pieck offen Laval : „ Die Lage
in Frankreich hat sich so zugespitzt , daß von der weiteren
Aktivität der Masse jetzt das Schicksal der dritten Repu¬
blik abhängt .

"
Diese Worte sprechen eine überaus

deutliche Sprache und sollten eigentlich der Welt die

Augen öffnen . Sie zeigen , daß die Politik , die der

Führer in Deutschland eingeschlagen und in seiner
großen Rede vom 1 . Mai nochmals umrissen hat , die

allein richtige ist .

New Yorker „ Antinaziföderation "

berät über neue Überfälle auf deutsche Dampfer .

New Hort , 30 . Juli . ( Eia . Drahtmeldung .) Die Antinazi¬
söderation , die 139 000 Mitglieder zu zählen behauptet , beriet
am Montagabend über weiteres Vorgehen gegen
deutsche Dampfer und protestierte bei dem Polizeikom¬
missar wegen der Maßnahmen bei den Vorfällen auf der

„ Bremen "
, bei denen einer der Flaggenabreißer von einem

Kriminalbeamten angeschossen wurde . Ferner verlangte die
Versammlung die Freilassung der Verhafteten .

T as . Berlin , 30 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Während in Moskau der „ Generalstab
der Weltrevolution "

tagt , sind fast in der ge¬
samten Welt ko m m u n i st i s ch e Ausschrei¬
tungen fest zustell en . Offenbar wollen die kom -
mumstischen Sektionen der verschiedenen Länder den
Beweis erbringen , daß sie die Moskauer Parole be¬
folgen , und daß sie nicht die Worte der „ Prawda

" über¬
hört , haben : „ Die kommunistische Inter¬
nationale denkt nicht daran , ihre Hauptaufgabe
aufzugeben , die in der Eroberung in der ganzen

| W e l t für den Kommunismus besteht .
" Von einer

gemeinsamen Abwehrfront ist freilich nichts zu spüren
und wenn die spanische Zeitung „ Asahi

" den in Mos -
r kau tagenden Kongreß der Komintern als „ eine ein¬

zige , groß angelegte Provokation der ge¬
samt e n z i v i l i s i e r t e n W e l t "

bezeichnet , und
"

als

Bollwerks gegen die Weltreoolutionierung durch den
Bolschewismus eine Internationale der Ord¬
nung und Zivilisation fordert , so ist man vieler¬
orts für solche Gedankengänge noch nicht reif . Aller¬
dings wind man z . T . nun doch wenigstens nachdenklich .
Das gilt vor allem für die Bereinigten Staaten , Wu
ein Teil der Presse , wie schon gestern berichtet wurde ,
scharf gegen die jüdisch - kommunistischen Aus -

s schreitungen Stellung nimmt , wobei die
„ Washington Post

" die berechtigte Frage aufwirst , was
wohl die Amerikaner sagen würden , wenn etwa in
Hamburg „ eine Horde zweifelhafter Elemente auf ein
amerikanisches Schiff drängen und die amerikanische
Flagge herunterrsißen würde .

" Darüber hinaus aber
- haben auch die M o s k a u e r S t r e i k a n w e i f u n g e n
- an die amerikanische Arbeiterschaft in Washington die
- Regierung veranlaßt , sehr genau zu prüfen , ob diese

Moskauer Anweisungen nicht im Widerspruch stehen zu
.3 , | den Versprechungen , die Litwinow seinerzeit den

! Amerikanern machte , indem er zusicherte , daß Moskau
keine

, Propaganda in USA . betreiben würde . Auch die
amerikanische Polizei scheint sich auf ihre Pflicht zu be¬
sinnen . Sie kündigt wenigstens umfangreiche Sicher¬
heitsmaßnahmen für die deutschen Schiffe an , aller¬
dings reichlich spät , denn die unerhörten Vorfälle auf
der „ Bremen "

haben leider gezeigt , daß die New
Parker Polizei versagt hat , da ihr , wie jetzt
feststeht , die Absicht der Kommunisten recht -
zeitig bekannt war . Und nun beschränken sich
aber die kommunistischen Ausschreitungen keineswegs

alle wichtigen Seemächte zu veranlassen , ihre Karten auf den
Tisch zu legen . Die einstweilige Geheimhaltung in der Ange¬
legenheit ergibt sich ans der heiklen Natur der Verhand¬
lungen . Es mag in diesem Zusammenhang erwähnt werden ,
daß gewisse fremde Mächte ihre Baupläne nur unter der Be¬
dingung mitgeteilt haben , daß die britische Regierung sie als
vertraulich behandeln werd « .

2 . Es ist niemals davon die Rede gewesen , in den Jahren
1937 bis 1938 acht Schlachtschiffe auf Stapel zu legen . Vor¬
aussichtlich werden je zwei in den Jahren 1937 und 1938 und
eines 1939 auf Stapel gelegt werden , d . h . fünf Schiffe
in drei Jahren . Bei einem erfolgreichen Ausgang der
nächsten Flottenkonferenz dürfte sogar dieses bescheidene Pro¬
gramm vermindert werden .

3 . Was die Kreuzer betrifft , so wird ihre Zahl sobald
wie möglich von 50 auf 60 erhöht werden , falls nicht
eine entscheidende Verminderung in den fremden Kreuzer¬
programmen eintritt .

4 . Weder Italien noch eine andere Hauptseemacht hat
formell die,Abschaffung der Schlachtschiffe vorgeschlagen , int
Gegenteil ist Italien gegenwärtig dabei , die beiden größten
Schlachtschiffe der Welt zu Bauen .

'

5 . Auf der nächsten Flottenkonferenz wird Großbritannien
endgültige Vorschläge zur Abschaffung und „ Ä ch t u n g

" d e s
U - B o o t e s machen . In dieser Beziehung wird es die un¬
eingeschränkte Unterstützung der Vereinigten Staaten und
Deutschlands und , wie verlautet , die wohlwollende Fürsprache
Italiens haben , besten endgültige Entscheidung von der Hal¬
tung Frankreichs abhängen wird . Somit entsteht nunmehr
zum erstenmal ein mächtiger Block für die Ab -
schaffungderU - Boote und die Hoffnung einer schließ¬
lichen Beseitigung dieser „ unheimlichen " Waffe nimmt end¬
sprechend zu .

Ein Block für die Abschaffung der ll - Boote .

. . _ London , 30 . Juli . Das gestern vom „ Daily Herald
" ver -

:= öfsenllichbe angebliche britische Floltenbauprogramm
für die nächsten sieben Jahre , das einen Kostenaufwand von
150 Mill . Pfund Sterling erfordern sollte , wird
beute vom Marinekorrespondenten des „ Daily Telegraph

"

als vollkommen aus her 2uft gegriffen bezeich¬
ne : . Der Korrespondent führt aus , das Programm der
Admiralität habe noch gar keine endgültige Form , da es voll -
kommen von den Neubauten anderer Länder abhängen werde ,
und da die brittsche Regierung sich ohne vorherige Ermächti -
gung durch das Parlament überhaupt nicht auf hohe Aus -

8 gaben iestlegen könne . Es feien zwar mehreren frem¬
den Regierungen in unverbindlicher Form Einzel -

; beiten hinsichtlich der Zahl und der Typen von
Kriegsschiffen , die England in den nächsten
Jahren zu bauen gedenke , in vertraulicher Form
witgeteilt worden , aber das endgülttge Ausmaß dieses
Programms laste sich nicht festsetzen , bevor die Absichten
anderer Seemächte zumindest annähernd bekannt seien . Um
diese Informationen zu erhalten , habe die Admiralität auf
diplomatischem Wege eine rein vorläufige Schätzung der
britischen Marineerfordernisse der nächsten Zeit übermittelt ,
die sich auf die vorhandenen fremden Programme gründeten .

> Der Korrespondent bezeichnet folgendes als zuverlässige
Darstellung der Lage :

1 . Das einzige Ziel der Seepolttik der britischen Regie¬
rung ist die Verhinderung eines neuen
Austungswettlaufes nach Ablaus der Gültigkeit des

g ( Washingtoner ) Flottenoertrages Ende nächsten Jahres . Um
• wfes Ziel zu erreichen , unternimmt sie jede Bemühung , um

KoniiMinMe Vorslöhe in der ganzen Well
.

Besorgnisse in Washington über die Entschließungen der Komintern . — Ausschreitungen in

Holland . — Folgen der Moskaupakte .
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nritbern , sie lieg sich aber nicht auf die Dauer völlig
unterbinden .

Ein Weiteres kam hinzu : Seit jeher ist die dänische
Landwirtschaft außerordentlich hoch verschuldet .
Dies ist nicht nur eine Folge der so intensiven Wirt¬
schaftsweise . Auch das Erbrecht spielt eine Rolle dabei .
Auf den Hoferben entfiel bei der Übernahme durch den
Zwang , die übrigen Geschwister voll auszuzahlen , eine
hohe Schuldenlast , die oft 80 Prozent und mehr des
eigentlichen Hofwertes betrug und die erst im Laufe
eines ganzen Lebens abgearbeitet werden konnte . So¬
lange es der Landwirtschaft gut ging , wurde die Zins -
und Amorti >sationsverpflichtung , die aus diesen Schul¬
de « erwuchs , nicht als drückend empfunden . In der

Krisenzeit setzten aber sehr bald Zwangsver¬
steigerungen ein . Es half nur wenig , Latz der
Staat mit Zuschüssen und großen Entschuldungs - und
Umschuldungsaktionen einsetzte . Die Geldgeber der
bäuerlichen Kreditvereinigungen , in Dänemark nicht die
Großbanken , sondern zum größten Teil kleine Sparer ,
spürten die Verluste stark . Das große Kredit - und

Zinsprogramm des Kabinetts Stauning aber blieb in
den Ansätzen haften . Die Lage war so verwickelt , daß
ohne große Schwierigkeiten nicht weiter zu kommen ist .

Das Schlimmste jedoch : die Beziehungen zum eng -
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I rf che n Markt erlitten gefährliche Stötze . Dor kurzem
kündete der englische Landwirtschaftsminister an , Latz
das bisherige Bacon - Kontingentierungsverfahren durch
die Einführung eines Bacon - Zolles abgelöst werden
soll . Ein solcher Zoll würde nicht nur aufdie Mengen des
ausgeführten Specks wirken . Er würde vor allem er¬
neut auf die Preise drücken . Die dänischen Bauern
würden also noch größere Sorgen wegen der Zinsauf -

bringung haben als bisher . Sie würden in einen neuen
Zustand krisenhafter Beunruhigung hineingeraten .

Alle diese Probleme spielen bei dem jetzigen Bauern¬
marsch nach Kopenhagen eine große Rolle . Die Bauern
werfen der Regierung Stauning vor , daß sie zwar in
der Theorie aber nicht in der Praxis die nötigen Vor¬
beugungsmaßnahmen gegen Liese Entwicklungen ge¬
troffen habe . Sie verlangen eine neue Abwertung
der dänischen Krone . Sie verlangen schließlich die so¬
fortige Beseitigung der innenpolitischen Maßnahmen
des Kabinetts , die in einer Aufhebung der konserva¬
tiven Ersten Kammer , der sogenannten Landsting ,
gipfeln sollen . Die dänischen Bauern haben ihre For¬
derungen in Kopenhagen dem König vortragen können .
Man wird abwarten müssen , ob ihr Marsch von Erfolg
war .

Abstriche an den Donaupaktplänen .

Diplomatische Borverhandlungen .

Rom , 29 . Juli . Wie in hiesigen unterrichteten Kreisen
verlautet , gehen tote gegenwärtigen diplomatischen Be¬
mühungen um 'den Donaupakt dahin , toieinStresa be¬
schlossene Donaukonferenz bald zusammen¬
treten zu lassen . In dieser Richtung werden eifrigst
diplomatische Sondierungen vorgenommen , um die Stan

'
ö -

puukte der an toen Donaufragen interessierten Mächte einet
eingehenden Vorprüfung zu unterziehen . Es wird hier noch¬
mals ausdrücklich bestätigt , daß der Abschluß gegenseitiger
Beistandspakte , tote sogenannte „ Asfistance Mutuelle "

, in den
gegenwärtigen Vorverhandlungen völlig beiseite gelassen
wurde unto nicht in den geplanten Donaupakt einbegriffen
werden soll . Da gerade tote Kleine Entente bisher auf
den Abschluß derartiger Pakte ganz besonderes Gewicht ge¬
legt hat , werden sich die Besprechungen zwischen dem fran¬
zösischen Botschafter in Rom , CHambrun , und den Ge -

santoten Belgrads , Bukarests unto Prags hauptsächlich darum

gedreht haben , welchen Standpunkt die Kleine Entente zu
toen neuesten Paktentwürfen einnehmen wird . Aus der Tat¬

sache , daß die Besprechungen überraschend für Sonntag¬
vormittag angesetzt wurden , geht hervor , mit welcher Dring¬
lichkeit man hier aus einmal die in toen letzten Monaten

völlig ins Stocken geratenen Donauverhandlungen wieder

flott machen will .

Stresaer Fiasko .

40000 dWe Wern OenivOieren vor dein König.

Unerfüllte Forderungen .

Kopenhagen , 29 . Juli . Die große Bauernkundgebung
auf dem Schloßplatz Amalienberg nahm trotz des
unfreundlichen Wetters einen eindrucksvollen Verlauf . Im
Laufe der Nacht und am frühen Montagmorgen waren die
letzten Teilnehmer an der Kundgebung mit Sonderzügen ,
Dampfern , Kraftwagen und Fahrrädern in Kopenhagen ein -
getroffen . Aus allen Gegenden der Stadt bewegte sich ein
ununterbrochener Strom von Menschen nach dem Schloßplatz ,
wo um 10 Uhr etwa 40 000 Bauern versammelt
sein sollen .

Kurz vor 10 Uhr erschien die königliche Familie auf dem
Balkon des Schlosses und wurde von der Menge mit dem Ge¬
sang der Nationalhymne und Hurrarufen begrüßt . Der König
hielt eine Ansprache , die in ein Hoch auf Dänemark ausklang .
Unmittelbar darauf begab sich eine aus zwölf Personen be -
stehende Abordnung , die von dem Vorsitzenden des „ Zu¬
sammenschlusses der Landwirte "

, Knudbach , geführt wurde ,
zum König , der sie in Anwesenheit des Ministerpräsidenten

licht worden . Danach hat der Ministerpräsident nach Vortrag
, der Wünsche der Landwirtschaft erklärt , daß diese natürlich

behandelt werden würden . Am Nachmittag werde ein Mi -
nisterrat stattfinden . Im Anschluß hieran würden die ver¬
schiedenen Fachminister die Einzelheiten des von der Land¬
wirtschaft aufgestellten Antrages prüfen . Der Ministerpräsi¬
dent erklärte sich ferner bereit , den politischen Parteien den
Wunsch der Landwirtschaft nach Verhandlungen zu über¬
mitteln , betonte aber , daß weder er , noch andere einer zufrie¬
denstellenden Regelung innerhalb der von der Abordnung
gestellten Frist von 14 Tagen zusagen könnten . Im Anschluß
hieran nahm Hofjägermeister Sehested das Wort , über seine
Ausführungen heißt es in der amtlichen Mitteilung , er habe
behauptet , daß der Ministerpräsident innerhalb der letzten
vier Jahre der Landwirtschaft nichts habe gewähren wollen .
Zum Schluß habe er , Sehested , mit der Anwendung der Orga¬
nisationsmacht der Landwirtschaft gedroht .

Der Genfer Sanktionsausschuß aus unbestimmte Zeit
vertagt .

Genf , 29 . Juli . Der Sanktionsausschuß ^ der in

der vergangenen Woche zu seiner zweiten Tagung zUjammen -

getreten war , hat sich am Montag auf unbestimmte
Zeit vertagt . Da die Meinungsverschiedenheiten die

sich in der Aussprache ergaben , nicht überbrückt werden konn¬
ten , hat es sich als vorläufig unmöglich erwiesen , einen Be¬

richt an toen Völkerbundsrat auszuarbeiten .

Der Marseiller Anschlag vor Gericht .

Die Voruntersuchung abgeschlosien .

Paris , 30 . Juli . ( Cig . Drahtmeldung .) Die Vorunter¬

suchung über den Anschlag auf König Alexander von
S L d s l a w i e n und V a r t h o u ist nunmehr endgültig ab¬

geschlossen . Die Akten des Untersuchungsrichters sind an die

Staatsanwaltschaft von Aix -en -provence gegangen , wo vor¬

aussichtlich der Prozeß im Oktober dieses Jahres begin¬
nen wird .

Stauning empfing . Dem König wurde eine längere Ent¬
schließung überreicht , in der nach einem Hinweis auf die
Not lagederLand wirtschaft für diese die Schaffung
gleicher Arbeitsbedingungen wie für die anderen Wirtschafts¬
zweige und die Sicherung des Produktionsprozesses für die
wichtigsten landwirtschaftlichen Erzeugnisse durch eine Reihe
näher umrissener Maßnahmen verlangt wurde .

Zum Schluß wurde die Forderung nach Aufnahme
von Verhandlungen mit den im Reichstag
vertretenen Parteien erhoben unter Hinweis darauf ,
daß innerhalb von höchstens 14 Tagen Klarheit darüber ge¬
schaffen werden müsse , ob man den Forderungen der Land¬
wirtschaft nachkommen wolle .

In seiner Antwort erklärte der König , daß er auf Grund
seiner verfassungsmäßigen Stellung sich zu der Adresse nicht
äußern könne . Er müsse sich vielmehr an die rechtmäßig ge¬
wählten Vertreter der Bevölkerung halten und stelle der Ab¬
ordnung anheim , sich an den Ministerpräsidenten zu wenden
und ihm ihre Wünsche vorzubringen .

Der Empfang dauerte etwa eine Viertelstunde . Nach
Rückkehr vom König wurde der Versammlung der Bauern
über den Empfang Bericht erstattet und eine Ent¬
schließung angenommen , in der die Regierung ge¬
fragt wurde , ob sie bereit sei , mit den Vertretern der Land¬
wirtschaft zu verhandeln . Empörung löste eine Mitteilung
aus , daß die Versammlung nunmehr aufgelöst werden müsse .

Als Antwort hierauf wurde beschlossen , daß die Ver¬
sammlung auf dem Schloß platz ausharren
solle , bis der Mimisterpräsident sich bereit¬
erklärt habe , eine Abordnung zu empfangen
und auf die Wünsche der Landwirtschaft zu antworten . Diesem
Wunsche kam der Ministerpräsident nach . Die Unterredung
dauerte etwa eine halbe Stunde . Nach Rückkehr der Abord¬
nung wurde mitgeteilt , daß der Ministerpräsident eine u n -
befriedigende Antwort erteilt habe .

Er habe erklärt , daß am Montagnachmittag 3 Uhr eine
Sitzung der Regierung stattfinden würde , die Behandlung
und Durchführung der verschiedenen Forderungen müsse je¬
doch von den Fachministern geführt werden . Diese Antwort
befriedigte die Abordnung nicht .

Es wurde mitgeteilt , daß der Wirtschaftsausschuß des

„ Zusammenschlusses der Landwirte " am Dienstag eine
Sitzung zur Beratung der Maßnahmen abhalten würde , die
zur Durchführung der Forderungen der Landwirtschaft not¬
wendig sei . Von der Versammlung wurde dem Wirtschafts¬
ausschuß der Auftrag zur Ergreifung der von ihr notwendig
erachteten Maßnahmen erteilt , worauf die Versammlung sich
ausköste .

Später fand im Kopenhagener Stadion eine
Kundgebung statt , zu der sich wieder Zehntausende von
Bauern eingefunden hatten .

Der Vorsitzende des Zusammenschlusses der Landwirre
Knud Bach forderte die Landwirte auf , einig zusammen¬
zustehen , bajic dann die stärkste Macht im Lande bildeten .
Die übrigen Redner wandten sich gegen die Übermacht
des Kapitals , Zinssklaverei , Parteipolitik
usw . und vertraten die Forderungen der Landwirte nach
besseren Arbeitsbedingungen und Sicherung angemessener
Preise für die wichtigsten landwirtschaftlichen Erzeugnis !e .
Hofjägermeister Sehested erklärte u . a ., daß der heutige Tag
einen natürlichen Abschluß der ungesunden Verbin¬
dung zwischen der Landwirtschaft und dem
Kapital bedeute , zwischen dem Bauern und dem
jüdischen Kapitalisten , der die Landwirtschaft nur
auszubeuten suche. Einer der Führer der dänischen national¬
sozialistischen Bewegung , Lehnsgraf Knuth , betonte , daß
der nun eingeleitete Kampf sich nicht gegen die anderen Teile
des arbeitenden dänischen Volkes richte . Man wünsche nur ,
reinen Tisch zu machen und der Spekulation und der Hoch¬
finanz Zügel anzulegen .

Mit dieser Versammlung hatte der Bauernmarsch , der
sich zu einer Kundgebung gegen die sozialdemo¬
kratisch - demokratische Regierung , das parla¬
mentarische System , die alten landwirtschaftlichen Organisa¬
tionen usw . gestaltete , sein Ende gefunden .

Über den Empfang der Abordnung der Landwirte durch
den Ministerpräsidenten ist ein amtlicher Bericht veröfsent -

ÄW Mens M im Eensel MtWllg steht test.

Rom will nur

über das Schlichtungs - Verfahren verhandeln .

Rom , 29 . Juli . Die Entscheidung über die
italienische Teilnahme an der Mittwochsitzung des
Rats i st n u n m e h r g e f a l l e n . In den heutigen Abend¬
stunden verläßt die für Genf bestimmte Delegation Rom ,
während sich der Delegationschef Baron Aloisi morgen
früh nach Genf begibt . Italien wird in Genf ferner durch
seine Sachverständige und Juristen vertreten sein ,
darunter durch Pietro Marchi und Quarnaschell und
durch Professor Lessona . Wie in hiesigen unterrichteten
Kreisen verlautet , ist die Haltung Italiens in Genf bisher
nicht genau festgelegt worden . Sie soll sich vielmehr der Ent¬
wicklung der kommenden Genfer Debatte anpassen . Italien
nimmt an der Genfer Tagung in der Annahme teil , daß sich
die Tagung nur auf ein weiteres Schlich¬
tungsverfahren erstrecken wird . Sollte die Debatte
jedoch auf andere Fragen ausgedehnt werden , so behält
sich Italien seine Einwände vor . Zu der gestern
hier eingegangenen Antwort der abessinischen Regierung er¬
klärt man in hiesigen unterrichteten Kreisen , daß eine neue
Auslegung des Ratsbeschlusses vom 25 . Mai ein Unding sei .
Damals habe der Vertreter von Abessinien stillschweigend der
Interpretation zugehört , die Baron Aloisi als Vertreter
Italiens dem Raisbefchluß anfügte . Man könne daher jetzt
nicht nochmals auf diesen Beschluß zurückkommen und ver¬
suchen , ihm eine andere Auslegung zu geben . In hiesigen
politischen Kreisen hat man , wie erklärt wird , immer mehr
den Eindruck , daß angesichts der hartnäckigen und unnach¬
giebigen Haltung Abessiniens eine wirkliche Beilegung des
Konflikts immer mehr an Wahrscheinlichkeit verliere .

Die englische Abordnung für Genf .

London , 29 . Juli . Die englische Abordnung für die
Abessinien -Tagung des Genfer Rates wird am Dienstag von
London abreisen . Der Minister für Völkerbundsangelegen¬
heiten Eden wird von dem juristischen Berater des Foreign
Office Malkin , dem Völkerbundssachverständigen
Strang , seinem Privatsekretär Hanke und dem Mitglied
des Foreign Office Rex Seater begleitet fein .

Wie verlautet , hat die britische H a l t u n g durch die
jüngsten Roten Italiens und Abessiniens an den Völkerbund
keine Änderung erfahren . In London wird jedoch
heute hervorgehoben , daß sich erst nach dem Zusammentritt

des Rates auf Grund der dann vorliegenden Mitteilungen
über die italienische Haltung entscheiden lassen könne , ob der
Rat sich auf die Prüfung der vom Schlichtungsausschuß ge¬
leisteten Arbeit beschränken werde , oder ob die Ratsversamm¬
lung den gesamten Streitfall erörtern müsse . Immerhin wird
erneut betont , daß mit dem Vorliegen eines Ratsbeschlusses
der letztmögliche Weg zu beschreiten fei , sollten die immer noch
im Gang befindlichen unmittelbaren Verhandlungen zwischen
den Westmächten nicht rechtzeitig eine Einigungsgruntolage
ergeben . In einem solchen Falle würde die englische Regie¬

rung ihre Entscheidung , die Genehmigung der Erteilung von

Waffenausfuhr nach Abessinien vorläufig einzustellen , über¬

prüfen .

Laval trifft mit Eden zusammen .

Paris , 29 . Juli . Ministerpräsident Laval empfing am

Montag den britischen Geschäftsträger Campbell . Am

Dienstagabend wird Laval nach Genf abreisen . Sein Kabi -

nettschef R o u ch a t und der Generalsekretär des Außen¬
ministeriums Leger begleiten ihn . Der Direktor für
außenpolitische Angelegenheiten Massigli ist Bereits in

Genf eingetroffen . Der britische Minister Eden wird am

Dienstagmittag auf dem Wege nach Genf in Paris erwartet ,
wo et eine Unterredung mit Laval haben wird .

Über den etwaigen Verlauf der Genfer Verhandlungen
wird in Pariser amtlichen Kreisen größte Zurückhaltung be¬

wahrt . Man verhehlt nicht , daß große Schwierigkeiten zu
überwinden sind , die man weniger in dem eigentlichen abessi¬
nischen Streitfall als in der Haltung Großbritanniens zu
sehen glaubt .

Sympathien und Besorgnisse .

London , 30 . Juli . ( Big . Drahtmeldung .) Wie „ Times "

aus Alexandria meldet , ist das JnterefsederÄgypter
für den italienisch - abessinischen Streit sehr groß und es zeigt
sich warme - Mitgefühl für Abessinien . Im
Ruhestand lebende ägyptische und türkische Ofiiziere bemühen
sich in großer Zahl um den Eintritt in dasabesfi -

nische Heer . Sorge herrscht auf den ägyptischen Märkten

wegen der Preiserhöhung und des M a n g e I s a n Gerste ,
infolge großer italienischer Ankäufe . Es wird erklärt , daß
bte ganze Ernte schnell dahinschwinde und daß Ägypten bald
genötigt sein werde , Gerste zu einem hohen Preise einzu -
k.

'
ihren .

Unglaubliche Frechheiten .

Ein HI . - Führer von Juden angepöbelt .

Berlin , 29 . Juli . Am Donnerstag , den 11 . Juli , er¬
eignete sich in einem Zeltlager von Berliner Sommergästen
am großen Lychensee folgender Vorfall : Einige Mitglieder
des jüdischen Ruderklubs „ Welle Poseidon

" Berlin ,
welche zwischen den Deutschen ihre Zelte aufgeschlagen hatten ,
waren | eit einiger Zeit zu einer Plage des Lagers geworden .
Unter anderem steckten sie allabendlich trotz Verbotes auf
dieser kleinen Waldlichtung am See ihr Feuer an und sangen
mitten auf dem Lagerplatz zotige Lieder , so daß Eltern
mit ihren Kindern es vorzogen , zortzugehen . Als der Stell¬
vertreter des Führers Reichsminister Heß mit seinem Boot
in der Nähe des Lagerplatzes vorüberfuhr , erlaubten sich die
Juden einige freche Bemerkungen , welche heftige (Erregung
unter öen deutschen Zeltnachbarn hervorriei . Diese benach¬
richtigten den Ortsgruppenleiter von Lychen und die Eau -
schule Kurmark Hohenlychen , die durch ein Kommando

von PO . - Männern und HI . - FührerndieJuden
zwang das Lager zu verlassen und nach Berlin
zurückzufahren .

Am Samstag , dem 20 . Juli , wurde der 15jährige
Kameradschastsfiihrer der HI . Fritz Katz , der am Lehrgang
der Gauschule Hohenlychen teilnimmt , von sechs Juden auf
einem einsamen Wege in der Nähe des Strandbades an¬
gepöbelt und mit Stöcken angegriffen . Am gleichen
Nachmittag wurden verschiedene PO .- Männer und HJ .-

Führer des Lehrgangs aus einem Auto heraus von Juden
angepöbelt .

Aus alle diese Vorfälle ist es zurückzuführen , daß in ge¬
meinsamer Protestaktion die Bevölkerung Lychens ihre
Stadt an allen Ecken mit Plakaten und Zetteln versah , durch
welche die Juden energisch aufgefordert wurden , bis zu
einem festgesetzten Tag Lychen zu verlassen . Diese Auf¬
forderung hat prompt gewirkt .
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Dann trat ein Vertreter der Ukrainer auf , Äer wüste

Die Regierungskrise in Holland

500 chinesische Gendarmen zur Verfolgung

sind zur Verfolgung
DNB .-Vertreter Dr .
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5 0 0 chinesische Gendarmen sind zur Verfolgung
der Banditen eingesetzt worden , die den DNB .-Vertreter Dr .
Müller und den englischen Berichterstatter Careth Jones
entführten .

Die englische Behörde hat die Aufmerksamkeit des Pei -

pinger Kommissars für auswärtige Angelegenheiten auf die

Entführung Jones gelenkt und verlangt , daß alle An¬

strengungen zu feiner Befreiung gemacht werden .

hatten . Dolonor liegt etwa 150 Meilen nordöstlich von Kal -

gan , und es scheint daher , daß Dr . Müller und Jones auf
ihrem Rückweg nach Kalgan einen Umweg einschlugen . Wie
verlautet , Haden sich die japanischen Militärbehörden bereit¬
erklärt , bei den Bemühungen zur Befreiung von Dr . Müller
und Jones mitzuwirken .

Bei

falls
die
teil

Drohungen gegen Polen ausstietz . Er erklärte , wenn
die polnischen Radzills noch einmal versuchen sollten , sich
in irgend welche sowjetfeindlichen Abenteuer einzulassen ,
dann

"
würden sie sich ihre Köpfe schon in beträchtlicher Ent¬

fernung von Kiew einrennen . Die ukrainischen Kommu¬

nisten seien sich wohl bewußt , daß sie jenseits der Grenze
Feinde hätten , die nur darauf warteten , datz ein Fehler ge¬
macht werde , um die Scwjetukraine wieder in die Abhängig¬
keit der feudalen Großgrundbesitzer zu bringen .

Anschließend fand
"

ein chinesischer Kommunist
Beifall , der als „ Vertreter der chinesischen Sawjetrepu -
frlilen “

für den Kommunismus in China warb . Er behaup¬
tete , Latz heute in China bereits ein Raum mit insgesamt
56 Millionen Einwohnern von Sowjets regiert werde und
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lauf zu Liefen Gottesdiensten ist nutzer -

ordentlich groh . Hunderte von Leuten konnten keinen

Platz mehr finden , während die Gottesdienste in der

presbyterianischen Kirche wegen mangeln »
Ler Beteiligung eingestellt -werden mutzten .

Die Religiouskämpse in Glasgow .

London , 29 . Juli . Das Gericht in Glasgow verurteilte

sechs junge Leute , die an den Religionskämpfen in
der schottischen Industriestadt beteiligt waren , zu je 3 0

Tagen Gefängnis . Zwei der Angeklagten waren vor
Gericht mit verbundenen Köpfen erschienen . Der Vorsitzende
Des Gerichts erklärte bei der Urteilsverkündung , die fort¬
gesetzten Religionskämpfe feien eine Schande für Glasgow .
Er fei entschlossen , diesem Zustand ein Ende zu machen .

zeichne ( !) .
In der Nachmittagssitzung kam als erster ein schwei¬

zer Kommunist zu Wort . Er meinte , datz es heute mit
dem Stolz der Schweiz , der einzige stille Hort der Ruhe und
des Friedens zu sein , vorbei sei. Die Klassenkämpfe seien
dort in vollem Gange und die Kommunisten bemühten sich
nach Kräften , diese Klassengegensätze auszunützen .

Nach ihm sprach ein österreichischer Kommuni st ,
der um den Beifall des Kongreßes für das von den dortigen
Kommunisten vollbrachte Werk des „ Zustroms der revolutio¬
nären Arbeiter in die Reihen der kommunistischen Par¬
tei " bat .

Anschließend trat ein Vertreter der kommu¬
nistischen Partei Jndochinas auf . Man dürfte es
in Paris mit besonderem Interesse vermerken , daß dieser
Kommunist erklärte , feine Partei stehe schon an der Spitze der
indochinesischen revolutionären Bewegung , die die Kornintern -

tagung mit dkr größten Aufmerksamkeit verfolge . Sie werde
für die Kommunisten der französischen Kolo¬
nie Jndochina eine gute Schule sein , denn die indochine¬
sischen Kommunisten führten stets , wie ihr Vertreter in Mos¬
kau wörtlich erklärte , „ als Kriegsruf den bekannten Namen
des geliebten Führers der Weltrevolution Stalin auf den
Lippen

" . Nach Erklärungen eines weiteren Vertreters der

chinesischen Kommunisten schloß die Sitzung

Autoreise nach Dolonor unternommen und befanden sich auf
dem Rückwege nach Kalgan . Sie reisten mit einem Motor -
Omnibus genannt der „ Codi -Expreß

"
, den sie am 22 . Juni

in Pankiang , dem Hauptguartier des Mongolenfürsten
Wang , etwa 160 Meilen nordwestlich von Kalgan , gemietet

Aus Runst und Leben .

* Eine „ Galerie der Neuzeit
" ist dieser Tage in D ü s s e l -

d o r f eröffnet worden . Sie soll keine Ausstellung von
Werken bildender Künstler der Gegenwart Bieten , sondern
ein Museum der nachimpressionistischen Kunst
sein . Etwa 80 Bilder und eine Anzahl Plastiken aus den
Kunstsammlungen der Stadt sind hier unter bestimmt um »
rissenen Gesichtspunkten in fünf klar gegliederten Abteilun¬
gen angeordnet . Es handelt sich hierbei nur um einen An¬
fang , der aber von wegweisender Bedeutung für unsere zu¬
künftige deutsche Museumspolitik ist , die darauf gerichtet
sein mutz , weiteste Volkskreise in lebendige Verbindung mit
der Kunst zu Bringen , indem sie ihnen zunächst einmal eine
historisch ausgerichtete Darstellung der Entwicklung gißt und
sie auf Liese Weise mit der Grundlage aller künstlerischen An¬
schauungsmöglichkeiten vertraut macht .

* Der kommende Konzertwinter in Frankfurt . Die
Frankf -urter Museumsgesellchaft gibt schon jetzt
ihr Konzert - Programm für den kommenden Winter Be¬
kannt . Sie wird wiederum zwölf große Sinfoniekonzerte , die
Bekannten Freitags - Konzerte , veranstalten , davon zehn unter
Leitung von Georg Ludwig Lochum , eines unter Wilhelm
Furtwängler und eins unter Willem MengelBerg .
Als Pianisten sind gewonnen Edwin Fischer , A . C o r t o t ,
Paris und Mitja Ni lisch . Als Gesangssolisten wird man
hören Viorica Ursuleac , Gertrud Rüdinger und 2o
Vincent . Außerdem wird man als Solisten hören Cacilia
Hansen und Caspar Cassado . Die Berliner
Philharmoniker werden unter Furtwängler die
Egmont - Ouvertiire , die 6 . und die 5 . Sinfonie von Beet¬
hoven Bringen . Neben den Freitagskonzerten werden auch
wieder sechs volkstümliche Konzerte unter Leitung von Hans
Rosbaud an Sonntagen veranstaltet .

* Frobenius von seiner 12 . Expedition zurückgekehrt . Der
Afrikaforscher Geheimrat Professor Leo Frobenius
lehrte am Montag mit sieben Kraftwagen von seiner 12 .
Afrika - Expedition nach einjähriger Forschertätigkeit zurück
und wurde im Hofe des Völkermuseums in Frankfurt a . Al .
von Vertretern der Stadt , der Universität , der Partei und
zahlreichen Freunden und Bekannten herzlich Begrüßt — Mil
dieser Expedition , üBet deren Ergebnis sich Profesior
Frobenius sehr Befriedigt äußerte , ist das Werk einer 30 -
jährigen Arbeit abgeschlossen . Die Tradition dieser Fahrten
soll von jetzt ab fortgeführt werden durch eine Gruppe

eingesetzt .

Schanghai , 29 . Juli . Der Chauffeur Les überfallenen
Kraftwagens , dem es zu entkommen gelang , berichtet , Latz
sich oer Überfall am Sonntag um 11 Uhr in der NÄHe von
Paotschang ereignete und Latz die Banditen auf Len Wagen
feuerten , wobei mehrere Schüsse Len Motor trafen . Dr .
Müller und der Engländer Jones wurden von Len Ent -

s Führern gefesselt . Der Chauffeur und der Diener konnten
sich um 18 Uhr aus ihrer Gefangenschaft befreien und ent¬
fliehen . Bei Len Banditen handelt es sich um entlassene
Soldaten . Sie verlangen außer Len 100 000
Dollars LösegelL noch 200 Mausergewehre .

116er die Gefangennahme Les Pekinger DNB .- Vertreters
Dr . Müller werden von Reuter aus Peking noch weitere
Einzelheiten berichtet . Dr . Müller und sein Begleiter , der
englische Zeitungskorrespondent Careth Jones , hatten eine

Dr . Colijn verhandelt .

Haag , 29 . Juli . MinisterpräsiDent Dr . Colijn hat am
Mantagmorgen , schon kurze Zeit nach seiner Beauftragung
mit der Bildung der neuen Regierung , feine Besprechungen
zur Losung der Kabinettskrise aufgenommen .

Erhebliches Aufsehen erregte es , Datz Colijn seine erste
Besprechung mit dem katholischen Fraktionsvor -

sitzenden Professor Aalberse abhielt , der bekcmnr -

lich durch feine Kritik an der Politik Dr . Colijns die Kabi¬
nettskrise heraufbeschworen hat , selbst aber eine Neubildung
auf parlamentarischer Grundlage nicht zustandezubringen ver¬
mochte . Professor Aalberse fand sich Bereits um 10 Uhr vor¬

mittags in der Wohnung Colijns ein , um diese erst nach
mehr als zwei Stunden wieder zu verlassen . In politischen
Kreisen zieht man aus diesem Vorgang den Schluß , Latz sich
zwischen beiden einslutzreichen Politikern unter Dem Zwang
der Verhältnisse eine Wiederannäherung zu vollziehen be¬

ginnt .
Am Nachmittag versammelte Dr . Colijn in seinem Ar¬

beitszimmer auf dem Kolonialministerium sämtliche Mit¬

glieder seines bisherigen Kabinetts , um mit ihnen ein »

gehend die neu -geschaffene Lage zu erörtern .
Man erwartet , Latz sich die meisten Derzeitigen Minister

Dr . Colijn auch weiterhin zur Verfügung stellen werden .

Kirchenstreit in Schottland .

Eine Amtsenthebung aus belanglosen Gründen .

London , 28 . Juli . Zwischen der Presbyterianer Kirche
und dem schottischen Provoften William Murray ist ein

ernster Konflikt ausgebrochen , Der in schottischen Kirchenkreisen
großes Aufsehen erregt . Der Provost hatte zu Weihnachten
in feinem Hause eine harmlose Tanzgesellschaft für
Jugendliche veranstaltet . Wegen dieses „schrecklichen
Vergehens " wurde er seiner Ämter enthoben und der kirch¬
lichen Rechte verlustig erklärt . Er erklärte daraufhin Len
Kirchenbehörden Len Krieg und beschloß , auf eigene
Fan st Gottesdienste in der Stadtbibliothek
von Dornoch ( SutherlanDshir ) zu veranstalten . Der Zu -

Vayreritb .

Von Rudolf Herzog .

Vor einem JahrhunL -ert , Ende Juli 1835 , weilte
Richard Wagner erstmalig in Bayreuth , bet
deutschen Festzpielstätte .

Glockengeläut von unsichtbarem Dome schwingt in Dem
Namen der Stadt . Und Die Glocken im Deutschen Vaterlande
nehmen ihn auf , Den Klang , und schwingen ihn weiter über
Länder und Meere wie heiligen Hall und Schall : Bayreuth
-- Bayreuth ! Wo Menschen wohnen , Denen Musik tiefstes
Erleben der beseelten Sinne ist , horchen die Herzen auf ,
drängt sich Der Name des Großen auf die Lippen , Der in
Der kleinen abgelegenen Residenz dem Gott , den er im Busen
trug einen Tempel schuf und Die Menschheit mit Der Macht
Der Töne zwang , die Pilgerschrft anzutreten nach Bayreuth ,
zu Richard Wa -gners Bühnenfsstspielhaus .

In Die Sülle -der halbverschollenen Markgrafenstadt
hatte der unstete Wanderer sein großes Wähnen getragen ,
ein halbes Menschenalter hindurch von der Mißgunst ver¬
folgt , vom Neid umkläfft , von der Torheit verlacht , doch
vom heiligen Geist seines Selbst gehagelt und von der
Freundschaft der wenigen , Die mehr sind als ein Viel , treu¬
lich geführt . Ludwig n . von Bayern unter ihnen , der
schwärmerüche König . Mit Bedeutung weift Richard Wagners
Jßiüa Wachnfried “ in Sgraffitomalerei „ Wodan ,

als
Wanderer "

auf , Darunter Die Derszeilcn des Meisters :

„ Hier , wo mein Wähnen Frieden fand , Wahnfried fei dies
Sims von mir Benannt .“ Sein „ Wahnfried

"
fand er in

Wahrheft unter Dem Efeuhügel feines Gartens , Der feine
Gebeine birgt , und vom angrenzenden Hofgarten aus ver¬

mag man heranzutreten und dem Schlummernden Den Dank
Der Lebenden zu sagen .

Am Pfingsttage Des Jahres 1872 wurde -der Grundstein
zum Bühnenfeftipiclhaus gelegt , dann der Zuschauerraum
nach antikem Vorbild errichtet , stufenmäßig und unter Ver¬
zicht auf Logen und Ränge . 2n Den Augusttagen Des Jahres
1876 erfolgte Die Weihe mft einer unvergeßlichen Aufführung
Bes „ Rings Der Nibelungen

"
, der deutsche Kaiser und,der

König von Bayern und mit ihnen ein Kreis von Geiste s -

Türften , die unsichtbar eine Krone trugen , im Hörerraum ,
ttnd im Jahre 1882 , ein Jahr vor Dem Hinscheiden des
Meisters , durchwogten zum ersten Male die erhabenen
Klänge feines Schwanengesanges , des „ Parsifal

"
, Das
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Bühnenfestspielhaus , für Das allein es gedacht und in Worten
und Tönen gedichtet war . Kosirna Wagner , die geistig eben¬
bürtige Gefährtin , Franz Liszts Tochter , trat das Erbe an ,
Goethes Wort in der Seele : „ Erwirb es , um es zu besitzen !“

Auf Dem Friedhöfe Bayreuths ruht Franz Liszt von
seinem heißen Erdenwallen aus , unter einer Erab -kapelle ,
Denn zu Den Kapellen hatte es den zum Abbe Geweihten
immer wieder wie zu einem Ausgleich seines Blutes hinge -

zogmi . Zu Den Festspielen Des Jahres 1886 war er nach
Bayreuth geeilt , und der Tod forderte ihn an inmitten der
Welt der töne . Seiner Welt und Der Welt seines größten
Freundes und Schwiegersohnes .

Noch ein anderes geweihtes Grab findet sich auf Dem

Friedhof zu Beyreuth . Die Liebe Des Volkes weihte es
Jean Paul , Den tief in Gemüt und lachendem Humor ver¬
strickten Dichter , Der zwanzig Jahre zu Bayreuths Bürgern
zählte und 1825 chierzelbst verstarb , und Die Liebe seines
Königs schuf Dem Poeten Das erzene Standbild vor dem
Gymnasium Der Stadt .

Es ist Die Stadt des Rokoko , ob auch noch Die zwei -

türmige Stadtpfarrkirche Die Gotik Des 15 . Jahrhunderts
aufzuweisen vermag und das alte Schloß die Renaissance des
16 . Jahrhunderts . In Der Schloßkirche aber webt schon der
Geist Des Rokoko , wie er in den Schläfern unter Der Kirchen -
orgel lebte , Dem Markgrafen Friedrich von Bayreuth umö
seiner Gemahlin Sophie Wilhelmine , Friedrichs Des Großen
geistig bewegter Lieblingsschwester . Die Markgräfin Wilhel¬
mine von Bayreuth ! Wie hat sie versucht , Die Langweilig¬
keit ihrer Ehe und -Des kleinen Hofes Durch Witz und Laune
zu würzen . Wie erfrischend wirken ihre Bosheiten und Gut¬
mütigkeiten in den von ihrer Hand verfaßten „ Denkwürdig¬
keiten aus Dem Leben Der königlich preußischen Prinzessin
Friederike Sophie Wilhelmine von 1706 — 1742 “

, ob auch Die
ernste Forschung mancherlei Kennzeichnungen als Spott und
Itbertretbun -gen verwirft . Das Leben , Das in Bayreuth ein¬
zog , ist nur ihr zu verdanken , ihr die erwachende Bautätig¬
keit , Die im Hefter beschwingten Geiste Des Rokoko Das
Schmuckstück des Opernhauses erschuf , das Neue Schloß am
Eingang des französisch gehaltenen Hofgartens und das
Neue Schloß draußen in der Eremitage mit Den Wasier -
fpielen und den vielen anderen Merkmalen einer spiele¬
rischen Zeit .

Und Richard Wagner kam , und Das ferne Schelle n -

getlingel ging unter in dem feierlichen Glockengeläut : „ Bay¬
reuth — Bayreuth .

"

Bür daß weitere 50 Millionen Chinesen Der weltrevolutionären
läge Bewegung angeblich mit Sympathie gegenüberstünden . Er

schloß mit dem Ausruf , Datz Die chinesischen Sowjets ein Vor¬
posten Der Weltrevolution seien .

Ein Vertreter der südslawischen Kommu¬
nisten Bemühte sich sodann , für Den südslawischen Kommu¬
nismus zu werben , und ein kanadischer Kommunist
teilte mit , datz seine Partei für Minden st ens 90 v . H .
aller Streiks in Kanada verantwortlich

Eine vielgelesene englische Zeitung Bemerkte vor
einigen Tagen zu den Vorgängen in Belfast , wieso . . . . . ,
eigentlich Deutschland „mit auffallendem Eifer " die Zahl der 16 Befürchtungen der Eltern gegenstandslos .
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gemacht . Das wird natürlich England nicht auf sich sitzen
lassen , und man kann gespannt darauf fein , wie die englische
Presse , für die Die Zusammenstöße in Irland zunächst Baga¬
tellen waren , auf solche Vorhaltungen reagieren wird .

Es ist klar , daß die Unruhen in Irland keines¬
wegs nur konfessioneller , sondern wenigstens zur
Hälfte politischer Natur gewesen sind . Aber das
ist schließlich eine mehr ober weniger Britische Angelegenheit ,
die uns nichts anzugehen braucht . Ob Die Orangisten und
Katholiken Opfer der britischen Jrlandpolittk sind , wie der
nordirische Parlamentsabgeordnete H e a l y erklärte , oder
ob die Zusammenstöße in Irland die Folgen einer Ver¬
giftung aller Quellen des nationalen und sozialen Lebens
durch die Spaltung Irlands sind , kann uns gleichgültig
bleiben . Wir wünschten nur , daß England und Das übrige
Ausland Die Entwicklung in Deutschland genau so objektiv
als innerdeutsche Angelegenheit betrachtet hätte , wie Deuts -ch-

. land es jetzt gegenüber Den Vorgängen in Belfast tut . Aber
immer noch scheint ein Teil der englischen und sonstigen

k Auslandspresse Die alte Parole zu verfalgen : wenn zwei
dasselbe tun , ist es nicht dasselbe .

Wir können uns jedenfalls schwer vorstellen , daß den
-britischen ober sonstigen ausländischen Zeitungslesern etwa

l -_. Der sogenannte Deutsche Kirchenstreit mehr interessiert als Die
t Unruhen in Irland , die bisher von der Presse , die es am

ersten angeht , immer nur mit ein paar Zeilen abgemacht
worden ist , im Gegensatz zu den lächerlichsten Belanglosig -

£ ,
■ ketten in Deutschland , die oft ganze Spalten einer gewissen

Presse füllen . Wir wollen es auch jetzt den Engländern und
f Iren überlassen , den herauszufinden , der an Belfast Schuld

hat , genau so wie wir nicht wünschen , daß man die unwich -
U . tigsten deutschen Vorfälle geheimnisvoll und zu 99 Prozent

falsch kommentiert .
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lifd ) en Markt erlitten gefährliche Stötze . Vor kurzem
kündete der englische Landwirtschastsminister an , daß
das bisherige Bacon - Kantingentierungsverfahken durch
die Einführung eines Bacon - Zolles abgelöst werden
soll . Ein solcher Zoll würde nicht nur auf die Mengen des
ausgeführten Specks wirken . Er würde vor allem er -

Dienstag , 30 . Zuli 1935 .

Käthchen Paulus f .

Bei diesem Namen tauchen für viele Leser Kindheits - ■=
erinnerungen auf . Es ist im Garten des alten Kur - r
Hauses . Eine gewaltige , gelbe , von einem Netz um - I

sponnene Ballonhülle wächst langsam zwischen den elektrischen I
Kandelabern auf , ein Ungetüm , dem Wind in den Bauch
geblasen wird . Es bläht sich , das Ungetüm , es saugt sich wie ’

ein Moloch voll mit dem Gas , dessen süßlicher Geruch starker »

ist als der Duft des blühenden Flieders . Etwa um vier Uhr -

n

1U

Käthchen Paulus
( Scherls Bild -Archiv , M .)

nachmittags erscheint ein hübsches , junges Mädchen in einem
für die Moralbegriffe der neunziger Jahre unmöglichen
Kostüm : Matrosenmütze , Pluderhosen und Gamaschen . Das
Mädchen schwingt sich auf den Rand des vorsintflutlichen
Korbes , der an dem inzwischen bis zum Platzen gemästeten
und größenwahnsinnig über das Dach des Kurhauses wie ein
Vollmond aufsteigenden Ballon hing . Ein Böllerschuß . Die
Seile sind von der Mannschaft losgelasien , und der gelbe
Vollmond steigt am hellichten Tag in den blauen Äther .
Alle diese Vorgänge konnten nur die im einzelnen beobachten ,
die eine Tageskarte gelöst hatten . Was nun erfolgte , das
Veste an der Sache , beobachtete ganz Wiesbaden . Der Ballon
stieg mit Elan aufwärts , als fei er aus der Kanone ge¬
schossen , wußte aber nicht wohin , drehte sich ein paarmal
unschlüssig um sich selbst und ließ sich dann willenlos irgend¬
wohin seitwärts treiben . Das Leben blieb in den Straßen
still stehen , die Zuschauer auf den Dächern reckten die Hälse .
Nun kam der spannendste Augenblick . Von dem Ballon
löste sich etwas ab . Pfeilschnell sauste es abwärts . Niemand
wagte zu atmen . Gottlob , der Fallschirm öffnete sich . An
seinen spinnwebfeinen Fäden pendelte ein schwarzer Punkt
hin und her . Dieser Punkt war das hübsche , junge Mädchen ,
das Käthchen . Wie ein Engel schaukelte es aus dem blauen
Äther herab und landete irgendwo . Auf einem Dach , zwischen
den Ästen des Waldes , mitten im wogendem Kornfeld . Das
interessierte keinen Menschen mehr , und das Publikum zer¬
krümelte sich . Das Käthchen , so nannte es zärtlich der Volks¬
mund , war wieder einmal gerettet . Jetzt ist es , 65 Jahre
alt , in Reinickendorf bei Berlin gestorben , nicht auf dem
Schlachtfeld der Luft , sondern in einem behaglichen Alters¬

junger Forscher , die unter Leitung des Frankfurter Instituts
das Ziel und die Aufgabestellung dieser Tätigkeit über¬
nehmen . Während diese letzte Expedition zunächst die Fels -
dilder Spaniens und Südfrankreichs aufnahm , durchquerte
eine andere Gruppe Abessinien und die jetzt heimgekehrte
Abteilung bereiste mit Automobilen Transjordanien und
Libyen . Die Aufgabe der abessinischen Gruppe war es , die
Galla - Kulturen im südlichen Abessinien zu studieren , und es
soll den Forschern gelungen sein , in eine uralte eigentümliche
Megalith - Kultur der Eingeborenen einzudringen . Die andere
Abteilung durchfuhr den Balkan und Palästina und wandte
sich in Transjordanien hauptsächlich dem Studium der Fels¬
bilder sowie der Untersuchung prähistorischer Steinwerk¬
zeuge zu . Dann erfolgte in Begleitung von Geheimrat
Frobenius eine Durchquerung der Libyschen Wüste . Im Mai
zog sich der Forscher , wie bereits berichtet , eine Blut¬
vergiftung zu , die ihn zwang , in Tripolis zu bleiben . Dr .
Rhotert führte darauf die Expedition allein weiter durch
die nördliche Sahara , Tripolitanien und Algerien bis zur
marokkanischen Grenze , wo sie nach Spanien übersetzte . Von
hier erfolgte die Rückkehr auf dem Landwege .

* Der Tod des Humoristen . Scarron , der große
französische Dichter und Meister der Komik , besaß trotz seiner
bösen Zunge ein gutes Herz und ein hilfreiches Wesen . Als
er , der hilflose Krüppel , in seinen letzten Jahren immer
schwächer und kränker wurde , da weinten seine Hausgenossen ,
weil sie seinen Tod befürchteten . Scarron war tief gerührt
und sagte tröstend zu ihnen : „ Liebe Kinder , seid ruhiq . Ihr
werdet niemals so viel über mich weinen können , wie ihr
über mich gelacht habt ."

Theater und Literatur . Franz Helfers Volksstück
„ Das Ri chtfest

" fand bei seiner Uraufführung auf der
Düsseldorfer Freilichtbühne sehr freundliche Aufnahme . Ab¬
gesehen von einigen — leicht ausmerzbaren — allzu langen
programmatischen Erörterungen zeichnen sich sowohl der
dramaturgische Aufbau und die Dialogführung , wie die
Charakterisierung der in das Geschehen verknüpften
Personen durch Klarheit und Natürlichkeit aus . — Hans
Christoph Kaergel hat soeben ein Märchenspiel „ R ü b e -

z a h l " beendet , das in dieser Spielzeit an mehreren Bühnen
zur Uraufführung kommen wird . — Heinrich Zerkaulens
rheinische Komödie „ Der Sprung aus dem Alltag

"

wurde schon vor der Uraufführung , die im September am
Kölner Schauspielhaus stattfindet , von 25 Bühnen zur Auf¬
führung erworben .

Bildende Kunst und Musil . Zur Erinnerung an die
100 . Wiederkehr des Tages , an dem Richard Wagner
als junger Kapellmeister von Karlsbad aus erstmalig nach
Bayreuth kam ( 26 . Juli 1835 ) , wurde im alten mark¬
gräflichen Bayreuther Opernhaus eine würdige künstlerische
Gedenkfeier abgehalten .

nout auf die Preise drücken . Die dänischen Bauern
würden also noch größere Sorgen wegen der Zinsauff -

bringnng haben als bisher . Sie würden in einen neuen
Zustand krisenhafter Beunruhigung hineingeraten .

Alle diese Probleme spielen bei dem jetzi -gen Bauern -
,

marsch nach Kopenhagen eine große Rolle . Die Bauern
werfen der Regierung Stauning vor , datz sie zwar in
der Theorie aber nicht in der Praxis die nötigen Vor -

beugungsmatznahmen gegen diese Entwicklungen ge¬
troffen habe . Sie verlangen eine neue Abwertung
der dänischen Krone . Sie verlangen schließlich die so¬
fortige Beseitigung der innenpolitischen Maßnahmen
des Kabinetts , die in einer Aufhebung der konferva -

. linMi « . j ) er ch ) grrllmvteu . .Lanültina .

Jeder einmal vor dem Mikrophon .

Der Volksseuder , der Mittelpunkt der Berliner Funk¬
ausstellung .

Den Rundfunk in die breitesten Schichten des deutschen
Volkes zu tragen , ist Ziel und Aufgabe unserer national¬
sozialistischen Staatsführung . Den märchenhaften technischen
Aufschwung , der auf diesem Gebiet im letzten Jahrzehnt zu
verzeichnen war , dahin auszuwerten , daß auch der ärmste
Volksgenosse an diesem Kulturmittler teilhaben kann , ist nicht
nur von kultureller , sondern auch von mindestens ebenso
wichtiger politischer Bedeutung .

Seit der Machtübernahme sind dank der großzügigen
Förderung des Rundfunkwesens durch den Nationalsozialis¬
mus nichl nur Spitzenleistungen erzielt , sondern auch gänz¬
lich neue Wege gegangen worden . Die vom 16 .— 26 . August
1935 zu Berlin in den Ausstellungshallen am Kaiserdamm
stattfindende 12 . große deutsche Funkausstellung
wird nicht nur den neuesten Stand des gesamten Fernseh¬
wesens zeigen , sondern hier wird auch zum erstenmal durch
die Errichtung eines Volkssenders etwas völlig Neues
geschaffen , um den Kontakt zwischen Sender und Hörer noch
enger zu gestalten .

Diese Neueinrichtung des Reichsverbandes
Deutscher Rundfunkteilnehmer , bei welcher sich
jeder Volksgenosse vor dem Mikrophon als Sprecher , Sänger
oder Musikant betätigen kann , hat bereits aus allen Ge¬
genden unseres Vaterlandes charakteristische Gruppen ange¬
lockt , die dort ihr Können vor dem Mikrophon unter Beweis
stellen wollen . Alle diese Darbietungen werden auch von den
jeweiligen Heimatsendern übernommen . So wird zum Bei¬
spiel der Volkssender Berlin am 23 . August eine Frank¬
furter Spezialität bringen , die unter dem vielversprechenden
Titel : „ Frankfurter Äppelwoi und Würscht

'
scher

"
. ohne den

Inhalt zu verraten , hier nur angedeutet werden soll . Wer
aber glauben sollte , daß dies die einzige Sendunos aus dem
Gau Hessen - Nassau wäre , unterschätzt die Regsamkeit
der Weinstädte vom schönen Rhein , die ebenfalls in Berlin
mit schweren „ Kanonen " allerlei Überraschungen bieten
werden .

Wie man sieht , der nationalsozialistische Rundfunk bleibt
seinem Grundsatz treu : „ Die Kunst aus dem Volke
für das V o I k"

. So werden sie vor dem Mikrophon des
Volkssenders erscheinen und zu ihren Landsleuten sprechen ,
der hellblonde Friese von der Nordseeküste , der derbkräftige
Bajuvare und das fröhliche Völklein vom Rhein .

Damit aber auch ein Großteil unserer Volksgenossen in
der Lage ist , zu den Funktagungen nach Berlin zu fahren ,
sei noch mitgeteilt , daß die Deutsche Reichsbahn , wie im

Vorjahre , so auch diesmal wieder den 1-Pfennig - Kilometer -
Tarrf gewährt , das heißt , die Fahrtteilnehmer brauchen nur
den vierten Teil des Fahrpreises zu zahlen . Anmeldungen
zu den Zügen und zum Volkssender nehmen die Kreisru

'
nd -

funkstellen der NSDAP ., sowie die Beratungsstellen des
Reichsverbandes Deutscher Rundfunkteilnehmer bis zum
3 . August entgegen , die auch jede gewünschte Auskunft er¬
teilen . In Wiesbaden befindet sich die Geschäftsstelle des
RDR . in der Luisenstraße 3 .

Gläubiger , berücksichtigt besondere Notlagen
eurer Schuldner !

Gegen Verschleuderung von Grund und Boden .

Die Reichsfachgruppe Haus - und Grundstückswesen der
RBG . Handel teilt mit : In letzter Zeit mehren sich bedauer¬
licherweise die Fälle , in denen wegen kleiner Zinsrückstände
oder sonstiger unbeträchtlicher Forderungen Haus - und
Grundstücke zu bedeutend herabgesetzten Preisen zur Zwangs¬
versteigerung tarnen . Oftmals bedeutete der rücksichtslose An¬
trag eines Gläubigers die Vernichtung der gesamten Existenz
des Eigentümers mit seiner Familie .

Das heute noch gültige Zwangsversteigerungs -
gesetz entstammt der Zeit der größten Entfaltung des
wirtschaftlichen Liberalismus und entspricht deshalb in keiner
Weise unserem heutigen Rechtsempfinden . Der einfache An¬
trag eines Gläubigers genügt , um ein bebautes Grundstück ,
das durch Sparsamkeit und Fleiß erworben wurde und viel¬
leicht schon seit einer Generation im Besitz einer Familie ist ,
unter den Hammer zu bringen . Daß ein derartiges Vor¬
gehen geradezu im Widerspruch mit der nationalsozialistischen
Wirtschaftspolitik steht , bedarf keiner Erwähnung . Solange
kein neues , unserer heutigen Wirtschaftsauffassung ent¬
sprechendes Gesetz erlassen ist , wird erwartet , daß die
Gläubiger von sich aus auf die besondere Notlage des
Schuldners im einzelnen Fall Rücksicht nehmen . Ebenso wie
der Grundeigentümer in der heutigen Zeit Mietsteigerungen
über den gesetzlichen Mietpreis hinaus mit Rücksicht auf den
Wiederaufbau unseres Wirtschaftslebens nicht vornehmen
kann , muß sich der Hypolhekengläubiger darüber im klaren
fein , ob er es mit feinem Gewissen verantworten kann , einen
Antrag auf Zwangsversteigerung zu stellen , wenn es sich um
eine Forderung handelt , die nur aus vorübergehenden
Schwierigkeiten nicht beglichen werden konnte . Das
gilt vor allem auch für die privaten Hypothekengläubiger .

Die Gerichtsbehörden können wesentlich zur sozialen Ge¬
staltung unserer Wohnwirtschaft beitragen durch weitgehende
Anwendung der Vollstreckungsnotgesetzgebung
und des Erlasses des Reichsjustizministers vom 3 . Januar
1935 , die den Bestrebungen aus Erneuerung des Voll¬
streckungsrechtes bereits Rechnung tragen . Es wäre dringend
erwünscht , wenn von der Möglichkeit der Vertagung nach
§ 227 ( ZPO .) mehr Gebrauch gemacht würde . Eine ge¬
sunde Wohnungswirtschaft kann nur entstehen ,
wenn auch die Hypothekengläubiger an ihrem Auf¬
bau teilnehmen .

Neues Arbeitsvertragsrecht — dringlichste
Aufgabe .

Jede unsachliche Kündigung schädigt die Arbeitsschlacht der
Regierung .

Zur Wandlung des Kündigungsüegriffes im neuen
Sozialrecht macht der Sozialreferent der Reichsbetriebs¬
gemeinschaft Handwerk , Dr . P e n s e , in dem Organ des
Leiters des Sozialamtes der Deutschen Arbeitsfront , 316 .=
Sozialpolitik , beachtliche Mitteilungen . Die Grundpfeiler ,
auf denen sich die zukünftige Gesetzgebung aufzubauen habe

'

lägen fest . Unbedingte Voraussetzung sei aber erst die Wand¬
lung in der Gesinnung und in den Rechtsanschau¬
ungen . Aus diesem Grunde bringe das Gesetz zur Ordnung
der nationalen Arbeit noch kein allgemeines Arbeitsvertrags¬
recht , sondern begnüge sich damit , durch Appell an das soziale ,
gerechte Empfinden des Volkes die Grundlagen zu schaffen
für eine spätere Neuregelung unseres gesamten Arbeits¬
rechtes . Das gelte insbesondere auch für dre Beendigung des
Arbeitsvertragsverhältnisses . Erfreulicherweise
seien aber schon jetzt einige Arbeitsgerichte dazu überge¬
gangen , selbst die fristgemäße Kündigung seitens eines Be -
triebsführers auf ihre sachlich - sittliche Recht¬
fertigung nachzuprüfen . Entlasse ein Betriebssichrer
einen Mitarbeiter willkürlich aus der Betriebsgemeinschaft ,
dann handele er sozial - und sittenwidrig und seine Handlung
sei demzufolge nichtig . Hinzukomme , daß jede sachlich nicht
gerechtfertigte Kündigung eine Schädigung des Kampfes der
Regierung um Verringerung der Arbeitslosigkeit darstelle
und aus diesem Grunde niemals mit rechtlicher Wirksamkeit
ausgestattet werden könne . Es werde jetzt vordringlichste
Aufgabe der Rechtsschöpfung sein , die zwischen der augen¬
blicklichen Rechtslage und der vorwärtsschreitenden Recht¬
sprechung bestehende Lücke recht bald durch Schaffung eines
neuen Arbeitsvertragsrechtes zu schließen .

— Generaldirektor i . R . Heinrich Reusch f . In diesen
Tagen starb unerwartet in Bad Reichenhall , wo er zur Er¬
holung weilte , der Generaldirektor i . R . der Westfälischen
Landesbank Heinrich Reusch , Sohn des früheren Landes¬
bankdirektors Hugo Reusch , Wiesbaden . Nach Besuch des
hiesigen Gymnasiums und Abschluß seines juristischen
Studiums trat Eerichtsassessor Reusch als Landesbankrat und
Mitglied der Direktion in die Nassauische Landes¬
bank in Wiesbaden ein . 1916 wurde ihm die Leitung
der Stadtsparkasse Berlin übertragen und von 1919 bis zur
Erreichung der Altersgrenze 1932 ist der Verstorbene als
Generaldirektor der Landesbank der Provinz Westfalen in
Münster i . W . tätig gewesen . Uber den Wirkungskreis seiner
praktischen Arbeit hinaus Betätigte sich der Verstorbene seit
Jahrzehnten auf sparkassenwisienschaftlichem Gebiet , dem er
sich auch nach dem Ausscheiden aus seinem Amt als Dozent
der Westfälischen Wilhelms -Universität weiter widmete .

— Der Nassauische Verein für Naturkunde unternahm
am Sonntag , nachdem bereits am Freitagnachmittag im
Sitzungszimmer des Landesmuseums eine eingehende Vor¬
besprechung stattgefunden hatte , unter Führung von Studien¬
rat i . R . Dr . Schwender einen geologisch - landschaftlichen
Ausflug an den Rhein ins Mündungsgebiet der Nahe . Nach
der Schiffahrt bis Bingen wurde zunächst über Bingerbrück
auf den Prinzenkopf und dann höher hinauf gewandert , um
eine Überschau zu gewinnen über die verschiedenen Quarzite
von Hunsrück und Taunus . Vorgelagert ist das Tal mit
Weiler und Waldalgesheim , hinter ihnen das Trollbachtal ,
das vom Oberrotliegenden vor allem charakterisiert wird .
Er war nun hochinteressant , den ganzen geologischen Aufbau
dieses Stück vom Rhein - Nahe - Gebiet kennenzulernen , die
Quarzitdurchbrüche , das Weilertal , indem die Eisengrube
Gewerkschaft Dr . Geier in ihren ausgedehnten Anlagen zu
Tage besichtigt wurde , die Muldenbildung , das Vorkommen
des Braunsteins mit Mangan und deren Gewinnung und
Verwertung . Bei vorzüglichem Sommerwetter und klarer
Sicht war für die Teilnehmer der Ablauf des Tages außer¬
ordentlich aufschlußreich .

— Die deutsche Zeltmission , die drei Wochen hindurch
durch Evangelisation und Vorträge der Missionare V o l k -
mann und Puhle in Wiesbaden wirkte , hat am Sonntag
ihre hiesige Arbeit beendet . Sie wurde unterstützt durch Mit¬
wirkung der Christlichen Chorvereinigung des Lutherkirchen¬
chors , der Chöre der Methodisten , Baptisten , der Christi .
Gemeinde , Einzelgesang von Fräulein Reuter . Auch Herr
Puhle selbst brachte geistliche Lieder zu Gehör . Am Sonntag¬
abend fand die offizielle Schlußversammlung statt , bei der
der Chor der Christlichen Allianz , geleitet von Herrn Neu ,
drei Lieder sang . Prediger Rücker dankte der Zeltmission
im Namen der ihr nahestehenden Kreise für ihren Dienst .
Missionar Puhle sprach Abschiedsworte im Anschluß an
Eph . 1 , während Missionar Volkmann die Bedeutung der
Arbeit für Volk und Vaterland betonte , allen Helfern und
Mitarbeitern den Dank aussprach und in Jes . 33 , 22 den
Kern der Arbeit unterstrich . Pfarrer Keller dankte namens
des verhinderten Landesbischofs den beiden Zeltmissionaren
für ihre klare Evangeliumsverkündung mit dem Wort aus
der Offenbarung Johannes : „ Halte , was du hast , daß nie¬
mand deine Krone nehme

"
.

— Die Serienreife gewonnen . . . und verschenkt . Am
Sonntagnachmittag wurde im Nerotal die Reise nach
Schliersee , die von der Wiesbadener Auto - Verkehrsgesell -
fchaft ( Blaue Kurautobusse ) gestiftet würde und einem Los¬
brief der 5 . Reichslotterie für Arbeitsbeschaffung Beigefügt
war , von englischen Kurgästen gewonnen . Da dieselBen aus
der Rückreise in ihre Heimat sind , hatten sie dafür keine
Verwendung und schenkten sie dem Losverkäufer Tuch , See -
roBenstraße 26 .

— Deutschlands hohe Fleischhygiene . Die gewaltigen
Fortschritte aus dem Gebiet der vorbeugenden Gesundheits¬
fürsorge , die durch die gesteigerte Anwendung der Gesetze der

Hygiene erzielt werden konnten , werden auch auf dem
Fleischmarkt offenbar . Nach einer Feststellung der organisa¬
tionsamtlichen Deutschen Fleischerzeitung find die Trichinen¬
funde in den vergangenen 50 Jahren ständig zurückgegangen .
Vorkehrungen sei es gelungen , die Trichinengefahr in Deutsch¬
land so gut wie zu beseitigen . Der bösartige Rundwurm ,
dessen entsetzlichen Wirkungen zu Lähmungen und Erblin¬
dungen beim Menschen führen , sei völlig ausgemerzt . In der
Reichshauptstadt zum Beispiel seien im Berichtsjahr 1934 ins¬
gesamt 1277 085 Schweine geschlachtet worden . Bei dieser
gewaltigen Zahl wurde nur ein einziger Trichinenfund ge¬
macht , während zum Beispiel bei 0,25 Mill , geschlachteten
Schweinen im Jahre 1883 noch 216 Trichinenfunde vor¬
kamen .

— Minderjährige und Gewerbebetrieb . Die dritte Verord¬
nung über den vorläufigen Aufbau des deutschen Handwerks
vom 18 . Januar 1935 sieht vor , daß minderjährige Kinder
nicht ohne weiteres zu selbständigen Vetriedsinhabern ge¬
macht werden tonnen . Nach dieser Verordnung kann nämlich
mit Wirkung vom 24 . Januar 1935 ab in die Zandwerksrolle
nur eingetragen werden , wer die Meisterprüfung für
das von ihm betriebene Handwerk bestanden hat ober die
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Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen be¬

sitzt Diese Vorschrift entspricht sowohl den Belangen der All -

qemeinheit , als auch gleichzeitig zrundsätzlich denen der
Minderjährigen . In Übereinstimmung hiermit hat die Be¬

schwerdekammer des Landgerichts Frankfurt a . M . vor einiger
Seit eine beachtenswerte Entscheidung gefällt , wonach der
Antrag eines Vaters , für seine minderjährige Tochter die
Errichtung eines Eewerbetriebes zu genehmigen , abgelehnt
wurde . 5n seiner Begründung führte das Landgericht aus ,
daß das Vormundschaftsgericht die Genehmigung zur
Führung eines Geschäftsbetriebs für einen Minderjährigen
nur dann erteilen könne , wenn es auch im Interesse des
Minderjährigen liege . Die Möglichkeit , daß dem minder¬

jährige » Kind aus dem Geschäftsbetrieb Nachteile erwachsen
können — und mit dieser Möglichkeit müsse gerechnet werden

verbiete es , die vormundschaftsgerichtliche Genehmigung
zu erteilen . Sollte das Kind bei seiner Volljährigkeit infolge
irgendwelcher Umstände , die einen schlechten Geschäftsgang
verursachen , mit Schulden belastet sein , so würde dies für
das Kind eine Behinderung für das ganze Leben bedeuten .

— Parteiamt und - Mitgliedschaft kommen in die Per -
soualakten . Der Reichsfinanzminister hat angeordnet , daß .
wenn ein Beamter Amtswalter der NSDAP ., ihrer Gliede¬
rungen oder angeschlossenen Verbände ist , oder in der SA .
den Dienstgrad eines Scharführers , in der SS . den Dienst¬
grad eines Unterscharführers oder einen höheren Dienstgrad
besitzt , dies im Personalbogen unter „ Nebenämter "

zu ver¬
merken ist . Ebenso ist unter „ Mitgliedschaft in Körperschaf¬
ten des öffentlichen Rechtes

" die Zugehörigkeit zur NSDAP ,
und zu ihren Gliederungen unter Angabe der Mitglieds -
nummer einzutragen .

— Wie weit geht die Auskunstspflicht des Beamten ?
Die Auskunftspflicht des Beamten bezieht sich auf dienstliche
und außerdienstliche Angelegenheiten . Das stellt ein Urteil
des preußischen Oberverwaltungsgerichtes vom 5 . 3 . 35 —
I . D . 92/34 — fest . In den Gründen des Urteils , das im
Reichsverwaltungsblatt , Bd . 56 , S . 483 , veröffentlicht ist ,
heißt es : Wie der Gerichtshof in ständiger Rechtssprechung
erkannt habe ( OVG . Bd . 42 , S . 429 ) , erstrecke sich die Aus -

■ kunftspflicht des Beamten seinem Vorgesetzten gegenüber
auf dienstliche wie auf autzerdienstliche Angelegenheiten .
Eine Nachprüfung , ob es sich um eine Angelegenheit von
dienstlicher Bedeutung handele , stehe dem Beamten nicht zu .
Es brauche auch aus der Anfrage nicht hervorzugehen , ob

pes sich dabei um eine dienstliche oder um eine private An -
gelegenheit handele .

— „ Nerven "
, eingebildete Kranke und Rentenjäger . Der

Regierungs - und Medizinalrat a . D . Dr . Lehmann wendet
f sich in dem Organ des NS . Deutschen Ärztebundes in seiner

Eigenschaft als ärztlicher Berater der größten deutschen
--Landesversicherungsanstalt gegen die Nerven - Fimmler . Bei

den über 4000 Untersuchungen von Erwachsenen , die er all -
; jährlich durchzuführen habe , töne ihm in einer Unzahl von

Fällen nur das eine Wort entwaffnend entgegen „ Nerven "
,

f Dabei oft genug aus dem Munde von Menschen , die zum
- Bäume ausreitzen aussehen . In ärztlichen Attesten , so sagt

der Referent , ringen „ Neurastheme
" und „ Neurose " als

Krankheitsbezeichnung geradezu um die Vormachtstellung
mit dem ebenso beliebten Rheumatismus . Man möchte manch¬
mal verzweifeln am Wiederaufbau und Wiederaufstieg des
deutschen Volkes , wenn man sich vorstellt , in wie weitem
Umfang dieses Volk aus Neurasthenikern und Neurotikern
bestehen soll . Selbstverständlich müsse jedem arbeits¬
unfähigen Volksgenossen sein Recht auf Hilfe und Rente zu¬
teil werden . Es sei aber abzulehnen , daß man das schöne

! Wort „ Nerve n "
zur Förderung der eingebildeten Kranken

und des Rentenjägertums mißbrauche . Leider gebe es heute
noch zahllose Menschen in der Sozialmedizin , die die Allge¬
meinheit unendliche Gelder kosteten und eigentlich nichts
batten , als den guten Willen zum Kranksein oder zur Rente .
Die „ Nervosität

" als Ausdruck von Unerzogenheit fange schon
bei den Kindern an und werde bei Erwachsenen oft fälschlich"""eis Hysterie bezeichnet . Krankheitsursache seien hier meist
Mütter und Arzte , die Psychoanalyse nichts als ein „ großer
jüdischer Unsinn

" der Neuzeit .
— Berkehrsunfälle . Am Montag gegen 15 Uhr st ü r z t e

t ein Bäckerlehrling infolge Reifenschadens mit seinem Fahr¬
rad auf dem Michelsberg . Er wurde zur Behandlung in das
^ Städtische Krankenhaus verbracht , und nach Anlegung eines

? Beibandes wieder entlassen . — Ecke Wörth - und Dotzheimer
Mtraße erfolgte um 16 .45 Uhr ein Zusammen st oß
Wuschen einem Lastkraftwagen und einem Radfahrer . Der
^ Lastkraftwagen fuhr die Dotzheimer Straße in Richtung
/ Bismarckring , während der Radfahrer die Dotzheimer Straße
^ abwärts fuhr . Der Lastkraftwagen bog nach links in die
Mlörthstraße in kurzer Wendung ein . Hierbei wurde der
: Radfahrer erfaßt und gegen den Kühler gedrückt . Der Rad -
F Wter erlitt leichte Verletzungen , das Fahrrad wurde be -
F schädigt. Die Schuld an dem Unfall trifft den Fahrer des
LMftkraftwagens .
M — Nicht auf fahrende Wagen springen . Trotz zahlreicher

llnglücksfälle wird die Unsitte , auf fahrende Wagen zu
- springen , leider immer noch geübt und außer Kinder be -

tätigen sich auch Erwachsene daran . Meist nehmen diese

y . Kühnen an , daß andere , die dabei einen Unfall erleiden , nur
‘ ungeschickt waren . Dies ist jedoch nicht der Fall , es ist viel -

f »sehr nur ein glücklicher Zufall , wenn beim Aufspringen
Wachts pasiiert . In der Dotzheimer Straße ereignete sich am
i Montagabend erst wieder ein derartiger Unfall . Dort wollte
t fin 23 Jahre alter Schweizer , der sich auf dem Heimweg be -

frnd , um diesen abzukürzen , auf ein Rollfuhrwerk springen .
Dabei geriet er mit einem Fuß unter das Vorderrad der

s Rolle , so daß ihm dieser gebrochen wurde . Das Sanitätsauto

^ »erbrachte den Verunglückten ins Städtische Krankenhaus .
— Die Earteneinbrüche resp . Obstdiebstähle mehren sich

' n erschreckendem Matze . So wurde in den letzten Nächten die
'Härten am Moßbacherberg von Dieben heimgesucht , und

Aprikosen - und Pfirsichbäume von ihrem Ertrag erleichtert .
5 » einem Falle sind die Diebe erkannt und man ist ihnen
»Uf der Spur . Die Gartenbesitzer haben sich zuiammengetan
»nd stellen Wachen aus , hoffentlich gelingt es , die Spitzbuben
9 fassen . Die Feldvolizei wird ebenfalls durch frühe Streif -

Zange — diese Diebstähle werden in der Regel morgens bei
-uagesgrauen ausgeführt — den Dieben zu Leibe rücken .

Ä — Gefundene Gegenstände . Vom 22 . bis 27 . Juli d . 3 .
norden beim Fundbüro des Polizeipräsidiums abgeliefert
Pw . gemeldet : Gefunden : 1 Kinderjäckchen von Heller
sarbe ; 1 Fahrrad mit Dynamo ; 1 schwarze Handtasche mit
L ^ Iüsieln : 1 Lederkoffer mit Kleidungsstücken : 1 Päckchen
Schraubenschlüssel ; 1 goldene Armbanduhr ; 1 Schlüsselbund
® it 6 Schlüsseln ; 1 Fahrrad , schwarz mit engl . Lenkstange ;
‘i neue Kinder - Unterhosen ; 1 braune Ledertasche mit gering .

Inhalt ; 1 gold . Damenring mit Rubin und Brillanten ;
Geldbörse mit kleinem Geldbetrag ; 1 Damenfahrrad ,

Marke : „ Naxos
"

; 1 gold . Damen -Armbanduhr ; 1 Fahrrad ,
Kwarz ; 1 blaue Kinderjacke ; 1 Handtasche mit Höherem
Geldbetrag — vor längerer Zeit abgeliefert — ; 1 Doublö -

^ rauenbrille . Zugelaufen : 1 Schäferhund , schwarz mit

Uen Füßen ; 1 verraßter Schäferhund , braun und schwarz ,
Zundin ; 1 Jagdhündin , braun und grauweiß ; 1 schwarzer
dchäferhund mit helleren Füßen ; 1 Terrier , schwarz und

WÄW WWitWung in den MW del HZ.

Alle Befürchtungen der Eltern gegenstandslos .

Die Presiestelle des Gebietes 13 der HI . teilt mit : Wer
zweifelt noch daran , daß in den Zeltlagern der Hitler -
Jugend und des Jungvolks , die im ganzen Reich an den
landschaftlich schönsten Plätzen errichtet worden sind , eine
gesunde Jugend heranwächst ? Gesund deshalb , weil da in
den Tälern und auf den Höhen , in Wiese und Wald die
Jungen sich in der frischen staubfreien Luft , unter der
beilenden Sonne bei Spiel und Sport tummeln können , weil
Herz und Lunge geweitet , die Haut gebräunt und der ganze
Körper gelockert und durchtrainiert

"
wird . Man frage den

Pimpfen , der seine Freizeit in der Kameradschaft des
Lagers verbrachte , seine Worte sind eine Begeisterung , ganz
gleich , ob er das Esten , das Schlafen , den Laaerbetrieb oder
die Feierstunden meint . Er bedauert höchstens , daß der
Aufenthalt nicht länger währte .

Dennoch wollen die Bedenken mancher Eltern nicht ver¬
stummen , der Junge könne im Lager erkranken , sich ver¬
letzen oder aber eine böse Krankheit könne ins Lager ein¬
geschleppt werden . Diese Besorgnisse sind unbe¬
gründet . Wird doch alles getan , um einerseits jede
Möglichkeit auszuschalten , Krankheitskeime in das Zeltlager
hineinzutragen , andererseits werden Vorbeugungsmaß¬
nahmen getroffen , um die Erkrankungsmöglichkeiten inner¬
halb des Lagers auf ein Mindestmaß zu beschränken und
drittens erfolgt sofortige Behandlung aller etwa im Lager
vorkommenden kleinen Unfälle .

Ärztliche Untersuchung vor Lagerbeginn .
Jeder Junge , der zum Zeltlager einberufen ist , wird zu¬

nächst gründlich durch einen Arzt untersucht . Ein Rachen¬
abstrich wird gemacht und einer näheren Prüfung unter¬

zogen . Zunge , Rachen , Mandeln beobachtet , Herz und Lunge
geprüft und abgehört , etwaige frühere Krankheiten notiert .
Der Gesundheitszustand eines jeden Jungen wird so ein¬

deutig festgelegt und nur der zum Lager berufen , der voll¬
kommen gesund ist . Somit ist schon von vorneherein eine

Bürgschaft gegeben , daß nur gesunde Mannschaften die Zelt¬
lager beziehen . Letztere selbst sind vor Inbetriebnahme schon
lreisärztlich begutachtet worden .

Gesundheitspflege im Lager .

Wie ist es nun im Lager selbst ? Jedem Besucher fällt
neben anderem sofort das Sanitätszelt auf , das in jeder
Hinsicht vorbildlich ynd genügend eingerichtet ist . Saubere
Betten , Verbandskästen mit allen Verbandsmitteln ,
Medikamente aller Art , Tragbahren usw . Fürsorgende
Feldschere harren der „ Fälle

"
, die da kommen sollen . Sie

„ harren
"

, denn in Wirklichkeit paffiert weniger , als ge¬
meinhin zu vermuten wäre .

So entnehmen wir z. B . einen zusammenfassenden
Bericht des Eebietsarztes Dr . Feser über die Krankheits¬

fälle in den 34 Zeltlagern des Gebietes Hessen - Nassau , daß
die Erkrankungen im Durchschnitt nur 0,6 Prozent der Lager¬
teilnehmer betrugen , wobei es sich ausschließlich um leichtere

Fälle handelte , während die Unfälle 2 Prozent der Lager¬

besatzung ( Hautabschürfungen , Knieverletzungen usw .) aus¬

machten . Mit anderen Worten , von 160 Lagerteilnehmern
erkrankte bis jetzt einer leicht , drei verletzten sich gering¬

fügig . Weiter heißt es in dem Bericht , daß bis jetzt keine

ernsteren Erkrankungen und keine schweren Unfälle sich in

den Lagern ereigneten , demgegenüber aber gesundheitliche

Erfolge festzustellen sind , wie Gewichtszunahme von einigen

Pfund , spürbare Erholung , Abhärtung usw . , was sich für die

Zukunft gewiß günstig auswirken wird . Diese Beobachtungen
des gesamtverantwortlichen Arztes erhellen wohl ohne
weiteres die Vorteile eines Zeltlaaeraufenthaltes , umsomehr ,
als das Essen ( 5 Mahlzeiten am Tage ) , hergerichtet von er¬

probten Köchen , vorzüglich ist , und Trink - und Waschwasser

hygienisch einwandfrei sind .

Schickt darum eure Jungen in die Zeltlager der Hitler -

Jugend , gebt den Jungarbeitern Freizeit zu ihrem

Besuch . Die Jugend dankt es euch durch verdoppelte
Leistung .

weiß , Hündin . Zugeflogen : 1 Kanarienvogel , gelb und

dunkelgefleckt ; 1 Kanarienvogel , grüngelb , jung ; 1 Kanarien¬

vogel mit Ring ; 1 Kanarienvogel , gelb .
— Meisterprüfung . Der Messerschmied Heinrich Maus ,

Wiesbaden , bestand vor der zuständigen Prüfungskommisiion
seine Meisterprüfung .

— Justizpersonalien . Amtmann Stemmler vom hie -

siegen Landgericht , der bereits vor einiger Zeit nach dem

Ministerium nach Berlin berufen war , ist nunmehr in

gleicher Eigenschaft als Amtmann an das Landgericht
Berlin versetzt worden . Staatsanwalt Assessor Förster
von der hiesigen Staatsanwaltschaft beim Landgericht scheidet
aus dem Justizdienst aus , um einem Ruf an das Landes¬

finanzamt Stuttgart zu folgen .
— Marktkirche . In der Reihe der Aufklärungsvorträge ,

die Herr Landesbischof Lie . Dr . Dietrich angeordnet hat ,
spricht am Mittwoch , 31 . Juli 1935 , K-9 llhr , Pfarrer
Vorngässer in der Marktkirche über das Thema : „ Jesus

Christus , die Kraft des Glaubens "
.

Wiesbaden - Biebrich .

Auftakt zum Schützenfest .

Reges Leben herrscht zur Zeit in dem alten Bieb -

richer Schützenverein , gegr . 1864 . Der Verein , welcher
als Nachfolger der früheren Biebricher Schützengesellschaft
im Jahre 1864 gegründet wurde , und bereits im verflossenen

Jahre sein 70jähriges Fahnenjubiläum feiern konnte , blickt

auf eine stolze Vergangenheit zurück . Wie aus dem Archiv
des Vereins ersichtlich , hatte derselbe bei der Gründung tm

Jahre 1864 schon mit Platzschwierigkeiten zu kämpfen . Ern

Gesuch an das Herzogliche Finanzkollegium des Schutzen -

ocreins Biebrich - Mosbach um die Erlaubnis zur Errichtung
eines Schießstandes mit Mauer an die Grenze des Land -

grabens anläßlich der 25jährigen Regierung des Herzogs ,
wurde durch Dekret der hohen Behörde abschlägig beschieden .
Wie sehr dem Schießsport auch vor 70 Jahren schon in Bieb¬

rich gehuldigt wurde , geht aus dem Bericht über das

Schützenfest 1865 hervor , wonach in vier Tagen 6500 Schuß

abgefeuert wurden . Bis zum Kriegsausbruch befanden sich
die Schießstände in den Winklerschen Sandgrubenunds nach
dem Kriege wurden die jetzigen ( früheren Mrlltarschretz -

ständen ) übernommen . Bereits am letzten Sonntag fanden
als Auftakt für das Schützenfest am 4 . und 5 . August rn den

Schießanlagen am Erbenheimer Weg das K l e i n k a l r b e r -

Schnellfeuer - und Standmeisterschreßen statt .

Am Sonntagvormittag wurde gekämpft um den Sieg tm

Jagdschießen , wobei es galt fünf gut gezielte Schüsse

auf einen springenden Hasen , lausenden Keiler und stehenden
Bock abzugeben . Nachmittags kämpfen die Feuerschützen um

die Meisterschaft im Schnellfeuerschießen und Meisterschaften

auf Stand . An den Schützenfesttagen am 4 . und 5 . August
wird das Mannschaftsschießen in Kleinkaliber , sowie das

große Preis - und Serienschießen ausgetragen . Der yfejt =

zug selbst , sowie das Ausschießen des Schützenkönigs und der

Ritter dürften einen Massenbesuch nach den Schietzanlaaen
und zum Festplatz bringen , zumal eine größere Anzahl Ver¬

eine ihr Erscheinen zugesagt haben .

Wiesbaden - RambaÄ .

Im 4 . Zug Rambach -Sonnanberg der Sanitäts¬
kolonne Wiesbaden herrscht ein arbeitssamer frischer
Geist . Unter Leitung von Zugführer Dörr wurde in der

Nacht von Samstag auf Sonntag ein Nachtmarsch unter¬

nommen , um auch im Ernstfall gerüstet und marschfähig zu

sein . Die männlichen Mitglieder , sowie die Helferinnen vom

Vaterländischen Frauenverein beteiligten sich
an dem Marsch , der über Neuhof , Hiihnerstraße , Orlen ,
Wehen und über die Platte führte . Die Übungsabende für
die Mitglieder , die eine Zunahme erfahren haben , finden ge¬
meinsam für Rambach und Sonnenberg einmal wöchentlich

abwechselnd in Sonnenberg oder Rambach statt . Wie not¬

wendig das Bestehen eines Sanitätszuges in jeder Ortschaft

ist — fördernde Mitglieder find wichtig — , beweisen die

zahlreichen , hauptsächlich landwirtschaftlichen Unfälle , bei
denen der Zug 4 Rambach - Sonnenberg erfolgreich geleistet

hat . Stets waren die Sanitäter sofort einsatzbereit zur Stelle .

Wiesbaden - Bierstadl .

Das Fest der silbernen Hochzeit begehen heute Dienstag
die Eheleute Milchhändler Wilhelm Feucht und Frau
Frieda , geb . Kilian . Bierstadt , Kirchgasse , wohnhaft .

In den üppigen Baumbeständen des Wartturmgeländes
und der Wartturmallee nisten eine große Anzahl Elstern ,
die , wie man feststellen kann , ganz erheblichen Schaden unter
den Singvögeln anrichten .

Martmsthal im Rheingau

( früher Neudorf ) .

Mit Genehmigung des Herrn Oberpräsidenten der Pro¬

vinz Hessen - Nassau in Kassel vom 11 . Juli 1935 hat das

Dorf Neudorf i . Rhg . ( wie das „ Wiesbadener Tagblatt
" be¬

reits in seiner Montagsausgabe berichtete ) seinen alten

historischen Namen „ Martinsthal " wiedererhalten . Damit

ist durch die tatkräftige und verständnisvolle Unterstützung

seitens des Herrn Landrats Kremmer ein seit langer Zeit

bestehender Wunsch der Gemeinde Neudorf in Erfüllung

gegangen , der postalischen , wirtschaftlichen und kulturhisto¬

rischen Gründen entsprach . Da es weit über 100 „ Neudorfs
"

deutscher Zunge gibt , ergaben sich fortgesetzt postallsa ) e

Schwierigkeiten , beten Behebung ebenso im wtrtschastlrchen

Interesse lag , wie die Berücksichtigung des von Winzerseite

gehegten Wunsches , den herrlichen Wein - Erzeugnissen der

Neudorfer Gemarkung auch einen klangvolleren Namen zu

geben . Dazu kam , daß ein geschichtlicher Rückblick die Tat¬

sache ergab , daß der ursprüngliche Name des Ortes

„ Martinsthal
" lautete , wie aus den durch Herrn Oberst

Zühlsdorfs beim Staatsarchiv in Wiesbaden in mühevoller
Arbeit eingesehenen Urkunden zweifellos hervorgeht .

Die Neudorfer Gemarkung liegt noch heute auf der

linken Seite des Wallufbaches ; feit über 700 Jahren wird

hier Weinbau betrieben . Es ist die Gemarkung des infolge

räuberischer Überfälle verlassenen und eingegangenen Dorfes
Rode ( nach Frauenstein zu gelegen ) , von wo aus etwa um

1300 die Einwanderung nach Martinsthal — dem bisherigen

Neudorf — erfolgte . Durch den Zuwachs an Bevölkerung

erhielt das Darf eine neue Gestaltung und fing um 1380

an sich „ Sluroentorff “ ( Neudorf ) zu nennen . Dre

Namen „ Martinsthal " und „ Neudorf
"

gingen dann eine

Zeitlang nebeneinander her , bis der Ortsname „ Martins¬

thal " allmählich verschwand und der Name Neudorf übrig
blieb .

Möge mit der Wiederannahme des alten schonen
Namens „ Martinsthal

" ein neues Aufblühen der Gemeinde
verbunden fein . Den Männern aber , die sich um dieses ge¬
schichtliche Ereignis ein Verdienst erworben haben , sei an

dieser Stelle herzlichst gedankt .

Bei der Heimfahrt
vom Nürburgring verunglückt .

Zwei Tote bei St . Goar . Acht Schwerverletzte bei Mayen .

— Mayen , 29 . Juli . Ein folgenschweres Autounglück

ereignete sich am Sonntagabend in Mayen . Ein auf der

Rückfahrt vom Nürburgring befindlicher , stark besetzter Kob¬

lenzer Lastkraftwagen wollte einen Personenwagen über¬

holen . Dabei geriet der Lastwagen mit dem Hinterrad

an einen Baum , kam ins Schleudern und fuhr mit

voller Wucht gegen einen zweiten Saum . Die Insassen des

Lastkraftwagens wurden durcheinander geworfen und zum

Teil herausgeschleudert . Dabei erlitten acht Personen

mehr ober weniger erhebliche Verletzungen . Sie wurden ins

Mayener Krankenhaus gebracht .

Ein weiterer schwerer Verkehrsunfall trug sich am

Kammereck unterhalb S t . E o a r zu . Als gegen 18 Uhr ein

Motorradfahrer und fein Begleiter , die sich ebenfalls auf der

Rückfahrt vom Nürburgring befanden , das Kammereck pas¬

sierten . stießen sie mit einem Personenkraft¬

wagen zusammen , wobei der Motorradfahrer und fein

Begleiter mit großer Wucht auf die Straße geschleudert

wurden . 3m gleichen Augenblick kam aus entgegengesetzter

Richtung ein Lastkraftwagen heran , der die beiden am

Boden liegenden schwer verletzten Motorradfahrer über -

fuhr . Beide wurden auf her Stelle getötet . Die

Verunglückten , die aus Rheinhessen stammen , wurden in das

Leichenhaus von St . Goar übergeführt .

= Niederwalluf i . Rhg „ 29 . Juli . Die im Frühjahr
d . I . begonnenen Arbeiten an der neuen Autostraße

gehen ihrer Vollendung entgegen . Sowohl der Umbau der

Straße , wie auch die Arbeiten an der neuen Wallufbach -

brücke sind foweit fertiggeftellt . 3m Zentrum des Ortes , in

der Hauptstraße , konnte die Erweiterung der Straße noch

nicht durchgeführt werden , da ein in die Straßenflucht fal¬
lend «» eroch nicht niedergklegt ist .
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„ Hildebrand
" und der Wettergott .

Hamburg — Südengland .
Preis 59 RM .

München ( Oktoberfest ) .
Preis 32 RM .

Kieler Bucht . Vom 7 . 9 . bis
Büsum . Vom 7 . 9 . bis 15 . 9 .
Nordsee ( Norwegische Küste ) .

Preis 59 RM .

Vom 2 . 9 . bis 15 . 1

15 . 9 . Preis 39 .50 R
Preis 36 .50 . RM .
Vom 11 . 9 . bis 19 .
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hauptjchrifttener : Fritz Lünlbir .
Steiioertreter de- ßauptidiriftleitns : Karl tzeln, Kunj .

für Politik und Kulturpolitik : I. v . Karl Vein, Kunz : für -
palitifditn riachrichtendirnstt Karl Beins Kunz : für Kunst : i . v . I >r . Bei« * ®
Seibert ; für unpolitische Beiträge und ve >m!schtrs : Dr . Beinridi Kei » ‘ ;̂ E _für 5ta6tnad -rid ' tcn, wirtschaft , Kandel und Gewerbe : Willi pempel ; k̂ W
Umgebung , prouinznachriidlen und den Sportteil : Bein ; tenbarbt ; für

Anzeigen und Reklamen : ® tto Kaiser , sämtlich in wie »baden .
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Weser - Bergland ( Carlshasen ) . Vom 16 . 9 . bis 22 ’
Preis 30 .50 RM .

Harz ( Wernigerode ) . Vom 16 . 9 . bis 22 . 9 . Preis 28 R !
Allgäu ( Pfronten ) . Vom 19 . 9 . bis 29

Preis 42 .50 RM .

. Bei'
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pol
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Rundfunk - Ecke
Beachten Sie am Mittwoch .

Spreewald . Vom 31 . 8 . bis 6 . 9 . Preis 33 RM .
Schwarzwald ( Sigmaringen ) .

~ "

Preis 48 RM .

Seite 6 . 9lt . 205 .

Wieder eine verschmutzte jüdische Metzgerei geschlossen .
= (Siegen , 29 . Juli . Auf Anordnung des Kreisamtes

Eiehen mutzte im Nachbarort Erohen - Linden die Metzgerei
des Huden Hermann Adler polizeilich geschlossen werden .
Bei einer Revision durch die Polizei wurde die Metzgerei
in einem durchaus verschmutzten und ungeordneten Zustand
vorgefunden . 2m Schlachthaus und Verkaufsraum hingen
die verstaubten Wände voller Spinngewebe . 2n
beiden Räumen hatten Katzen Unterschlupf gefunden . Auf
der Ladentheke lagen vollkommen ungenießbare
Fleischteile , die von der Fleischbeschau zurückgewiesen
worden waren und von dem Juden verkauft werden sollten .

— Idstein i . T . , 29 . Juli . Am vergangenen Sonntag
unternahm die NSKOV . des Bezirks Idstein mit etwa 130
Teilnehmern und fünf Omnibussen eine Fahrt an den Rhein .
Nachdem man sich in Wiesbaden gesammelt hatte ging die
Fahrt nach Bingen , wo den Gästen durch die Ortsgruppe
der

^
NSKOV . ein überaus herzlicher Empfang zuteil wurde .'

) Rüdesheim übergesetzt . Nach
kehrten die Teilnehmer spät

. — Worms . 27 . 3ult . In der Nähe von Worms , ei '
der Chaussee Osthofen — Elch , überfuhr ein mit sechs Pei
konen besetzter englischer Personenkraftwagen den 17 3abe E £ ’ *'

allen Sohn des Rektors Dobm aus Mettenheim , der ei« M
Radtour unternahm . Durch den heftigen Anprall wuid M
der iunae Mann zur Seite geschleudert und schwer verletzt M - Zu
sodan er ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte , wo « g ÄS
kurze Zeit daruf verstarb . Von den Engländern wind S e
eine „ rau ebenfalls schwer verletzt und ins Krankenkai Eq u
gebracht . Drei weitere Personen erlitten leichtere
letzungen .

Erohfeuer im Mannheimer Jndustriehafen .
— Mannheim , 29 . Juli . In der am Jndustriehafen in

der Diffenestratze gelegenen Lacksabrik „ Güntoplast "
,

Hermann Günther , brach am Montagnachmittag ein Feuer
aus , das im Nu das ganze Gebäude ergriffen hatte , in dem
sich die Lacksiederei befindet . Die Brandursache dürfte wohl
darin zu erblicken sein , dah Lack überkochte . Durch Flugfeuer
fing auch ein weit abseits stehender Holzschuppen Feuer , das
aber rechtzeitig entdeckt und gelöscht werden konnte . Unter
Einsatz von sechs Schlauchleitungen gelang es nach an¬
gestrengter Arbeit , das Feuer auf die Lacksiederei zu be¬
schränken , die vollkommen ausbrannte . Der
Schaden ist recht beträchtlich , zumal der Betrieb eine Unter¬
brechung erleidet .

Von Sandmassen verschüttet .

— Weinheim , 29 . Juli . Der 13jährige Hermann Skief
wollte sich mit drei Kameraden nach Lützelsachsen begeben ,
um dort Verwandte zu besuchen . Als die Knaben an der
Sandgrube bei der Turnhalle in Lützelsachsen vorbeikamen ,
stieg Herbert Stief in die Grube hinunter . Plötzlich löste
sich eine 8 bis 10 Meter breite Sandbank , rutschte ab und
begrub den Knaben . Auf die Hilferufe seiner Kameraden
kamen Erwachsene herbei , doch konnte der Junge nur noch
als Leiche geborgen werden .

Anschließend wurde nach ______ ..... _ ___
schönen Stunden am Rhein kehrten die Teilnehmer spät
abends wieder zurück . — Zum Reichswettkampf der
S A . versammelte sich am Sonntag zur Austragung von
Teilübungen der Sturmbann m/224 ^ der einen Teil des
Untertaunuskreises bis Wingsbach/Breithardt und Teile
des Main -Taunus - Kreises um Niedernhausen umfaßt , in
Idstein . Die sportlichen Wettkämpfe wurden auf dem Turn¬
platz des Tv . 1844 , der 3000 - Meter - Lauf auf der Straße nach
Wörsdorf ausgetragen . Ebenso wurden die vorgeschriebenen
Propagandafahrten durch die Ortschasten der Umgebung
durchgeführt . Nachmittags fand ein 1000 - Meter - Querfeld -
ein - Hindernislauf statt . Anschließend folgte ein Marsch der
SA .- Männer durch die flaggengeschmückten Straßen der
Stadt . Zahlreiche Zuschauer wohnten den Veranstaltungen
bei , die durch beachtliche Leistungen bei allen den besten
Eindruck hinterließen .

Bayrischer Wald ( Zwiesel ) . Vom 28 . 9 . bis 6 . I
Preis 32 .50 RM .

Sächsische Schweiz ( Bad Schandau ) . Vom 5 . 10 bi E
13 . 10 . Preis 38 RM .

Schleswig - Holstein ( Malente - Eremsmühle .) Vom 12 . I
bis 20 . 10 . Preis 39 .50 RM .

Berlin - Potsdam . Vom 26 . 10 . bis 30 . 10 . Pm |
27 .50 RM . 1

Versäume nicht , dir durch Anzahlung von 3 RM . ein « 1
Platz für die vorstehenden Fahrten zu sichern .

— Rückershausen , 29 . Juli . In einer dieser Tage d
gehaltenen Gemeinderatssitzung wurde die im
Gemeindeordnung eingehend besprochen . Ebenso stand bi
Vergebung von Straßenbauarbeiten innerhalb des Ort !
beringe auf der Tagesordnung . Eine endgültige Vergebup
fand noch nicht statt . — Am Sonntag unternahm der hü
stge Gesangverein mit 70 Teilnehmern einen Auti
ausflug nach Bad Münster a . St . — Im Gasthaus Schi
wurde ein Filmvortrag abgehalten , der den Kaity
gegen die vielerlei Gefahren , die den Menschen bedrohe ,
zum Gegenstand hatte . Förster Bücher gab die nötigen E:
lauterungen .

prelsftfh Nr . 5. — Our * f* ntrts .auflng [ Juni 1935: 19826, Sonntags allein : 220*

. . . „ . ,, $ *■** und Verlag de- wie - babener Tagblan - : 3
t .sajelienberg fche bofbaebbruefetei . wie - baben, tanzgasse 21, . TagblaU -Ba« ’

. Gesamtleitung :
Dr . phü . Gustav Sch eHenberg und verlagrdirektor Heinrich patt » 1

— Nordenstadt , 30 . Juli . Wahrend am heutigen Diens¬
tag der Gastwirt „ Zur Krone "

, Karl Diefenbach ,
73 Jahre alt wird , kann am gleichen Tage der Landwirt
Georg Noll auf 72 Lebensjahre zurückblicken . — Die Ab -
erntung von Roggen , Gerste und Weizen kann in unserer
Gemarkung als beendet angesehen werden und dürfte die im
Gang befindliche Haferernte ebenfalls in wenigen Tagen ab¬
geschlossen sein .

— Naurod i . T . , 29 . Juli . Der Stützpunkt Naurod /
Auringen der NSDAP , veranstaltete am Sonntag im Saal¬
bau „ Taunus " einen Unterhaltungs - Abend , an
dem sich sämtliche Vereine beteiligten . Mit einem flott ge¬
spielten Musikstück der Feuerwehrkapelle wurde die Veran¬
staltung eingeleitet . Es folgte dann ein Sprechchor des
BdM . und der HI . Der Gesangverein „ Germania "

erfreute
mit „ Abendfriede am Rhein "

, „ Heimatsehnen
"

, sowie im
zweiten Teil der Veranstaltung mit „ Schelmisch Kind vom
Rhein

" und „ Gebundene Nachtigall " und erntete reichen
Beifall . Der Radfahreroerein „ Wanderlust "

führte Schul -
reigen und Kunstfahren vor , die große Aufmerksamkeit fan¬
den . Nicht zu vergessen ist die Tgd . Naurod , welche in Frei¬
übungen und Geräteturnen ihr Können zeigte . Natürlich
kam auch der Tanz zu seinem Recht .

— Bad Nassau , 29 . Juli . Zu einem unerwarteten Erfolg
kam am Sonntag , 28 . Juli , in Bad Nassau die Hessen -
Nassauische Volksbühne des Volksbildungsvereins
Wiesbaden . Auf Burg Stein hatte die Stadtverwaltung eine
entzückende Freilichtbühne erbauen lassen , auf der das
Drama „ Hildebrand " von Heinrich Lilienfein in Szene
gehen sollte . Doch der Wettergott hatte es anders beschlossen .
In der Mitte des ersten Aktes fing es an zu regnen . Da
die Künstler dieser Bühne durchaus nicht ans ...... . . .

"

gewöhnt sind , verlegte man die Vorstellung in den für diesen
Zweck vorgesehenen „ Saalbau Krone "

. Die Zuschauer , Die
nicht in allzu großer Zahl erschienen waren , folgten den Dar¬
stellern , die zum Teil in ihren Kostümen den Weg zu Fuß
zurücklegten und erhebliches Aufsehen erregten . Diese un¬
freiwillige Reklame bewirkte ein gestopft volles Haus bei
der Vorstellung , die nun unter Dach und Fach mit bestem
Erfolg stattfanb .

Noch 16 llrlaubszüge „ Kraft durch Freude -

Deutscher Arbeiter !

Das Feierabendwerk ist für dich geschaffen . Nimm ,
froh und dankbar in Anspruch . Die Feierabendgestaltuu »

'

einzig und allein Aufgabe der NSG . „ Kraft durch Freü
Das Amt Reisen , Wandern , Urlaub in der fffc
» Kraft durch Freude

"
hat es sich daher zur Aufgabe genta «

in einem zusätzlichen Verkehr alle die vielen zu erfM
denen es bisher mit ihrem Einkommen nicht möglich ml
auf eigene Kosten selbst oder mit den Angehörigen e3
größere Urlaubsfahrt zu machen , einmal fern der alltäglii
Umgebung Erholung zu suchen . Die NSG . „ Kraft du
Freude " aber will nur denen durch ihre verbilligten Tai
die Urlaubsmöglichkeit schaffen , die bisher zurückstq
mutzten , die niemals herausgerissen wurden aus der ,
täglichen Umgebung , denen dis Schönheit unserer Hei ,
nur ein Traum blieb . Nun sollen sie im Kreise ifo
Kameraden einmal hinausfahren in die schönen Alpenlaix
schäften , an die See , in die deutschen Gebirge , um st
Heimat kennen zu lernen , oder auf deutschen Schiffen
hohen Norden auszuspannen von harter Arbeit .

Noch sind die Möglichkeiten , an einer solchen Urlaub
fahrt der NSG . „ Kraft durch Freude "

teilzunehmen , nii
erschöpft . Für folgende llrlaubszüge werden noch lauft
Anmeldungen entgegengenommen :

Kieler Bucht . Vom 24 . 8 . bis 1 . 9 . Preis 39 .50 M
Nordsee ( Norwegische Küste ) . Vom 24 . 8 . bis 1

Preis 59 .50 RM .

= Hahn i . T ., 29 . Juli . Am Sonntagnachiniitag wurde
im Gasthaus „ Zur Sonne " die Jnnungshauptversammlung
für das Frifeurgeroerbe im llntertaunuskreis
abgehalten . Obermeister Emil Groß erstattete Bericht über
das abgelaufene Geschäftsjahr , Kreishandwerksmeister Edel
sprach über das in Vorbereitung befindliche Gesetz über die
Berufsausbildung und die Zentralisation der Meisterprüfung .
In diesem Zusammenhang erwähnte der Redner einen be¬
sonders krassen Fall aus Köln . Dort mutzte der Betrieb
eines Geschäftsinhabers , der durch böswillige Vernach¬
lässigung seiner Pflichten gegenüber dem Steuerfiskus und
den Fachorganisationen auf Kosten der Gefolgschaft sich schul¬
dig gemacht hatte , geschlossen werden . Weiter gab der Kreis -
Handwerksmeister die Anordnungen des Reichskommissars
für Preisüberwachung vom 15 . März 1935 und deren wich¬
tigste Punkte bekannt : Erziehung zur richtigen , selbständigen
Kostenberechnung , Überwachung der Preise im Friseur¬
gewerbe durch Einrichtungen der Handwerkskammer , schärfere
Überwachung der Friseurbetriebe durch die Polizeibehörden ,
Errichtungs - und Erweiterungsoerbot , Beschränkung der
Lehrlingshaltung . Der Geschäftsführer Knies legte sodann
den Haushaltsplan des vergangenen Jahres vor , bet be¬
wies , daß mit dem Beitrag sparsam umgegangen wurde .
Nach Vorlage des neuen Haushaltsplanes , wurde einstimmig
Entlastung und Genehmigung erteilt .

= Bad Schmalbach , 29 . Juli . Bad Schmalbach wird
einer der ersten Orte unserer Gegend sein , der sich den Ver¬
kehrsfortschritten in bezug auf die Treibstoffrage anpatzt .
Der Besitzer des Gasthauses „ Zum Schützenhaus "

hat einen
Raum zur Errichtung einer Holztankstellezur Verfügung
gestellt . Voraussichilich soll der Betrieb noch in diesem
Sommer eingerichtet werden .

— Born , 28 . Juli . Dieser Tage vollendete die Hirtin
Johannette Hofmann , Wwe ., ihr 79 . Lebensjahr . Vor
ihrer Dienstzeit versah ihre Mutter , die weit in der Um¬
gegend bekannte alte „ Bannerjane

" neben dem Dienst des
Gemeindedieners lange Jahrzehnte auch den Hirtendienst
der Gemeinde , so daß diese Obliegenheit wohl schon hundert
Jahre in einer Familie versehen wird , und uns hier ein Vor¬
bild von Treue im kleinen vor Augen tritt . — Die Bau¬
arbeiten zum neuen Brandweiher werden zur Zeit von
der Firma Pfeil ( Hohenstein ) ausgeführt . Die eine Hälfte
des Bauplatzes war mit Kohlenresten und Brandschutt aus -
gefüllt . Diese und noch verschiedentlich in Gärten gemachte
Entdeckungen von Brandspuren rühren sicher aus dem 30jäh -
rigen Kriege her , da das Dorf in den 30er Jahren des
17 . Jahrhunderts von dem kaiserlichen General Eörzenich
geplündert und gebrandschatzi wurde . Die Lage des Dorfes
hat sich anscheinend seil jener Zeil bedeutend verschoben ,
doch wurde die Bauweise , Hofreiten und Gärten miteinander
abwechseln zu lassen , beibehalten .

Keine untertarifliche Entlohnung .

Ausgaben der Betriebsführer .
Der Kreiswalter der Deutschen Arbeitsfront weist noch¬

mals auf die Anordnung des Treuhänders der Arbeit für
das Wirtschaftsgebiet Hessen hin und ersucht die Vetriebs -
führer , die nachfolgende Anordnung betr . „ Tarifordnung

"

genau zu beachten .
Der Treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet

Hessen erläßt folgende Anordnung :
„ In manchen Kreisen der Betriebsführer ist noch nicht

hinreichend bekannt , daß die Tarifordnungen unbe¬
dingt eingehalten werden müssen . Der Treuhänder der
Arbeit hat die Möglichkeit , gegen Betriebssichrer , die diesen
Verpflichtungen nicht nachkommen , gemäß § 22 des Gesetzes
zur Ordnung der nationalen Arbeit vorzugehen .

In einigen Fällen habe ich feststellen müssen , daß Firmen
glauben , untertarifliche Entlohnung beibehalten zu
können , nur weil die Eefolgschasksmitglieder sich nicht da¬
gegen gewandt haben oder sogar damit einverstanden
waren . Diese Ansicht ist irrig . Abgesehen davon , daß die
betr . Gefolgschaftsmitglieder beim Arbeitsgericht den Unter «
schiedsbetrag einklagen können , kann auch der Treuhänder der
Arbeit von Amts wegen gegen untertarifliche Lohnzahlungen
vorgehen . Verstöße gegen die Tarifordnung sind Zuwider¬
handlungen geben Anordnungen des Treuhänders im Sinne
des § 22 des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit
und ziehen im Wiederholungsfälle Strafverfolgung nach sich
( Geld - ober Gefängnisstrafe ) .

Ich erwarte von allen Betriebsführern meines Wirt¬
schaftsgebietes , daß sie meine Anordnungen genauestens be¬
achten ; auch die Vertrauensmänner sind angehalten , unbe¬
dingt auf die Einhaltung der bestehenden ober von mir er¬
lassenen Tariforbnungen hinzuwirken . Sowohl mit Rücksicht
auf bie Eefolgschaftsmitglieber als auch auf bie jederzeit
tariftreuen Betriebsführer werbe ich nicht bavor zurück -
schrecken , jebe mit bekannt werbenbe untertarifliche Be¬
zahlung ober wibertarifliche Behanblung der Eefolgschafts¬
mitglieber mit allen mir nach bem Gesetz zur Ordnung der
nationalen Arbeit zur Verfügung stehenden Mitteln zu ver¬
folgen .

"

Eez . : Der Treuhänder
für bas Wirtschaftsgebiet Hessen .

Deutsche Arbeitsfront .

Sprechstunden der RBE . „ Landwirtschaft " .
Sprechstunden finden nicht wie in der vorigen Notiz

„ täglich "
, sondern jeden Mittwoch von 5 bis 7 Uhr

statt .

Köln : 16 Uhr : Kammermusik . 19 Uhr : Kleine Unte >

Haltung . 20 .45 Uhr : Soldaten — Kameraden . Eine Gedüch
nisftun -be .

Königsberg : 16 Uhr : LiedeHunde . 19 .15 W S
Heitere Rezitationen . 22 .30 Uhr : Menschenleben in GefÄ |
— Rettungsschwimmer am Werk . 22 .35 Uhr : Tanzmusik . 1

Leipzig : 17 Uhr : Konzert . 18 .30 Uhr : Vom Hund « I
jten ins Tausendste . 20 .45 Uhr : Orchesterkonzert . 22 .30 W !
Orgelmustk . 24 Uhr : Mitternachtsmusik tm Harz .

München : 16 .10 Uhr : Lieder von Strauß und Vrahock I
16 .30 Uhr : Neue Kinderlieber . 17 Uhr : Desperkonz « ' I
19 Uhr : „ Die ländliche Schalmei "

. Eine Hörfolge . 23 W
"

i
Tanzfunk .

Stuttgart : 16 Uhr : Heitere Musik . 20 .45 Uhr :
drviviertel Takt "

. Ein Walzerpotpourri . 24 Uhr ' 'Jia #
muftk .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Tödlicher Autounfall bei Idstein .

— Idstein i . T ., 29 . Juli . In der Nacht vom Sonntag
auf SKontag ereignete sich auf der Reichsstraße Hahn — Idstein
ein schwerer Autounfall . Ein von Eschenhahn nach Idstein
fahrender Sportzweisitzer geriet in der scharfen , unübersicht¬
lichen letzten Straßenkurve vor Idstein ins Schleudern und
wurde , nachdem er einige Bäume und Chausseesteine gestreift
und abgebrochen hatte , aus der Fahrbahn geworfen . Der
Fahrer , ein Ingenieur aus Wiesbaden , wurde dabei aus dem
Wagen auf die Siraßenböschung geschleudert und erlitt dabei
derartig schwere Verletzungen , daß der Tod sofort eintrat .
Der schwerbeschädigte Wagen mußte abgeschleppt werden .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . M ., 29 . Juli . Im Alter von 85 Jahren

starb am Sonntag der frühere Direktor der Stadtbibliothek ,
Geheimrat D . Friedrich Ebrard . — Einer der bekanntesten
Stad träte der letzten Jahrzehnte ist gestorben : Dr . Friedrich
Hiller , der von 1907 bis 1929 zunächst als Magistrats¬
syndikus , dann noch 12 Jahre hindurch als Stadtrat in
städtischen Diensten stand . — In einem Hause des Grüne «
burgwegs ereignete sich in der Nacht zum Samstag ein
grauenhafter Selbstmordversuch . Eine 29jährige
ledige Frau brachte sich in Abwesenheit ihrer Angehörigen
schwere Brandwunden am Rücken und an der Brust bei ,
durchschnitt sich bie Schlagaber bes rechten Armes und sprang
aus dem Fenster des dritten Stocks in die Tiefe , wo sie mit
zerschmetterten Armen und Beinen liegen blieb . Man be¬
nachrichtigte die Hauptrettungswache , bei deren Eintreffen
die Lebensmüde nur noch schwache Lebenszeichen von sich gab .

Bon Betonmassen erschlagen .
— St . Goar , 29 . Juli . Aus der Grube „ Gute Hoffnung

"

zu Prinzenstein bei St . Goar ereignete sich am Samstag ein
tödlicher Unfall . Zwei aus den Hunsrückdörfern Dörth und
Niedergondershausen stammende Maurer waren mit dem
Abbruch eines Schuppens beschäftigt , der mit einer Beton¬
decke durchzogen war . Plötzlich tarn die Decke zu Bruch und
stürzte in die Tiefe . Während ein Maurer mit leichteren
Verletzungen davon kam , trug sein Arbeitskamerad Strahl
aus Niedergondershausen tödliche Verletzungen davon . Er
wurde von bett Betonmassen erschlagen .

Reichssenbu na : 20 .15 Uhr von Königsberg : Stu « I
ber jungen Nation . Wir Mädel in der Volksgemeinfchai ! M um

Berlin : 14 .15 Uhr : Solistenkonzert . 16 Uhr : „3 Eber
kann kochen , ich kann nahen

"
. Ein Scherzspiel von den Tuck « Mode

des Alltags . 16 .30 Uhr : „ Angst im Wochenendhaus "
. Ei

Spiel . 18 Uhr : Wir musizieren und fingen . 19 .20 Uhr : D
Wurlitzer Orgel spielt . 20 .45 Uhr : Unser Schatzkifftlein .

Breslau : 16 Uhr : Lieder von Brahms und Wo
16 .40 Uhr : Mit Handels - U -Boot „ Deutschland "

auf Kriegs
fahrt . 19 Uhr : Wie es euch gefüllt . Ein buntes Aller !«
22 .30 Uhr : Mitternachtskonzert . 3

Ha mb u r g : 16 Uhr : Musik zur Kaffeostunbe . 16^ E
Uhr : Pimpfe erzählen Fahrtenerlebnisse . 19 Uhr : Plack t
bätsch Snack und Sang . 21 Uhr : Ein Stündchen I -aU i
23 Uhr : Musik von Chopin . 23 .35 Uhr : ZeitgenöW I
Lieber .

in
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' Die größte Devisenschiebung des Jahres 1934 .

Eft Das Gericht verurteilte Laib Reiter zu einem Saht

j
*

.nö neun Monaten Gefängnis . Außerdem wurde
ieiiw Ausweisung beschlossen . Moses Hausmann erhielt-eun Monate und sein Sohn Salomon erhielt 16 Monate^ Nangnis .

1 j W Nach längeren Beratungen erkannte das Gericht gemäß
dem Anträge des Staatsanwaltes und verurteilte Roth

1 j| | außerdem zu den Kosten des Verfahrens .

Gerichtssaal .

Schluß jetzt mit dem Äanzelmißbrauch !

Staatsfeindlicher Pfarrer verurteilt .

Frauksurt a . M ., 29 . Juli . Vor der Großen Strafkammer

tzes Landgerichtes Hanau hatte sich , wie das Gaupresieamt
berichtet , der 58jährige katholische Pfarrer der

Gemeinde Dietgesin der Rhön , Ludwig Roth ,

wegen Vergehens gegen den sogenannten Kanzelparagraphen
-u verantworten . Die Anklage legte ihm zur Last , in der

Sonntagspredigt vom 8 . Juli 1934 Angelegenheiten
öeSStaates in einerben öffentlichen Frie¬
den gefährdenden Weise behandelt zu haben .

MRoth fühlte sich nach seinen Angaben in keiner Weise

schuldig . Seine demagogischen Ausführungen hinterließen
den äusserst ungünstigen Eindruck , daß hier ein blindwütiger
kaatsfeindlicher Fanatiker vor den Schranken des Gerichtes

stand , der sich nicht damit abfinden kann , daß Politik im

Dritten Reich keine Angelegenheit der Kirche ist . Der Ange¬
klagte ist der Typ eines fanatischen katholischen Geistlichen ,
dem der Zweck alle Mittel heiligt . Durch seine jesuitischen
Auslegungskünste konnte er sich in keiner Weise entlasten .
Die Vernehmung der 18 Zeugen nahm mehrere Stunden in

Anspruch und stellte einwandfrei fest , daß Roth im Sinne
der Anklage schuldig war . Auch die von ihm be¬
nannten Entlastungszeugen haben zu seinen
Ungunst en ausgesagt .

Berlin , 29 . Juli . Nach zehnwöchiger Verhandlung ver -
>ße Strafkammer des Berliner Landgerichts
Urteil gegen die zwölfköpfige Sperrmark -

Gen . Der 41jährige

Jüdische Bersicherungs - Beirüger .

Schöner Verdienst durch absichtliche „ Unfälle " .

■ fr Aachen , 29 . Juli . Vor der Großen Strafkammer in
Wlachen hatten sich drei Juden wegen Versicherungsbetruges

SU verantworten . Die Seele der Schwindeleien war der 1927
.. . uach Deutschland eingewanderte Jude Laib 91 ei t e r , der sich

leit 1931 mit Versicherungsbetrügereien beschäftigte . Bei
toci Unfallversicherungen war er zu hohen Prämiensätzen
versichert . Merkwürdigerweise verunglückte Reiter kurz nach
Abschluß der Verträge mehrere Male und konnte von den
Mellschasten die schöne Summe von 2055 RM . Entschä¬
digung einheimsen .

W führte der Vorsitzende unter anderem aus : Das Gericht sei
L überzeugt , daß bei Angeklagte sich eines schweren Vergehens
< gegen den Kanzelparagraphen schuldig gemacht habe . Er habe
p tut Gottesdienst davon gesprochen , daß Menschenleben im
t, neuen Deutschland nichts mehr gelten , ferner erwähnte er

in seiner Predigt Hungersnot , Christenversolgung und Kul -
l turkampf in Rußland und fügte hinzu , daß die deutschen
- Katholiken sich auch auf alles vorbereiten müßten , und daß
k diese Leiden ihnen noch in Deutschland bevorstünden . Der

Angeklagte habe geleugnet . Er sei nicht für jede Wirkung
seiner Predigt verantwortlich zu machen . Das Gericht

ge ai . müsse aber annehmen , daß der Angeklagte die ausgelösten
n « . Beunruhigungen , die seine Zuhörer ergriff , gewollt
। ■ W habe . Er habe sich polemisch an Dingen , die Gegenstand des

2rt ! -
politischen Lebens seien , inspiriert . Er sei ein Fanatiker

jebwij und dem Geiste nach gegen den Staat eingestellt .

Bei dem zu elf Jahren Zuchthaus verurteilten staaten -
üeiw e losen Juden Seldowitsch war während der Untersuchungshaft

i - Ä 1= Kassiber gefunden worden , in dem er die Deutschen als
U Epeichellecker beschimpfte und die Hoffnung aussprach , daß
E «et Vorsitzende möglichst bald sterben möge .

l Bei den Verfehlungen der Angeklagten handelt es sich
am die größte Devisenschiebung des Jahres 1934 . Unter
der Vorspiegelung notleidende Unternehmungen zu sanieren
oder neue Betriebe aufzuziehen , haben sich die Angeklagten
die Freigabe großer Sperrmarkbeträge er -'
schlichen . Zum Glück konnten die Verfehlungen auf -
gedeckt werden , ehe die weiteren Pläne , die noch erheblich
größere Schiebungen vorsehen , durchgeführt werden konnten .

: Der Vertreter der Anklage führte in seinem Plädoyer
aus , daß Roth seine Position dazu benutzt habe , in Fragen
bes Nationalsozialismus gegen diesen in einer , den öffent¬
lichen Frieden schwer gefährdenden Weise von der Kanzel
herab Stellung zu nehmen . Durch die Zeugenaussagen sei

: einwandfrei erwiesen , daß er politische Fragen in den Kreis

g. seiner Erörterungen gezogen habe . Es handele sich dabei
f nicht etwa um eine einzelne Entgleisung , sondern um eine

fortgesetzte Stellungnahme gegen den Staat .
- Der Vertreter der Anklage beantragte aus diesem Grunde
l acht Monate Gefängnis .

l - gehens in vier Fällen und aktiver Bestechung zu 13 I a h r e n
-.. Zuchthaus . 10 Jahren Ehrverlust und 150 000

R M . Geldstrafe verurteilt . Der 45jährige Gregor
Seldowitsch , ein Ausländer , erhielt cif Jahre
Zuchthaus und 120 000 RM . Geldstrafe . Die Angeklagten
Dr . Walter Schott , Ferdinand Äalczyk und Hedwig
Rohloff wurden zu ie 7 Jahren Zuchthaus , 10 Jahren
Ehrverlust und 60000 RM . Geldstrafe verurteilt . Bei den
übrigen Angeklagten stuften sich die Zuchthausstrafen von
fünf bis zu zwei Jahren ab ; zwei Angeklagte wurden frei -
gesprochen . Das Gericht erklärte 13 400 RM . Bestechungs -
gelder als für den Staat verfallen .

s . « am Montag das Urteil gegen . . . ,
5 “

fchieberbande Leborius und » . -u « .

r Willi Leborius wurde wegen Devisenver -
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■ L Wie sich in der Verhandlung herausstellte , hat er die
WöUifälle "

stets absichtlich herbeigeführt . Ein Verwandter
Leiters , der Moses Hausmann , machte es in gleicher Weise

'
M „ verdiente " rund 2000 RM . an verschiedenen Unfällen .
~ itt Sohn des Angeklagten , Salomon Hausmann meldete in
Mzer Zeit fünf „ Unfälle " bei drei Unfallversicherungen . Wie
pH herausstellte , liefen noch acht Unfälle bei anderen Ver -
Ncherungsgesellschaften . bei denen Salomon Hausmann ver -
IH '. edentlich sogar unter anderem Namen um Aufnahme in
" te Unfallversicherung gebeten hatte . Ein Vierter im Bunde ,

Hausmann , konnte rechtzeitig vor dem Zugriff der

w 3 E fol ' 3ei ins Ausland flüchten . Merkwürdigerweise waren
g

"
JHuer nur jüdische Verwandte Zeugen der „ Unfälle

"
, die

Melmäßig bei dem Betroffenen für längere Zeit gänzliche
- ^ '

beitsunfähigkeit zur Folge hatten .
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Hohe LeistungenNiedrige Preise

Strickwarenfür DamenBade - Artikel

.95

und viele andere

1709
I

830400 615 830

UFA - PALAST

Mein Herz

der Königin Kurhaus - Konzerte

y4 Pfd .

Gutes Beiprogramm !

K

Beginn : 2 .30 , 4 .30 , 6 .30 , 8 .30
Ruf 24453 Kirchgasse 22Große Burgstr . 1/1

Fernruf 59331 IV

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinge ! . Eintritt ft

Capitol
B <

du
................... ..... . .i., -

iSdis

Neue deutsche

Bückinge Ischen ,

2440

V . Zobus Sohn ,
'
Wiesbaden -Biebrich . Gegr . 1830 .

Ausschlaggebend

NORDSEE "
" ° " ' ^ ' l1

11
Tel . 20448

Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauen - Nachmittag !

Karten 20 Pf . Gedeck 50 Pf .

jein !
D

chen S

14. Ä

wacht

Benzin 3hp . L
(auf Gutschein )

Tankst .- Intra -Garag .
Adolfsaliee44a .Rond .
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für die Qualität einer Dauerwelle
ist das Können , nicht der Apparat .

Strandhosen , lang . . . . . . .

Strandhosen , reine Wolle , kurz , .

Strandblusen , aparte neue Muster

Bademäntel

Hochstättenstraße 2
Marktstraße 9

Altrenom , Fachgeschäft ,

Staubsauger - Ersatzteile

Tee regt an

und erfrischt , deshalb ist er ein
beliebtes Getränk s. warme Tage .
Als Erfrüchungstrank empfehle
ich die Mischungen :

Westen mil Ärmel , Wolle . . . . . . . . .

Damen - Jacken , Wolle . . . . . . . . .

Moderne Trachtenjacken ..... . .

Pullover , mit kurzen und langen Ärmeln 8 .75 ,

Damen - Handschuhe
sehr aparte Muster , mit u . ohne Stulpe 1.75 , 1 .25 ,

Qualitäts - Ware .

( Kochbrunnen - Konzerte
Mittwoch , den 31 . Juli 1935 . 11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen . . ausgesiibrt von der Kave

Karl Bastian ,
1 . Lustspiel - Ouvertüre von Keler ?Bela .
2 Sarabande von Leoncavallo .
3 . An Dich . Walzer von Waldteufel .
4 . Haydns Himmelsgrüüe . Fantasie von Urbach .
5 . La Touvie von Eillet .
6 . Lebte Parade vqn Loeser .

Wcrße »0ru <tra <5en liefert schnellund Bin
1 . Schellen Serg ' sche tzofbuchdruckerei

Vieobsdener TagblsttHM

Feuer

Paul Hörbiger
Trude Marlen

Elga Brink

Badeanzüge reine Wolle , neue Formen , oparte
Farben .......... 4 .90 , 3 .90 , 2 . 90

Seite 8 . Nr . 205 .

Zwangs - Bersteigerung .
Am Mittwoch , den 31 . Juli 1935 .

vorm . 11 Uhr versteigere ich in
Wiesbaden , Marktplatz 3 . 1 :

10 Kronen . 50 Schlafs .- Amveln .
8 elektr . Bügeleisen . 40 Celon -
schirme f . Nachttischlamp ., zwei
Schreibmasch . 1 Kohlenh . ( wh . ) ,
mehr . Schreibtt ' che Roll ' chränk «
1 Kassenschrant . Waren,mränke .
Ladenthek .. 1 Registriert . . 1 Ulst . .
1 Mantel u . a . m . . teilw . best .

öffentl . meistb .. geg . Barzahlung .
Beutel . Obergerichtsvollzieher .

Wielandstratze 6 .

Ww 'kwumi11

8 . 75

12 . 50

5 .98

4 . 90

Das entzückende Ufa - Lustspiel :

Spiel

Xeea - Jec

Spezial -Mischung , rassig 1. 30

Xecs - Stc Ceylon¬
mischung , fein aromatisch 1 .10
Butterkeks , vorzügl . y4 Psd . - .25

HeeS - Waffel - Mischung
sehr beliebt . . . V4 Psd . .35

Brünner Brezeln y4 Pfd . - .55

Kaiserkeller |
im „

Kaiserhof "

Besuchen Sie unsere neuerrichteten
gemütlichen Räume , Eingang Frankfurter Straße 17

Bestgepflegtes Germania - Pilsner
und Naturweine zu kleinen Preisen

Schöner schattiger Garten

y2 Pfund 10
nur I c)

Xecs - Tce Ceylon
Broken orange Pekoe . . 1 .20

Oefen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post

VARIETE - THEATER

Unwiderruflich 8 . 15 Uhr
I nur noch heute O

und morgen ■

Rudolf Klaus
der Paganini auf dem Akkordeon ,
der Beste der Welt 1 Und ein

M Cafe- Rest „
Waldhaus“

Bes . : WHh . Repp .
Ä ■ llllllllllllllllllilllllllllllllllillllllllimi

die Hausfrau .
10 .45 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Hausung

schäft — Volkswirtschaft . 11 .40 Der BaW
svricht — Der Bauer hört .

12 .00 Musik am Mittag . 13 .45 Nachrichten .
Allerlei — Von zwei bis drei ! 15 .15
aus Schallvlatten .

16 .00 Musik im «freien . 17 .45 Deutsch -norduZ
Wirtschaftsbeziehungen . 18 .00 Das heutig
Lied . 18 .30 Das deutsche ssiilmarchiv . —
Funkbericht . 18 .45 Svortfunk . 18 .55

Nachlaß - Versteigerung .

Im Auftrage des Erben der t Krau Poftdirektor
Matthes Wwe .. versteigere ich am Donnerstag , den
1 . Auguft . 10 Uhr beginnend , in der Wohnung

Dotzheimer Strohe 64,1 .
folgendes Nachlah -Mobiliar als :

Schwarze Wohnzimmer -Möbel : Vertiko . D --
Sckreibtisch . Sofa - . Sviel - u . Nivvtische . Trumeau -
sviegel . Etagere . Sofa . 2 Sessel u . 6 Stuhls mit
Seidenbezug . Ruhb - Etzzimmer -Möbel : Bufett ,
Auszugtisch . Serviertisch und 6 Stühle . Nuhb .-
Bücherfchrank . Konsolschrank . Vertiko . Sofas ,
Tische . Polster - u . Schreibsessel . Stuhle . 2 Nuhb .-
Vetten . sehr guter Ltüriger Rund Soiegels ^ ranl ,
Kleider - u Wäscheschränke . Walchtorlette . Nacht¬
tische . Eichen -Fkurgarderobe . Paravent . Klein -
möbel . Sviegel . Bilder . Regulator . Pendüle ,
Barometer . Niov - u . Aufstellgegenstände , silb . u .
versilberte Bestecke u . andere Eebrauchsgegen -
ftände . Glas . Porzellan . Gardinen . Portieren ,
Wäschemangel . Küchenschrank . Gasherd diverses
Küchengeschirr und sonstige Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung am Versteigeruugstage von 8 Uhr ab .

Wilhelm Helfrich
beeid , öffentl . angestellter Versteigerer u . Schätzer .
Wiesbaden , Schwalbacker Str . 23 , Televbon 22941 .

_______ Aeltestes Geschäft am hiesigen Platze .

haarhunsl Wcnzlcr
Nlkolasstr . 8 • Telephon 261011

2 .90 1 . 90

. . 5 . 40

. . 2 . —

. ab 7 . —Dieses Werk , erfolggekrönt und beifall -

umrauscht , ist zu einem Begriff des vorbild¬

lichen deutschen Filmkammerspiets gewor¬

den . Seine Neuauffuhrung in unserem Haus

von heute Dienstag bis Donnerstag wird sich

wieder zu einem Triumph darstellerischer

Größe und feinsinniger Regie gestalten I

Zwangs - Bersteigerung .
Am Mittwoch , den 31 . Juli 1935 , vorm . 10 Uhr

versteigere ich in Wiesbaden . Bismarckring 36 ,
im Laden :

Royale . Ausstellschränke . Eisschränke , Theken ,
1 Kaffeebehälter u . a . m .

um 10 ’A Uhr . im Pfandlokal , Marktplatz 3 :
1_ Recsiwaagc . Kolonialwaren a . Ä .. Weine , Sekt ,
Seife . Bohnerwachs und Beize . Schuhcreme ,
Kerzen . Scheuertücher , Kartosselwaagen mit Ge¬
wichte . Nähmaschinen . Möbel a . A . u . v . a

zwangsweise öffentlich meistbiet . gegen Barzahlung .
Kühle . Obergerichtsvollzieher .

_____________________________ Platanenstrahe 18 .

Donnerstag . 1 . August . 8J4 Uhr .
nach Frankfurt a . M . mit Rück¬
fahrt nur 1 RM . In Frankfurt
vom Schiffslandeplatz direkte
verbilligte Omnibusverbindung
zum Zoo .

Freitag , den 2 . August . 9 .20 Uhr .
nach Bacharach 1 RM .. Ober -
wefel 1 .30 RM .. St . Goar 1 .50
mit Rückfahrt

Karten im Vorverkauf in Wies¬
baden bei Buchverleih Raven ,
Marktstraste 25 . in Biebrich bei
August Waldmann . Rheinufer .
Fernruf 610 27 und in Mainz bei
der Reederei Rheinische Personen -
schiffahrt August Friedrich . Rhein -
uter . Fernruf 43111 .

'

der SÄ . 15 .15 Des Kindes Leid und Fr «
( Sang und Klang fürs Kinderberz . ) 15:
Alt - Saarburg .

16 .00 Kleines Konzert . 16 .30 Geschichte und La «
schäft am Wege . 17 .00 Buntes Nachmitt «
konzert . 18 .30 Das Leben spricht ! 18.
Saardienst . 18 .55 Wetter . Sonderwetterdiei pm
für die Landwirtschaft . Wirtschaftsmeldune " ir-aen

mit

Clive Brook

Madaleine Caroli

Helen Haye

Der Rundfunk
Mittwoch , beit

’ 31 . Juli 1935 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral . Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30
Berlin : Musik am Morgen . 7 .00 Nachri
8 .00 Wasserstandsmeldungen . Wetter .
Stuttgart : Gymnastik . 8 .30 Von Bad Mim
am Stein : Frühkonzert .

10 .45 Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 W
konzert . 11 .25 Programmansage . Wirtscha
Meldungen . Wetter . 11 .30 Sozialdienst . 1
Bauernfunk .

12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert ■I 13 .00 5
Nachrichten . 13 .15 Von Breslau : Mitts
konzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14
Wirtschaftsbericht . 14 .30 Zeit .
düngen . 14 .40 Wetter . 14 .45 Reichswettkltt I

Gedicht . . J
19 .00 „ Beflügelte

" Musik . 19 .30 Wie wird
Dritte Reich regiert ? 20 .00 Kernspruch . 91«*

richten .
20 .15 Von Königsberg : Reichssendung : Stunde fr

iungen Nation : Wir Mädels in der DoA
gemeinschaft . 20 .45 Musik von Schallvlati ^
21 .00 Von Hamburg : Ein Stündchen TsÄ

22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten
Tanzt 24 .00 Von Ballenstedt am £>a °

„ Mitternachtsmusik im Harz , _

Thalia
Nur noch heute und morgen !

Dienstag , Mittwoch .

Donnerstag !

Mittwoch , den 31 . Juli 1935 . 16 .30 Uhr :

Konzert .
Leitung : Konzertmeister Otto Niesch .

1 . Anhaltinische Fest - Ouvertüre von A . Klugha
2 . Nachtgefang aus der Over „ Tristan und Jsol

von R . Wagner .
3 . Ballettsuite „ Die Quelle "

von L . Delibes .
4 . Zwei nordische Tänze von E . (Stieg .
5 . Ungarische Lustspiel -Ouvertüre von Keler -V «.
6 . Intermezzo aus der Over „ Der Schmuck i

Madonna " von E . Wolf -Ferrari .
7 . Ein Sommerabend . Walzer von E . Waldteus !
8 . Die Musik kommt . Marschvotvourri von Zimm

Dauer - und Kurkarten gültig .
2m Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee . i

20 .30 Ubr :

Louis Graveure

singt Lieder , deutsche und italienische Arien , fow
Gesänge aus seinen Tonfilmen .

mit Deta Schulz als Begleiterin am Flügel m
Friedrich Schery als solistisch Mitwirkender .

Orchester : Städtisches Kurorchester .
Dirigent : Ernst Schalck .

( Näheres im besonderen Handvrogramm ) .
'

21 .00 Uhr :

Billige
Ferien- HeiiiWeii

ab Biebrich vor dem Schlotz .

Jeden Montag , Dienstag , Mitt¬
woch , Donnerstag und Freitag ,

10 % Uhr nach Riidesbeim —
Niederheimbach und Bacharach .
mit Rückfahrt 1 RM .

Programmänderungen . Zeit .
19 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .40 Sauernfu »

19 .50 Tagesspiegel . 20 .00 Zeit . Nachricht «
20 .15 Von Königsberg : Reichssendung : Stunde i

iungen Nation : Wir Mädels in der Voll
gemeinschaft . 20 .45 Von Bad Nauheim :
heiterer Abend wie noch nie ! 1

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachricht ^
Svort . 22 .20 Menschen und Landschaft . 231
Von Köln : Tanz - und Unterbaltungsmui

"

24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Deutschlandsender 1571/191 .__ _ _ _ _ $
Di

5 .55 Glockenspiel . Tagesspruch . Choral . 6 .30 FM slV ;
liche Morgenmusik . 8 .20 Morgenständchen -F

luiat lulricft
und

mit
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Die SA . im Reichswettkampf ,

A
L

-W
"

M

I

bet jetzt in allen deutschen Gauen durchgeführt wird . — Oben links : Aufbau einer behelfsmäßigen
^ ern p̂rechanlage . — Daneben : Erwartung Les Einsatzbefehles . — Unten links : Durchkriechene ^nes Drahthindernisses . — Daneben Blinkstation in Tätigkeit .

______________________________
( 2 Weltbild , 1 Scherls Bilderdienst , 1 Presse -Bild - Zentrale , Ak . )

Sämtliche Fragen des Arbeitsschutzes
i « Reichs - und preußischen Arbeitsministerium vereinigt .

B . Berlin , 29 . Juli . Der Reichs - und preußische Minister
Wp . Innern und der Reichs - und preußische Arbeitsminister
Men in einem gemeinsamen Erlaß vom - 20 . Juli 1935 —
MBreußen mit Zustimmung des Ministerpräsidenten — be -

gWntt , daß der gesundheitliche Arbeitsschutz ( Eewerbe -
M » ne ) und der ärztliche Gewerbeaufsichtsdienst auf das
Michs - und preußische Arbeitsministerium übergehen . Nachdem
^ seinerzeit im früheren preußischen Ministerium für Wirt -
DW und Arbeit bearbeiteten Angelegenheiten des allge -
Wrnen Arbeitsschutzes und der allgemeinen Gewerbeaufficht

^ urch Erlaß des Führers und Reichskanzlers vom
L Mai 1935 auf das Reichs - und preußische Arbeitsmini -
Wnum Mergeleitet waren , sind in der obersten Vechürden -
WM bei diesem Ministerium nunmehr alle Fragen des Ar -
^ ntsschutzes und der Gewerbeaufsicht vereinigt .

Einziehung des Vermögens des

Windthorstbundes
der Badeumacht und der Schoferfchar .

Karlsruhe , 29 . Juli . Auf Grund des Gesetzes über die
Einziehung volks - und staatsfeindlichen Vermögens vom
14. 3u >li 1933 wird für den Bereich des Landes
Baden das Vermögen des Windthorstbundes , der Baden -
roacht und der Schoferfchar zu Gunsten des Landes Baden

WWzogen , da es nach Feststellung des Reichs - und preu¬
ßischen Ministers des Innern zu volks - und staats¬
feindlichen Bestrebungen bestimmt gewesen ist .

Die badische Verordnung über die Einziehung marxisti¬
schen Vermögens vom 28 . Juli 1933 findet entsprechende An¬
wendung .

■ V . Nichtarier im Wehrdienst .

Bolljuden werden nicht zugelassen .

Berlin , 29 . Juli . 2m Reichsgesetzblatt wird eine Ver -
»Dnung des Reichsinnenministers und des Reichskriegs -
wnPers über die Zulassung von Nichtariern
Lyin aktiven Wehrdienst veröffentlicht . Als Per¬
len arischer Abstammung im Sinne des Wehrgesetzes geb
^ diejenigen , die arischer Abstammung im Sinne der Be -

^ engesetzgebung sind . Die in der Veamtenaesetzgebung vor -
N ^ vnen Ausnahmen gelten nicht für das Wehrgesetz .

'
Per -

Msl deren beide Eltern jüdischen Blutes sind oder die drei
Großelternteile haben , sind zum Wehrdienst nicht

D ^km^ zogen ; so sie wehrfähig sind , werden sie ausnahmslos
Ersatzreserve II überwiesen . Ausnahmen können

L* 1 Richtarier zugelassen werden , die nicht
jzh .r als zwei nichtarische , insbesondere
' » ursche Eroßelternteile haben .
» Die Musterung wird ohne Rücksicht auf die

e .n zu gehörig ke i t durchgeführt . Ein der

^ Mveserve II überwiesener Nichtarier kann einen Antrag
^ Heranziehung zum aktiven Wehrdienst beim Prüfungs -

DMuß für die Zulassung zum aktiven Wehrdienst
" ein »

jjy » . Dieser Ausschuß besteht aus einem hohen Verwal -
î Wveamten . einem Offizier und einem Amtsarzt .

Rudolf Hetz im Deutschland - Lager .

Kuhlmühle bei Wittstock , 29 . Juli . Am Montag besuchte
und besichtigte der Stelkbertreter des Führers Rudolf Heß
das Deutschlandlager ber Hitler - Jugend . .

Zum Schluß vereinte eine kurze erhebende Feierstunde
auf der Thingstätte den Stellvertreter des Führers mit der
Lagermannschaft . Rudolf Heß hat als Vorsitzender des
Ehrenausschusses für das Deutschlandlager an dessen Zu¬
standekommen großen Anteil . Reichsminister Heß nahm das
Wort : Meine lieben auslandsdeutschen Jungen ! Wie ihr ,
h ' " auch ich Auslandsdeutscher und wie die meisten von euch
rm Ausland geboren und ausgewachsen . Ich weiß , wie schwer
es ist , draußen sein Deutschtum hochzuhalten . Aber es ist nicht
bas Schlechteste , was braußen gehaßt wirb . Ich glaube , baß
sich rn ber übrigen Welt allmählich das Bild , das sie von
Deutschland hat , ändern wird und sie Deutschland so sehen
wird , rote ihr es mit eigenen Augen sehen werdet auf der
Fahrt durch dieses neue Deutschland .

2m Laufe des Montagnachmittag traf der Chef der
ruhmreichen Hochseeflotte . Admiral von Trotha , im
Deutschlandlager ein , der in seiner Eigenschaft als Ehren -
fuhrer der Marine - Hitler - Jugend das Deutschlandlager be -
stchttgte .

4
Der Beauftragte des Führers für die gesamte welt¬

anschauliche Erziehung der Bewegung , Reichsleiter Alfred
Rosenberg , sandte dem Deutschlandlager der HI .
folgendes Telegramm : Die nationalsozialistische Revolution
wird Jahrzehnte brauchen , um innerer Besitz des ganzen
Deutschtums ' in der Welt zu werden . Auf den Schultern
unserer Jugend , auf euren Schultern , deutsche Jungen , so¬
weit ihr Söhne deutscher Staatsbürger seid , ruht deshalb
heute schon die Verantwortung für die Zukunft des deut¬
schen Namens . Wir alle hoffen , daß das Erlebnis des Deutsch -
landlagers kraftspendend hinauswirken wird , das Bewußt¬
sein ber deutschen Einheit erneut zu festigen . Diese Einheit
von Volk und Weltanschauung zu sichern , ist die Aufgabe von
uns allen , die Jugend Adolf Hitlers wird sich dieser Ausgabe
würdig erweisen .

Luckners „ Mopelia " durch Feuer zerstört . Graf Luckners
Viermaster „ Mopelia "

, ber in Bremerhaven liegt , brannte
Sonntagnacht vollständig aus . Als die Feuerwehr eintraf ,
batte das Feuer bereits den Maschinenraum und (bie Kom¬
büse erfaßt . Um 10 Uhr vormittags gelang es endlich , den
Brand auf bas Achterschiff zu beschränken . Das Feuer wütete
aber im Maschinenraum mit unverminderter Heftigkeit
weiter . Gegen 10 .30 Uhr sank die „ Mopelia

"
. In den eigent¬

lichen Brandherd , den Maschinenraum , drangen die Fluten
aber nicht ein , so daß das Feuer auch noch von oben . be¬
kämpft werden mußte . Erst mittags gegen 12 Uhr war der
Brand gelöscht . Inzwischen saß das Schiff völlig auf Grund .
Die „ Mopelia "

ist voraussichtlich vollkommen verloren , was
um so schmerzlicher ist , als sie erst im vergangenen Herbst
neu ausgerüstet worben ist . Der Brand wird auf einen
Defekt der elektrischen Anlage zurückzuführen sein . Graf
Luckner unternahm mit dem 2500 Tonnen großen aus Holz
gebauten Schiff , dem er den Namen „ Vaterland "

gab , von
Bremerhaven aus Reisen nach den Vereinigten Staaten , wo
er aufklärende Vorträge über Deutschland hielt .

Gemeiner Diebstahl an dem deutschen Tenuismeister
Gottfried o . (Stamm . Während des Endspiels um die deutsche
Meisterschaft des Tennis , die in Braunschweig ausge¬
tragen wurde , ist aus der Herrengarderobe des Tennisklubs
im Bürgerpark der Anzug des deutschen Meisters von
Cramrn gestohlen worden . In dem Anzug befand sich nehen
Geldbeträgen auch die Brieftasche mit sämtlichen Ausweis -
papieren . Auch eine mit Brillanten besetzte goldene Uhr , ein
Ehrenpreis des Deutsches Tennisbundes , wurde gestohlen .

Absturz eines Freiballons . Ein Freiballon , der über
Abensberg ( Niederbayern ) fliegend am Sonntagmittag ge¬
sichtet wurde , stürzte wenige Minuten später ab . Die Be¬
völkerung sah , wie der Ballon plötzlich zu Boden gedrückt
wurde . Die Insassen wollten noch etwas Ballast abroetfen ,
in demselben Augenblick wurde jedoch ber Ballon von einem
Windstoß niedergeworfen . Von den vier Insassen wurde , wie
die „ Bayerische Ostmark

"
berichtet , eine Person so schwer

verletzt , daß sie kurz darauf starb . Die übrigen Insassen
erlitten leichtere Verletzungen . Der verunglückte Ballon soll
aus Stuttgart stammen .

Tödlicher Absturz . Am Sonntagmittag stürzten die
beiden Bergsteiger Werner Weiß und Bruno Fuhenegger
aus Dornbirn von den S a r ot t la - Hörnern ab . Weiß
blieb tot liegen , während Fußenegger mit einem Bruch des
Oberschenkels glimpflich davonkam .

'

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 29 . Juli .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
15 Ochsen , 16 Bullen , 101 Kühe oder Färsen , 247 Kälber ,
27 Schafe , 570 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge¬
führt : 8 Kühe oder Färsen . Marktverlauf : Bei Großvieh und
Kälbern reges , bei Schweinen flottes Geschäft . Ausverkauft .
I . A . Ochsen : a ) 41 — 42 . B . Bullen : a ) 41 — 42 . C . Kühe :
a ) 41 — 42 , b ) 35 — 40 , c ) 30 — 34 , d ) 26 — 29 . D . Färsen
( Kalbinnen ) : a ) 42 , b ) 40 — 41 , c ) 38 — 39 . II . B . Andere
Kälber : a ) 61 — 63 , b ) 57 — 60 , c ) 50 — 56 , d ) 38 — 49 .
IV . Schweine : a ) 2 . 54 , b ) 53 — 54 , c ) 53 — 54 , d ) 52 — 54 ,
g ) 2 . 49 — 52 . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern ge¬
wogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab
Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer ,
sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also
wesentlich über die Stallpreise erheben . Großhandelspreise
für Fleisch am Wiesbadener Fleischgrotzmarkt . ( Preise je
Kilogramm ) : Ochsenfleisch 1 .50 — 1.60 RM ., Bullenfleisch
1 .50 — 1 .60 RM ., Kuhfleisch 1 .15 - 1 .30 RM ., Färsenfleisch
1 .50 — 1 .60 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 29 . Juli . Auftrieb : Rinder 571 ( gegen
723 am letzten Montagmarkt ) , darunter 50 Ochsen , 73 Bullen ,
289 Kühe und 159 gärten , zuzüglich 20 Rinder ( Kühe ) ber
Reichsstelle . Kälber 367 ( 461 ) , Schafe 39 ( 27 ) , Schweine 3614
( 3468 ) . Notiert würben pro 1 Zentner Lebenbgewicht in
RM . : Ochsen : a ) 42 ( 42 ) , b ) 42 ( 41 — 42 ) , e ) 41 ( 37 — 40 ) ,
d ) 39 — 40 ( — ) . Bullen : a ) 42 ( 42 ) , b ) 42 ( 40 — 41 ) , e ) 41
(38 — 39 ) , d ) 38 — 40 ( 35 — 37 ) . Kühe : u ) 42 ( 42 ) , b ) 37 — 41
( 35 — 39 ) , c ) 29 — 36 ( 28 - 34 ) , d ) 22 — 28 ( 20 — 27 ) . Färsen :
a ) 42 ( 42 ) , b ) 42 ( 41 — 42 ) , c ) 41 ( 36 — 40 ) , d ) 35 — 40 ( 28 — 35 ) .
Kälber : a ) 64 — 66 ( 60 — 62 ) , b ) 56 — 63 ( 53 — 59 ) , c ) 48 — 55
( 44 — 52 ) , d ) 38 — 47 ( 32 — 43 ) . Lämmer unb Hümmel : b ) 2 .
Weibenmasthämmel 37 ( 37 — 38 ) , c ) 36 — 37 ( — ) . Schafe nicht
notiert . Schweine : a ) 1 . 54 ( 54 ) , a ) 2 . 54 ( 53 — 54 ) , b ) 54
( 53 — 54 ) , c ) 53 — 54 ( 52 — 54 ) d ) 51 — 54 ( 50 — 53 ) , e ) — ( 45
bis 50 ) , f ) — ( — ) , Sauen : g ) 1. 52 — 54 ( 50 — 52 ) , g ) 2 . 48
bis 51 ( 44 — 49 ) . Die in Klammern gesetzten Preise sinb die
vom 22 . Juli . Marktverlauf : Rinber unb Schweine sehr leb -
hast , ausverkauft . Kälber , Hümmel unb Schafe mittelmäßig ,
ausverkauft . Großhandelspreise für Fleisch unb für Fett¬
waren . Beschickung des Fleischgroßmarktes : 533 Viertel Rind¬
fleisch , 58 ganze Kälber , 12 ganze Hümmel , 218 halbe
Schweine . Preise pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch :
h ) 76 — 80 , c ) 66 — 74 . Bullensleisch : b ) 70 — 79 . Kuhfleisch :
b ) 60 — 68 , c ) 50 — 60 . Färsenfleisch : b ) 76 — 80 , c ) 66 — 74 .
Kalbfleisch : b ) 74 — 84 , c ) 68 — 72 . Hammelfleisch : b ) 75 — 78 .
Schweinefleisch : b ) 72 — 77 . Fettwaren . Speck aus hiesiger
Schlachtung , roh unter 7 Zentimeter 63 — 68 , Flomen 75 — 80 .
Marktverlauf : mittelmäßig .

Frankfurter Getreidearotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 29 . Juli . Am Eetreidegroßmarkt hielten
die Mühlen im Einkauf von neuem Getreide noch zurück ,
zumal die heute vorgelegten Muster ein etwas geringeres
Naturalgewicht als im Vorjahr aufgewiesen haben sollen .
Auch bas weiterhin nur schwache Mehlgeschüft bürste hierbei
von Einfluß gewesen sein : der Konsum deckte weiterhin nur
den notwendigsten Bedarf . Neue Wintergerste wurde heute
erstmals notiert mit RM . 17 .15 — 17 .25 je 100 Kilogramm .
Ölhaltige Futtermittel kamen nicht zur Notiz : die künftige
Monopolabgabe wird um RM . 2 .60 für 100 Kilogramm er¬
höht . Die Nachfrage blieb ebenso wie auch für Kleie und
Mischfutter mit einem hohen Prozentsatz von ölhaltigen
Futtermitteln groß . Es notierten : Weizen ( W 9 ) 210 , ( W 13 )
214 , ( W 16 ) 218 . Roggen ( R 9 ) 170 , ( R 13 ) 174 , ( R 15 ) 178 ,
Großhandelspreise ber Mühlen bcs genannten Preisgebiets .
Futtergerste 17 . 15 — 17 .25 , Hafer ( H 13 ) 170 , ( H 14 ) 172 ,
Großhanbelspreise ab Station . Weizenmehl ( W 13 ) 27 .70 ,
( W 16 ) 28 .15 . Roggenmehl , Type 997 ( R 13 ) 23 .80 , Type 815
( R 13 ) 24 .30 , Type 997 ( R 15 ) 24 .20 , Type 815 ( R 15 ) 24 .70 ,
plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizennachmehl 16 .75 ,
Weizenfuttermehl 13 , Weizenkleie ( W 13 ) 10 .92 , ( SB 16 )
11 . 13 , Roggenkleie ( R 13 ) 10 .20 , ( R 15 ) 10 .44 , Mühlenfest¬
preise ab Mühlenstation . Treber 17 .75 Gelb . Trockenschnitzel
10 .25 , Heu 5 .50 . Kartoffeln : Erstlinge hiesig . Eegenb 4 .70 ,
runbe hiesig . Gegend 4 .30 , weiß - , rot - und blauschalige hiesig .
Gegend RM . 3 .90 je 50 Kilogramm bei Waggonbezug .
Tendenz : stetig .

Modi wolilcr als im alten Schuh

werden Sie sich in unserem orthopädischen Schuhwerk fühlen .

Vom ersten Tragen an bequem , ohne Druck , gesund für den Fuß ! Das Haus fön bequeme Qualibätsschuhe

Besuchen Sie uns deshalb bitte unverbindlich . Ellenbogensasse 101368 Wiesbaden
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| Weibliche Personen

| fianWn . Persona!

Darlehn5 Zimmer

3 Zimmer

Ewell4 Zimmer

MietgeWe

2 Zimmer

6 Zimmer

M 0S8 ganze Geheimnis

7 Zimmer

Mim -Sesiichs
Leere Zimmer

und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Gastwirtschaft
sucht los . jüngere

Läden und
Geschäftsräume

Tücht . Mädchen
vom Lande , nicht
unter 18 Jahr . ,
in bürg . Haus¬
halt sofort ges .

Dotzheimer
Strane 105 , 2 r .

Stellen -

Angebote

Stellen *

Gesuche

Annahme von
Ehestands - Darlehen

Garagen , Stall .,
Keller

Freundl .
durchaus ehrlich .

Mädchen ,
im Verkauf be¬
wandert , sos . zur
Aushilfe gesucht .
Ang . m . Licktb .

Ernst fröhlich .
Schlangenbad .

Luxb .-Platz 1
Werkstatt ob . als
Lagen , zu verm .
Schulz , 3/9 - 14 .

Luisenstr . 24
Wein - u . Lager¬
keller mit Büro .

Werkräumen .
Auszug , zu vm .
Tap .- Wetz . das . .
od . Tel . 27055 .

Eingetr . schöner
rauhh . Foxterrier

Rüde . 11 Mon ..
in gute Hände

zu verkaufen .
Televbon 20404 .

Hasen mit Stall
zu vk . Ruvvert .

SohnltroBe 3
Werkstatt oder
Lagerr . sos . vrw .
zu vermieten .

mit dahinter¬
liegend . 3 - Zim .-
Wobnung sofort
zu verm . Näh .
Klovstockstr . 19 ,
Part . » 5„ . 9 - 12 .

Sck . sonn . 4 .- 3 .-
Wohn . . Friedm .,
625 M . . Eustav -
Adolf - Str . 14 . 2r .

Wellritzstratze 35

Laden
m . 2 Sckauienst .

und Zubehör
zu vermieten .

Laden
i . d . Bertramstr .
sofort od . Iväter
zu verm . Reichl .
Zubeh ., ev . mit
Wohn . Werneck ,
Hellmundstr . 12 .

Eckladen
( Drogerie ) ,

Hellmundstr . 12
( Bertramitr .)

zum 1. Okt . 35
od . später zu vm .
Werneck , daselbst

Seerobenstr . 19
4 - Zim .- Wobn .

u . t . Zubeh . zum
1 . 10 . zu verm .

Laden .__
Seerobenstr . 31

Sockv . ,
' ch. 4 - 3 -

W . m . all . Zub .
z . 1 . 10 . billig zu
verm . Näb . b .

Petermann .
Nr . 28 , Hth . 2 l .

Mädchen
s . Küche u . Haus

gesuch .
Gasthaus

„ 3um Anker ,
Helenenstr . 7 .

Schöne
3 - Zim .- Woün .

mit 1 Mansarde .
Westendstratze 13
1 . St . L . z. 1 . Okt .
zu verm . Näh .
Wellritzstratze 22 .

Tel . 29097 .

Möbl . Mans . m .
Herd z. o . Wage -
mannktr . 33 , 2 .
G . m . Z ^ 2 Bett . .
Webergasse 21 . 2

v . Lande bevor¬
zugt . Angeb . u .
A . 937 an T .- V .
Ehrliches nettes

Mädchen
weg . Erkrankung
sofort tagsüber
gesucht Babnbof -
stratze 22 , Laden .

Sol . sl . Mädch . ,
nicht unter 20 3 ..
welches kochen k. ,
f . Geschäftshaus -
balt gesucht . An¬
gebote u . B . 866
an Tagbl .- Verl .
Aelt . selbständ .

Mädchen
zum 1 . Aug . in
Restaurant ges .
Erfrag . Vären -
str . 6 . a . Büfett .

6 - Zim .-Wobn „
2 . SL . vollständ .
- erneuert , mit
Zentr . Heiz . . sos .
od . später zu vm .
Näb . bei Maus ,

Schiersteiner
Strane 36 . Part .

Gina . Helenen¬
str . 30 . 4 Zim ..
2 Maniard .. K -
Aufzug . Keller .
Badez . . bill . zu
verm . Bauer ,
Wellritzstratze 51 zu baber

Toabl . . VÄ
Schaltcrd «

Albrechtstr . 10 .
Stb . 1 . St . , sch .
3 -Z .-W . z. 1 . 9 . z.
v . Näh . Vdh . 3 .

Gut möbliertes
Wobn - und

Schlaszim . ( auch
einzeln ) , mit sl .

Wasser . Nähe
Nerotal . evtl ,
mit Pension .

vreiswert z. vm .
Adr . i . T .- V . Mh

L . Z . z. v . Rüdes -
heim . Str . 17 . P .
Sonn . leer . Zim .
( sev . Ging .) , z .
1 . 8 .. sow . schön ,
mbl . grotz . Zim .
zum 1 . 8 . zu vm .

Sckwalbacher
Str . 4 . 2 . Gcke
Rbeinstrake

4 Zimmer, Köche,
Wintergarten u .
Zubeh . . z. 1 . 10 .

zu vermieten
Adolfsböbe .

Nassauer Str . 26
Son . 4 - Z .- Wohn
m . « inger . Bad .
Hochv . o . 1 . St . ,
zu vm . Winkeler
Stratze 5 . P . r .

Hellmundktr . 8
l . Zimmer n . z.

Möbelein stell .,
Hellmundstr . 8

l . Mansarde an
einz . Person _3._ ö .
Gr . leer . Zim ..
evtl . m . Küchen -
ben . . sos . zu vm .
Adolsitr . 10 . 3 .
Leere Mansarde
billig zu verm .
Anzus . ab 5 Uhr
bei Wols , Krrl -
stratze 37 , 2 .
Leer . 3 . m . sev .
Ging , zu verm .
Kellerstr . 14 , P .

Ehrliches

Haibtagsmädch .
gesucht . Dorzust .
vormittags bei

Obermark ,
Luremburgvl . 3

Sch . m . Mans . b .
zu vm . Wcllritz -
stratze 55 , 3 lks .
Sch . möbl . Zim .
sofort zu verm .
Kratz , Weitend -
str . 10 , Mtb . 1 l .
Gut möbl sonn .

Zimmer
zu vm . Wörtb -
stratze 3 . 2 r .
Möbl . Zimmer

mit Pension an
Herrn . 15 Mk . d .
Woche , sos . zu v .
Adr . T .- V . dlrr
Möbl . Zim . mit
Pens , an Herrn .
70 Mk . sof . z. v .
Angebote unter
B . 867 Tagbl - V .

lt . Sviegelii
Nutzb . 45 ;
Küch .- u . Klk
Schränke . ÄS
Waschtisches
ziebtisch . eil
mod . . 35 . CÄs
longues 15 «

Sofas . Tisch
Stühle verk .1

Fr . Klapp «
BLdingenItr .

a . d . ob . WM

Schönes möbl .
Zimmer

zum 1. Aug . zu
mieten ges . Ang .
u . H . 866 T .-V .

3 - 3 . - WM .
mit Zubehör , im
Hause Helenen -
stratze 1,15 . Aug .
o . später zu ver¬
mieten . Anzus . v .
11 - 14 . N . Gisen -
bandl . H . Diehl ,
BleiLitr . . Gcke
Helenenstratze .__
« ch ! - Z . - W » z .
1 . 9 . 35 zu verm .

Rheingauer
Stratze 5 . Hp . r .

3 - Zim . -Wohu .
Rings . . 2 Etage ,
gr . Helle Räume
gr . Balk .. eingb .
Bad u . Zub .. sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre .

4- Min .
evtl , mit Laden ,

zu vermieten
I Mauritiusstr . 9
1 bei Deuker .

Sonnige
4 - Zim .- Wohn . .

Bad . Balk . z. v .
R . Herderstr . 1 .
1 . St . , be i Groh .

4 - Zim .- Wobn ./
Erdgesch . , Karl -
stratze 37 . z. 1 . 10 .
zu verm . Näh .
da !. . Erdgesch . r .

Schöne
4 - Zim .- Wobn .
zu vermieten .

Metzg . Schäfer .
Nerostr . 31 .

Weitzenburg -
stratze 12 . H . 1 .

WM !
9t . Kaninchenit .,
6L Kaninchenit ^
4L Kaninchenit ^
Tauben u . Huhn .

Dotzheimer
Strotze 125 .

3 Wellensittiche
m . Käfig zu vk .

Bismaitfring 22
freundliche

3 - Zim . Wohn .
mit Zubehör z.
1 . 10 . 35 zu vm .
Näh . 1 . St . lks .
Bismarckring 26 ,
P . r . , 3 Zim „ K . .
Bad u .Zub . 1 . 10 .
zu vm . Näh . 1 r .
Dotzh . Str . 65 .

schöne 3 - Zim -
Wobnung . Part ,
zu verm . Sofs -
mann, _ 3 ._ Stod .
Dotzh .St .85 . 1. St .
son . 3 - Z .- Wohn . ,
2 Balk .. z . 1 . 10 .
zu vermieten bei
Zorn .__________

Hallgarter
Str . 2 . 1 . Stock ,
schöne geräumige

3 -3im .-Wobn .
sofort od . später
zu verm . Näb .
Telephon ^ 23941 .

Höbn .
Rieblitratze 10 .
Klavier , Gas¬
herd mit Tisch .
Bücherregal zu
verk . Bjsinarck - I
ring 22 , 3 lks . '

Nicht benötigte Be.
tverbungs -Unterlngen ,
( Zeugnis . Abschriften ,
Lichtbilder ufro.) bitten
tr ' . schnellstens, eptL
anonym , jedoch unter
Angabe der Cbifrrt ,
dem Arbeitssuchenden
zurütkzusenden .

Der Verlag .

stets die schönsten und 8*

gearbeiteten Modell e S
erstaunlich billigen Preg
zu erhalten , besteht edW
in seiner 30jährigen pr » S
tischen Erl ' ahruo «

Mod .
Schlaszim «

vreisw . zu i
Friedrichstr .

2 . Stock reü

NÜ . Str . 61
und

HMMWg . 3ß
Läden , helle gr .
Fabrikr . und kl .
Werkst ., Lager ,
Wein - u . Bier¬
teller zu verm .
Näb . Dotzheimer
Stratze 61 .

Tel . 27113 .

Werkstätte
od . Lagerraum
sofort zu verm .

Ellenbogen -

______aakie 6 .
Sehr schöne

Werkstatt
nebst grotzer off .

Salle .
andere Räume

anschlietzend ,
250 u . mehr qm ,
Kraft , Lickt und
Wasser , früher

Autobetrieb .
Ducasse .

ehem .
'

Kronen¬
brauerei ,

Sonnend . Str . 82

Solides

HausnlWen
das auch kochen
kann , für Ge¬
schäftshaus zum
15 . Aug . gesucht .
N . Kirchgasse 78 ,

Konditorei
Künder .

NEU .. 500 e
mit Beiwm
zugelassen 1
versteuert . |
ständehalber i
150 Mk . zu »

W .- Biebrit
Rheinstratze

120 Mk .

geg . monatliche
Rückzahlg . ges .
Angeb . erb . u .
F . 865 Taobl .- V .

250 Mk .
rückzahlbar in

6 Monatsraten ,
gegen Sicherheit
u . gute Zinsen ,
von Feit - Angest .
aus Privatband
gesucht . Angeb .
unter O . 867 an
den Tagbl .-Vl .

Wegen Verbeiratung meines
Mädchens juche ich bei gutem
Lobn u . anständiger Behandlung
ein braves

Rheingauer
Stratze 15 ,

Kl . Werkstätte .
Lagerräume z. v .
Stapf das . oder

Del . 270 55 .

Junges sleitziges
Mädcken

für halbtags ge¬
sucht . Adr . im
Tagbl .-Vl . Ak

| Primi - MW |

AW -MW
Kraktautrieb .

Waschm .. Zentr .-
Bügelmakck ..

gut erb ., « ebst
allem Zubehör ,
vreisw . zu verk .
Anfragen unter
M , 857 an _TM .

Prim MWH
i . d . erst . Tagen
zum zweitenmal
kalbend kRot¬
scheck ) zu verk .

W . -Rambach .
Sackgasse 1 .

Grotzer

WMA
weitz u . schwarz .
Bastard , bill . ab¬
zugeben . Händl ,
oerbet . Rosoatt .

Frankfurter
Stratze 45 .

Mitt !
mit guter Schul¬
bildung gesucht .
Vorsvr . v . 9 -12 .
Juwelier Lavo ,

Taunusstr . 26 .

lEewerditcheo Personal l

Blumen -

binderin
zum 15 . 8 . ges .
Angebote unter
O . 862 Tagbl .-V

| HMlSMsSsllll

Besseres
Alleinmädchen ,

d . selbst , kochen
kann , gesucht .

Angebote unter
T . 865 Tagbl .- V .

2 - Zim . - Wohnung
Walkmüblstr . 63 . 2 ( Lindenbof )
mit Heizung , sofort zu vermieten .

8 - Zim . - Wohnung
Mittelbeimer Stratze 3 . 2 rechts ,
mit Heizung u . Warmwasser zum
1. 10 . zu vermieten . Näheres
Loreleiring 3 . 1 . Stock links .

Herrschaft ! .
3 -Zim .- Wobn .

zu verm . Näh .
von 11 — 1 Uhr
Part , links , bei
Schlink .__________

kleiWatze 8
ruhige sonnige

3 -Zim .-Wohn . .
1 . Stock . Bad .
2 Balk . sof . zu v .
Barthold . Part .
Schöne sonnige

3 - 3im . -Wobn .
m . Zub .. z . 1 . 10 .
zu vm . Albreckt -
stratze 41 . . 2 . ___
Ecräum . 3 - Zim .-
Wobn .. Hth . . z .
1. 10 . zu verm .
Näh . Blücher -
str . 14 . Vdb . P .

Solides ,
gesundes

kinderliebes
Mädchen ,

durchaus zu¬
verlässig . in

gutbürgerl .
Haushalt z.
bald . Eintritt
gesucht . Nicht
unter 22 3 .
Angeb . unter
K . 866 T .-V .

Garage
zu verm . Wege ,

Roonstratze 13 .
Tel . 24459 .

Garage zu vm .
Wellritzstr . 41 .
Stallung f . zwei
Pferde , m . Zub . .
zum 1 . 10 . zu v .
Näb . Blncher -
stratze 14 , V . P .

Wir haben 10000 NIl
aus Privathand zum 1 . Oktober

erststellig auf hiesiges Haus¬

grundstück anzulegen .

Grundstücks - und Wohnungsmarkt
Wilhelm Straße 34 Tel . 25884

I Eeidliche WoneiT]

| eetnerölidie5lierionni[
Geb . Mädchen ,
21 I .. blond , gr .
sucht Stelle zum
Servieren , evtl ,
mit Hausarbeit .

Branchekenntn .
G . Zeugn . Ang .
u . S . 865 T .-Vl .

Hmispersonnl

Geb . Mädchen ,
27 I . alt . selb¬
ständ . in Kochen
u . allen Häusl .
Arbeiten , sucht
z. 15 . 8 . Stelle
als Stütze oder
auch als Haus¬
hälterin . Wasch¬
frau Bedingung .
Ang . u . B . 865
an Tagbl . Verl .

Sliitze

d . Hanseatischen Svar - und
Darlehns - Ees . m . b . H .. Zwcckivar -
unternehmen Hamburg 1 . S3er =
treter gesucht , ______________ F417

Wohn .
frei gelegen , z.
1 . Oktober zu
vermiet . Miet -
vreis 40 RM .
Näheres bei

Söhngen .
Walditratze 25 .

Bismarckr . l , Ecke
Dotzh .Str . . 3 . St . ,
son . 4 - Z .- W . m .
gr . Ver . 1 . Okt . z .
vm . N . Eckladen
Bismarckr . 6 . 3 ,
gr . 4 - Z .- Wobn . .
Et .- Hz . m . eins .
Küchenh . . 1 . 10 . .
ev . fr . . sjo .-äf . 1J
Karlttr . 39 . Pt ..

4 — 5 - Zimmer -
Wobnung . evtl .
m . Garage , z v .

Kleiltstratze 1
2mal 4 - Zim -
Wohnungen

nebst Zub . . Bad
sof . und 1 . Okt .
zu verm . Näb .
bei Hohl .______
Luxemb .- Platz 1
1 . St . . 4 - Z .- W .
zu verm . Näb .
Schulz . 3 . Stock .
9 — 14 Uhr .

Philivvsberg -
str . 32 schöne son .
4 - Zim . -Wohn . m .
Bad u . Zubeb . .
neu berg . , sof . od .
sp . z . v . Näh . b .
Schätz , Schierst .
Stratze 20 . 2 r .

Rheingauer
Stratze 15 , 2 ,

4 - Zim . - W . z . v .
Platter Str . 12 .

Tel . 270 55 .

3— 4 -Z .- Wobn .
zu verm . Näh .
Webergasse 46,1 .
Sch . 3 -Z .- Wobn . ,
ftrtsp . , Neubau ,
in freier Lage ,
z. 1 . 9 . zu oerm .
Schlageterstr . 142
Part .

'
, an der

Kahlemüble .

Gr . sonn . , neu
berger . 2 - Zim ^

Teilwohnuug
mit Küche , eig .
Zähler , b . allit .
Dame sofort od .-
sväter zu verm .
Preis 50 RM .
Ang . u . W . 866

I an Tagbl .-Berl .

Moritzstr . 24 , 1 .
G . möbl . Z ., 1 o .
2 Betten , zu vm .
Moritzstr . 68 , 2 .
Mbl . Mans . z . v .
Neugasse 19 . 4 . l .
Sev . möbl . Zim .
sowie 1 Zim . m .
2 Betten zu vm .
Neugasse 19 . 3 .
Gut möbl . kaub .
Zim . a . berufst .
Herrn zu verm .
Öranienstr .38 .2l ,

Schöne sonnige

2 - Z . - WM .

Küche m . Zubeh .
( Eartenh . ) . freie
Lage , neu erb . ,
z . Alleinbewohn . ,
Haltest , d . Elekt . ,
Räbe Babnbos .
sofort zu verm .
Zu erfragen im
Tagbl .- Vl . Lv
Äbgeschl . 2 - Zim .-
Wohn . , V . 4 . St . ,
m ruh . Leute z.
1 . Okt . zu verm .
Ang . u . G . 866
an Tagbl .- Verl .

im

Möbelhaus He ;

Luisenstratze :

Revaratua

Gebr . öerf
und Damem

Näbmasch ^
SckreibmaW
zu verk . B «
MoritzstrakM

MakulB

M . NyM
vens . Beamter ,
sucht z. 1 . 10 . 35

2 — 3 Zimmer
mit Küche u . Zu¬
behör , in gutem
Hause . Ang . mit
Preisangabe u .
M . 866 an T .- V .
Junges Ehepaar
sucht 2— 3 - Zim .-

Wohnung .
Ang . mit Preis
u . D . 866 T .- V .
Slkleinst , berufs¬

tätige Dame
sucht sonnige

2 — 3 - Zimmer -
Wobnung

Zentrum , erste
Etage , möglichst

mit Heizung .
Angebote unter
E . 867 Tagbl .- V .

Aelt . Ebevaar
( vens . Beamter )
z. Zt . noch aus¬
wärts . sucht zum
1 . 10 . ruhige
bequeme

3 — 4- 3 .- Wohn .
( 1 . . allenfalls

2 Stock ) in gut .
Stadtgegend .

Pr 75 — 100 M .
Angeb . m . eint .
Grundritzzeichn . .
Matzangab . uiro .
baldigst unter
A . 933 _ Tagbl .M ,

Herrschaftliche

4 — 5 ’ 3im . «

Wohnung
m all . Komfort
st. 1 . Okt . oder
sväter gef . Ang .
mit Preis u . ge¬
nauen Angaben

der Zimmer -
grötzen u . Skizze
von der Wohn ,
u . der Anzahl d .
Nebcnräume u .
0 . 865 Tagbl .- V .

Saub . Schlam
Ibett . , weitz
Niktzb ., Robbt
zu vk . Holl «
Sedanstratze I

Pitch -KüÄ
( 2 Schränke ) !
kl . Küche 25 !
Büfett 30 « . I
Nutzb . , Buch
schränke 35 u . i
weitz . Bücher »
35 Mk .. 6ctoi

3— 4 Zimmer
mit Zubeb . zum
1 . Oktober nei .
Bis 500 RM .

Friedensmiete .
Angebote unter
H . 867 _ Ta .cibl . -V .
Möbl . Z . D. 5 . 8 .
f . 4 Wock >.. Nabe
Badbaus gesucht .

Schlaraff .-Bett
bevorz . Ang . m .
Pr A . 935 T .-V .

Laden
in Wohnblock

oder gut . Lauf¬
gegend zu miet ,
gesucht . Angeb .
u_ S ^ _867 _ T .M
Helle Werkstatt ,
mögl . Waldstr .
o . Näbe . z. miet ,
gesucht . Preis - u .
Grötzenang . unt .
F . 857 an T .- V .

Kaiser - Friede .-
Ring 48 . 3 ,

vrächt . Wohn ..
Sonnenseite .

7 Zim . u . reich !.
Zubeb . . zu verm .
N . 1 . St . Anzus .
werkt . 10 % - 12 % .

Zietenring 4
5 Zim . m . reichl .
Zub . . Hochpaet .
links , z. 1 . Okt .
zu Denn . Näh .
dortselbst .

Schöne

5-W . -MN .
1 . Stock , m . Zub .
z. 1 . 10 . od . spät ,
zu verm . Duhm ,

Zimmermann -
stratze 4 .

Alleinst , gebild .
Dame ( Veamt .-
Wwe .) . f . 2 -3 =3 .«
Wobn . z . 1 . 10 .
Südoiertel bev .
Änaeb . in . Preis
u . U . 865 T .- V .

Aelteres

Ehepaar
sucht rum 1 . Okt .
in freier Lage ,

mögl . Villa .
2 gröbere Zim .

mit Zentr . - Heiz .
u . kl . Kochraum .
Ang . u . L . 866
an Tagbl .- Verl .

Berufstätige
Beamtenwitwe

mit Tochter
sucht z. 1 . 10 . 35

2 ^ - Z .- A8ohn .
oder 2 Zim . mit
Mans . Angeb . u .
M . 865 an T .- V

Tiefbautechniker
oder Zeichner .

mit Erfahrung • und Praxis im
städtischen Tiefbau zum baldigen
Eintritt gesucht . Bewerbungen
mit Zeugnisabschrift , unt . I . 867
an den ^ agblart - Lerlag erbeten .

HSHMM «

MlWk
2 Zim . u . Kücke ,
2 . St ., sof . od . Iv .
zu verm . Anfr .
u . T . 866 T . -V .

tüchtiges Hausmädchen .
das gut kochen kann u . alle Haus¬
arbeit versteht . Ein zweites
Mädchen u . Hilfe sind vorbanden .
Näbere Auskunft u . Vorstellung
bei Frau Landgerichtsrat Reitz .
Wiesbaden . Nikolasstratze 33 . 1 .

Neu berger . aut
möbl . Zim . mit
2 Betten und
fl . Wall . , sowie
1 Zimmer mit
1 Bett , an rub .
solide Leute sof .

zu vermieten .
Luisenvlab 1 . 1 r

Wohnschlafzim .
an berufst . Hin .
zu verm . Luisen -
stratze 14 , 3 lks .
Sch . mbl . Mans ,
fr . Mruritius -
straüe l ^ h ---

Möbl . Sim .

BMW ..
500 ccm , zu
Goldgasse ir

Gebr . Sei *
Fahrrad

billig zu re
Zietenring 7.
Fast n . EasI

( Küvversbu
Etzzimmer . fj
Land geeig ;
Schreinerarb .
verkauf . K »
Moritzstr . 33 .

Fast .neuer

EasheM

Adelbeidstr . 37 ,
Part .

2 eleg . möbl . Z „
Bd . , Heiz . Bes .
2— 4 und 7- 8 .
Albrechtstr . 6 , $ .
3 r „ sch, m . Z . fr .
Albrechtstr . 11 , f ,
g . mbl . Zim . z. v .
Bertramstr . 12 . ll
gut möbl . Z . an
Berufstät . zu v .
Dotzh . Str . 85
möbl . Maui , an
berufst . Herrn

z._v .. Zorn, . l .. St .
Helcnenstr .2 . 2 r .
Zim . m . 2 Bett .
Hellmundnr .20 .1
möbl . Zim . z. v .

verrnaarten -
stratze 15 , 1,

sep . schön . Z „ eig ,
Kochgas , frei .__
Jahnstr . 34 , 2 r ,
Z ., l o . 2 B ., fr .

Kirchgasse 56 ,
Stadtmitte , mbl .
Mans . m . Koch -
u . Gasherd scw .
el . Licht los . an
Berufst , zu vm .
Lebrstr . 27 . P . r „
sch. möbl . ruhig .
Zimmer zu vm .
Lebrstr . 25,1 , gt .
möbl . Zim . zu v .

Luisenstr . 26 .
Garth . 3 . St . r -,
freundl . mbl . Z .
ohne Kochgeleg .

zu vermieten .
Marktitr . 8. 2 l .
flut möbl Zim .
zu vm . K .-Ben .
Mauritiusstr . 12 ,
2 l ., möbl . Z . fr .

Nerobergstr . 1
ist vorn . möbl .

Zimmer mit
Zentralh .. Bad .
Tel . . Gart ., mit
voll . s. gut . Ver -

vilegunfl nur
als Dauerheim
a . ält . fleh , auch
leid . Herrn b . ält .
Herrsch , fof . oder
sväter zu verm .
Rbeiastr . 38 . 2.
gut möbl . Zim .
zu vermieten .

IRüdesh
.Str . 9 ,

2 l ., a . m .Balk . -
Zimmer . Bid .
Nuvesbcimer

Stratze 24 . P . L
möbl . Zim . z. v .

WielllMr . 15
sonnige 4 - Zim .-
Wohn . mit Zu¬
behör rum 1 . 10 .
zu verm . Näh .
Wielandstratze 4 ,
3 r . Tel . 20538 .

Schöne sonnige
4 - Zim .- Part .-

Wobn . 3. 1 . Okt .
zu vm . Näh . bei
Damm . Dam -
bachtal 5 . E . P .

Adelbeidstr . 20 ,
2 . Stock .

5 Zimmer . Bad .
Balk .. evtl . Gar .
z. 1 . 10 . zu vm .
Näb . 2 . Stock u .

Pelzgeschäst .
Eemeindebad -

gätzchen 4 .
Televbon 22726 .
Adelbeidstr . 77 ,

2 . Stock .
5 - 3im .-Wohn .

zu vm . N . Part .
Bismarckr . 21 , 1,

schöne sonnige
5 - 3im .-Wobn .

m . Zubehör zum
1 . Okt . zu verm .
Näh . Konditorei

Jäger ,
Bismarckring 21

Dotzh . Str . 84
sch. son . 5 - Zim .-
Wobn .. 3 Balk . .
Bad . billigst z.
1 . 10 . zu verm .

Kaiker -Friedr .-
Rina 32 . 1 .
herrsch , sonn .

5 - Zim .- Wobn .
sof . od . svät . zu
vm . Näb . Moritz -
stratze 49 , Laden .
Kaiser - Friedr .-

Ring 42
( Sonnenseite )

schöne 5 -Zim .-
Wohn . mit zwei
Ballonen . Bad ,
Mans . , z . 1 . Okt .
zu v . Näb . Part .

Kaiier -Friedr .-
Ring 78 . 1 .

Babnhossnahe .
herrsch . 5 -Zim .-
Wobnung . Heiz ..
Lift zu verm .
Näb . das . 11 - 1 .

Kapellenstr . 36 2 ,
sonnige 5 -Zim .-
Wobnung sofort
zu vermieten .
Rauenth . Str . 20

schöne

5 - 3 - Wohn .

mit 3 Balk .. Bad ,
2 Mans . , Zentr .-
Seiz . , z . 1 . Okt .
od . iväter zu ver¬
mieten . Näb . b .
Reuter , Part , r .

UMIllI
schöne

5 - 3im . -Wohn .
neu berg . Bad ,
Et .- Seiz . . zu vm .
Näh , daselbst .___
Walluf . Str . il . 2
sonn . 5 - Z .-Wohn .
mit Zubeb . zum
1. 10 . 1935 oder
früher zu verm .

Tel . 23911 .

umzugsbalb
preiswert zu
Näheres M
badeu -Dotzbei
Eartenstr i W
Eis . GeländW
Tor u . 8 DM
fentter zu M
NikolasstratzeW
2 . c- tock . I

3irka 10 !t ZW

gut . WM
zu verkauf . NW
Platter Str . W

j Händler - DeckE

von 200 bis 3000 RM .. bequeme
Tilgung , kostenlose Auskunft durch
Generalagent

ÜB. Ws , MMm
Kaiier - Friedrich -Ring 53 . 1 .

McheWl . 31
sonn , freundl .
2 - Z .- Teilwohn .

m . Küche an eine
bess . Person zu
vm . Näh . 1 . St ."

Dotzh . Str . 60 .
in g . r . Hause ,
2 schöne geraum .

2 - Zim .-Wohn . .
Badezimmer , gr .
Veranda oder
Balkon z. 1. 10 . .
evtl , früher , zu
vm . Näh Part .
2 Zim . u . Küche
zum 1. Sevt . zu
verm . Helenen -
stratze 8 . Mtb . 1 .

Tcilwobnung
i . Herrschaft !. H .,
2 fieräum . Zim .
mit Alleinküche ,
Sveisek . . heller ,

Kohkenaufzug .
2 Balk . , ab 15 . 8 .
od . sväter zu vm .
Besicht . 9 — 12 u .
2 -3 Uhr Rüdes¬
heimer SE . 23 .
3 . Stock . Robert~

2 Zimmer und
Wohnküche ,

flieg , warmes u .
kalt . Wasser , bill .
zu vermiet ., am
liebst , ält . Dame .
Besicht , ab 6 Ubr
Schützenstr . 4 , 1 .

2 =3 . = Mn .
Vdh .. zum 1. 10 .
1935 zu vermiet .
Näh . Porckstr . 22 .
Pari , rechts , bei
Wirth .

3 - Z . - WM .
sofort zu verm .
Näh . bei Wirtb ,
Kl . Burgstr . il . 3
Svrechst . n . vorm .
ab 10 Uhr ._____

Sonnige

3- U . 4-WNN -

Wöhnung
DordH ., je mit
Bad , Mansarde .
2 Kellern , zu vm .

Faber ,
Dotzh . Str . 73 .

Reue ,

IM
bill . zu verk !

Landsraw
Bismarckri »

Die neue

Digg]
mit vielen J

besserunge «
Preis nf1

180 RMl
Schreibmai ^

Haus i

5WWß 19,11
4 - Zim .- Wobn . m .
Sveisekam .. Bad ,
2 Kell . , 1 Mans . ,
z . 1 . 10 . zu verm .
Näb . Laden .
Weilstr . 22 , P „
schöne4 - Zimmcr -
Wohn . nebst Zu¬
behör zu verm .
Näb . bei Hesse .

selbständig und
perfekt in Küche
u . Hausb . . sucht
sich zu verändern ,
wo Hilfe s. grobe
Arb . vorb . Gef .
Ang . u . F . 867
an Tagbl .-Verl .

| Männliche Personen

, cheinerblichesPersonal

Chauffeur -

Monteur
28 ßel . Auto¬
schlosser . s. Arb .
irgendw . Art .
Ang . u . B . 857
an Tagbl .-Verl ..

NÖDCl - ncSS
Wiesbaden

9 Bismarckring
®

GelegenW
Schlaszim .. I
zimmer . Küch
Corrches . Eha
longues . StL
umständeball

billig abzugel
Walramstrani
Laden ._____ ।

Gut mbl . Mans .
mit Kockoien

sofort zu verm .
Adolfstr . 10 , 3 .
Möbl . und leere
Mans , zu verm .
Arndtstr . eh_ 2jh
M . Z .. W . 4 .50 .
Bliicherstr . 14 .3 r .
Möbl . Zimmer

zu vm . Blücher -
ltratze 18 . V . 1 l .

Kurgäste , Ä
Dauermieter d

Zim .. 1 -3 Bett . ,
$ ohjLSt r . 31 . 1
Mbl . Mank .. m .
od . obne Kost . z .
vm . Dotzheimer
Str . 37 b . Selb .
Sonn . mbl . Zim .
z. v Dotzheimer
Str ^,68 . _ l ._ If5 .
Zim .. teilw . mbl .
od . leer , zu vm .
Kerichtsstr . 3 . P .

W mbl . W .

z. v . Eoebenstr . 12
Hockvart . links .
Ben . Dauermiet .
k. A. mbl . 3 . bei
2 alleintt . Dam .
Eoldflasse . 18 . ,1 . 1.

Möbl . 3immer
an berufstätig .
Herrn zu oerm .
Jabnktratze 5 , 1 .
G . möbl . Zim .
mit Heiz . , an -
sohl . Bad und
fließ . Wasser
mit voller oder
teilw . Verprt . z .
1 . Aug . zu verm .
Kais .- Fr .- Ring 26 , 3 .
Schön möbl . 3L
m . Pens . z . vm .

Kaiser - Friedr .-
Ring _50, . l . . Stck .
Frdl . mbl . 3im . ,
Kochgel . , Gas ,
Elektr . . zu vm .

Schmidt ,
Kavellenstr . 12 . 3
Ruh . möbl . Zim .
z. v . Karlstr . 2 . 2
Möbl . Zim . sof .
3. v . . Woche 3 M ..
Karlstr .34 , H . 1 r
Sch . möbl . Zim .
billig Lehrstr . 4 .
2 . Zentrum .

13mniodiIien-PerM ^
Moderne

EinsM. -Mlli
n . Hindenburg -
allee . 8 Zimmer ,
Winterg . . Heiz .,
warm u . kalt fl .
Wasser , best . Zu¬
stand . sofort zu
verkaufen od . zu
vermieten . Näh .
i . Tagbl .- V . Ns

Bauplatz
10 ar 27 , a . f . D .
Villa v . E .Fichte -
Hetzstr . billig zu
verk . Näh . Bier -
stadter Str . 10 .

lZiM0biI .-» onWncheI

Grundstück .
40 — 50 Ruten .

Stadtnäbe . z. k.
ges . f . Obstan¬
lage . Preisang .
u . K . 867 T .-V .

Am Kurhaus
in Villa m. Doppeizim .
m. Balkon fl . Wasser .
Parkstroße 4 .

Sev . fl. möbliert .
Zimmer zu vm .
Querstratze 1 . 3 .
Kl . g . mbl . Z . m .
Vervil . vrw . z . v .
Rbeinstr . 62 , 1 .

ISlanu
möbl . .

neu . Rüdesh .
Str . 9 , 2 lks .

Gut möbl . 3tm .,
evtl . Kochgel . , zu
vm . Scharnborst -
stratze 3 . 1 . St .
Er . mbl . Mans ,
zu vm . Schützen -
stratze 4 . 1 . Bes .
nach 6 Uhr .____

Schlaszim -uneu -
roert . Kinderbett
bill . zu verkauf .

Schwarz ,
Iabnskratze 25 .

Wegen Um ’ ufls
zu verk . : 1 Sofa
mit vol . Umbau .

1 Eick -Schlaf¬
zimmer . 1 lack .

Kleiderschrank .
1 Badewanne .

1 Grammophon
mit Platten , ein
ei ». Easiisch . Be¬
sicht . Mittwoch .
Händler verbet .

Roonstratze 3 .
1 . Stock links .
Komvl . Bett m .
Nachttisch . 2tür ,
Kleiderschrk . z . v .
Adlerstr . 56 . 3 b .
Reinhard, -----

2 einz . Betten ,
Regale , kl . Ein -
machgl .. Wasch¬
kessel u . gr .Bütte .

Vorhangstang .,
längl . Kiste usw .
bill . z. vk . Karl -
Ludwifl - Str .5 , P

Gebr . Sofa , gut
erb . , b . zu verk .
Wellritzstrahe 11 ,
Zigarrsngesch, __

Gebr . Küche ,
1 denen :

Ballonrad
billig zu verk .
Häfnerg . 17 , H . 3

Vüroickreibtiich
m . Sessel zu vk
Erbacher Str . 1 .
2 . Stock rechts .
nach 16 Uhr .___

4/20 PS Opell
ballonrund . bill .
zu verk . Wehle ,

Nettelbeck -
stratze 21 , 1 .

Anhänger
mit Pritsche .
110X180 cm .

vollst , neue Be¬
reiffl .. bill . z . vk .
31. & W . Göbel ,

Kl . Schwalbacher
Stratze 14 .

Televbon 27528 .

DKW .
200 ccm . s. neu ,

zu verkaufen
Bismarckring 4 .
Mod ., fast neuer

Kinderwagen
zu verkaufen

Oranienstr . 19 ,
Hth . 1 rechts .

Mimische Personen | Ivewerdliches Personal ,

Ünnsmön. Personal | — — • 9 —

Friseur
gesucht .

Ackermann ,
Dotzh . Str . 88 .

Gewandter
Lehrling

in Lebensmittel
geschäft fof . ges .

Müller ,
Eneisenaustr . 15

^

EeldverW
h Z „ .--- >

- Z|m1 illlll



Dienstag , 30 . Juli 1935 .

Der verleugnete Sohn .

Andreas Berenyi , Bauernsohn aus einem unga¬
rischen Dorf , wurde zu Kriegsbeginn eingezogen , kämpfte
tapfer , bis er eines Tages vermißt und schließlich nach Jahren
für tot erklärt wurde . Aber auch er war wie so mancher
Leidensgenosse in Rußland gefangen . Weit im Innern des
Landes war er nach Ausbruch der russischen Revolution sich
selbst überlasten und fand erst jetzt , gleichviel ob es ihm
eilig war oder nicht , den Weg nach Hause . Groß war die

Freude , als man ihn im Dors wiedersah . Die Freunde er¬
kannten ihn bald und dann suchte Andreas seine alten Eltern
auf . Aber die erkannten ihn nicht wieder oder — wollten
ihn nicht wiedererkennen . „ Rein , das ist er nicht !
Das ist nicht Andreas , das ist ein Schwindler .

" Kein Be¬
weis nutzte , die Alten waren nicht dazu zu bewegen , ihren
Sohn anzuerkennen und so sah er sich gezwungen , gegen die
eigenen Eltern einen Prozeß auf Anerkennung anzu -
ftrengen . Und in dem Prozeß kamen schließlich die Gründe
zutage . Als die einzigen Hinterbliebenen eines vor dem
Feinde gefallenen Soldaten bezogen die alten Berenyis eine
Rente des ungarischen Staates . Und weil sie diese Unter¬
stützung nicht misten wollten , verleugneten sie den eigenen ,
nach zwanzig Jahren aus dem Weltkrieg wieder heim¬
gekehrten Sohn . . .

Diamanten im Auge .

Im Hafen vo Kalkutta wurde seit langer Zeit ein
schwunghafter Schmuggel mit Diamanten getrieben
und obwohl die Polizei alles Mögliche tat , kam man den
Paschern nicht auf die Spur . Bis eines Tages der Zu¬
fall . . . Im Hafen von Kalkutta war ein Blinder eine all¬
gemein bekannte Persönlichkeit ^ Er war Angestellter des
Handelshauses Smith & Co . und erledigte trotz des fehlen¬
den Augenlichts die regelmäßigen Botengänge in den Hafen
zur vollkommensten Zufriedenheit . Er brachte immer kurz
vor dem Auslaufen der Dampfer der Reederei die letzten
Briefe und Anweisungen auf die Schiffe , kannte Weg und
Steg im Hafen und alles war ihm obendrein behilflich und
unterstützte ihn . Eines Tages hatte die Polizei eine genaue
Leibesvisitation aller Personen angeordnet , die auslaufende
Schiffe betreten . Auch der blinde Bote kam wie gewöhnlich ,
und befehlsgemäß mußte man auch ihn untersuchen . Die
Polizei wollte sich gerade bei dem Mann entschuldigen , daß
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sie ihn belästigen müsse , da nahm ein Beamter zufällig dem
Blinden das grüne Augenglas ab , um es bei der Unter¬
suchung nicht zu beschädigen . Und da — sah man zum all¬
gemeinen Erstaunen , daß der Blinde der Diamanten¬
schmuggler war . Er trug jeweils ein bis zwei Diamanten
in seinen Augenhöhlen , die sonst immer von den
schützenden grünen Gläsern verdeckt waren .

Aus der Fachschaft „ Film "
ausgeschlossen . Die Leitung

der Fachschaft „ Film
" in der Roichsfilmkammer hat das bis -

herige Mitglied Willi Zeyn in Berlin mit sofortiger Wirkung
aus der berufsständischen Organisation ausgeschlossen . Maß¬
gebend für diesen Ausschluß war die Tatsache , daß Zeyn als
Turner eines jüdischen Filmregisseurs in Erscheinung trat .

Bäckerstreik in Nordwestsrankreich . 2m Departement
M o r b i h a n ( Nordwestfrankreich ) haben sämtliche Bäcker
am Montagmorgen ihre Läden geschlosten , um gegen die
Herabsetzung des Brotpreises um 15 Centimes ( 2 % Pfennig )
für das Kilo zu protestieren . Die Feldbäckerei von
Cannes und die Marincbäckerei von Lorient arbeiten
mit Hochdruck , um Brot für die Bevölkerung herzustellen . In
Lorient , wo sich seit Montagfrüh sämtliche Bäcker im Streik
befinden , haben die Marinebäckereien bereits 3400 Kilo¬
gramm Brot an die Zivilbevölkerung verteilt .

Die Ladung des 1917 gesunkenen „ Noviembre " wird ge¬
borgen . Wie der „ Matin " aus La Rochelle meldet , hat der
italienische Dampfer „ R o st r o "

große Mengen von Kupfer
und Messina aus dem Wrack des 1917 torpedierten spanischen
Dampfers „ Noviembre "

geborgen , der seinerzeit in New Port
eine für die alliierten Armeen bestimmte Ladung genommen
hatte . Dieses Kupfer und Akeffing sei jetzt - auf einen
italienischen Dampfer verfrachtet worden , der nach Genua
ausgelaufen sei , wo die Ladung zu Kriegsmunition ver¬
arbeitet werden solle .

Eisenbahnunglück in Spanien . Auf der Station San
B i c e n t a stieß infolge falscher Weichenstellung ein aus
Pichamoixons kommender Personenzug mit einem Zug aus
Tarragona zusammen Drei Wagen wurden völlig zertrüm¬
mert . Sechs Fahrgäste erlitten schwere Verletzungen , während
etwa 100 Personen Quetschungen und Hautabschürfungen da¬

vontrugen . Die Bahnstrecke war 12 Stunden lang unter¬
brochen , so daß die aus Madrid kommenden Schnellzüge um¬
geleitet werden mußten .

Die lachende Witwe . Einer der schönsten englischen
Herrensitze ist das Schloß des Lords Mulgrave , das 1775 in
gotischem Stil erbaut wurde . Herrliche Parkanlagen führen
zu den unübersehbaren Feldern und Wäldern . Im Schloß
selbst ist noch der alte englische Reichtum von Geschlecht auf
Geschlecht aufbewahrt . Eine wertvolle Gemäldegalerie ist ,
neben vielen anderen Schätzen , der Stolz der Besitzer . Aber
nicht die alten Meister sind die wertvollsten Stücke , sondern
das Bild einer Urahne , die zu Anfang des 18 . Jahrhunderts
verstorben ist . Es muß eine kluge und sehr originelle Frau
gewesen sein , denn sie hat sich in tiefer Witwentrauer malen
lasten und schaut dennoch fröhlich lächelnd auf die Urenkel
und Gäste . Folgende Unterschrift , in veraltetem Englisch ,
erklärt dieses Lächeln : „ Da meines Mannes Liebe nur Spaß
war , so ist auch meine Trauer nur Spaß ."

Hochwastcr in Ohio . Schwere Regenfälle haben im Ge¬

biet des H o ck e n g - Flustes und feiner Nebenflüsse ver¬

heerende Überschwemmungen verursacht . Zahlreiche Wohn¬

häuser wurden von der Flut weggeschwcmmt . Der Sach¬

schaden wird bereits aus über eine Million Dollar

geschätzt . Sechs Flüsse sind noch immer in weiterem Steigen

begriffen .

Der Bahnverkehr in der Südmandschurei und Korea
durch Wolkenbrüche lahmgelegt . Mehrtägige schwere Wolken¬
brüche legten in der Süd Mandschurei und in Korea den ge¬
samten Bahnverkehr lahm . An der südmandschurischen Eisen¬
bahnlinie sind viele Brücken zerstört worden . Der Schaden
wird auf über eine Million Pen geschätzt . Etwa
10 0 Eisenbahnziiae sind aus der Strecke liegen -

geblieben . 50 Kilometer südlich von Mulden sind 160 Reisende
infolge Zerstörung der Tatzu -Brücke aufgehalten worden .

* Der „ Fliegende Lehrter " von 1872 . Auf der 1871 er¬
öffneten Berlin — Lehrter Bahn fuhr seit dem 1 . Juni 1872
ein sogenannter „ Expreßzug " täglich in beiden Richtungen ,
der mit einer Geschw indigkeit von 90 km in der
Stunde alle anderen Züge in Deutschland übertraf und
bei den Reisenden außerordentlich beliebt war . — Am 1 . Mai
1896 fuhr über die gleiche Strecke zum erstenmal der Nord -

expreß von Ostende ( mit Anschluß von London ) und Paris
über Berlin nach Petersburg .

Polstermöbel

Sonder - Ausschank

Matratzen , iliilig

51 Wellritzstraße 51

Preisanaeb . u .

BQUER EeWstW
(Empfehlungen

Verloren

Gefunden

aus eigener Fabrik
Seegras24 .- 22.-20.«
Wolle29.-20.- 23.- 22,-

Kapok54.- 51.-48.-45.-
Rohaar - Matratzen
Schlaraffia- Mairaben
Ideal - Matratzen

Polstersessel , neue
Formen45.- 39. - 33-
29. - 2T-- 24 .- 11.50

Chaiselongues
49.- 43.- 38.- 21.-

Couchesu . Couche -
betteni . all .Preislag.

Pächter *

für renommierten

Keine

O- Beinemehr

Unverbindl .
Vorführung

von 3 — 6 Uhr1

im „ Ektcrea“-Atelier
Nerostraße 3,1 .

geb . Busch
im Alter von 56 Jahren .

Wroöe
gebraucht , zu k.
aei . Tel . 28049 .

L 865 Tägbl .-V .
Großer Robr -

vlattenkoffer ges .
Preisangeb . u .
S . 866 an T .- V .

Klavier , üben .
auch Gelang ,

stundenw . z. verg .
Eeisbergstr . 22,1

Mollath
Schulberg

hat

MMMMH

Für neuaeb .
Knaben

gew . saubere
Pflege gesucht .
Angebote unter
K . 865 Ta » bl .-V .

Ein guterh .
Gasbadeofen
zu kaufen aes .
Ang . R . 5991
an Anzeigen¬
frenz , Mainz

Stadt - Umzüge
Ferntransporte

billig und zuverlässig
A . W . Wagner

Dotzheimer Str . 53 , Tel . 22767
Unverhjndl . Vertreterbesuch I

Heute nacht entschlief sanft nach
langem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden meine liebe Frau , Schwester ,
Schwägerin , Tante und Cousine

Frau Frieda Schenzei

Makulatur
haben im Tagbl .- Verlag .

^ üalterballe rechts .

Schwarzer
Dackel

mit rot . Hals¬
band . u . Hunde¬
marke . auf den
Namen „ Lotti "

hörend , entlauf .
Abzug . Graben -

I straße 34 . Laden

- - " « 36 TV .
Einzelne

Ford - Limousine
^ vv „ Köln "

. Kabrio -Limousine ,
^ neuwertig , steuerfrei , zu verkauf .

Adler - Vertretung .
Bahnhofstraße 2 . Televbon 20717

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Ludwig Schenzei .

Wiesbaden (Adelheidstr . 51,1 ) , 28 . Juli 1935

Die Einäscherung findet Donnerstag ,
1 . Aug . , 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Harmonikas
alle Arten , mit Knopf - u . Piano¬
tasten . einfach bis hochelegant , alle
Mark , wie Hohner . Ealorta u . a „
Gitarren . Mand . . Laut . . Violinen .
Cellos . Saxophone . Schlagzeuge ,
Trommeln . Pfeifen . Fanfaren ,
kompl . Ausr . f . Svielmannszüge ,
lowie alle Musik - Jnftr . riesig btll .
föoihpl ~ Instrumentenbau ,oetuei Jahnstr . 34 . Tel . 23263 .

Milchkunden
sofort gegen bar
zu kauf , gesucht
Ang . u . D . 865
in Tagbl .- Verl .
Für 10 Tage

Zelt
z. leiben gesucht
Angebote unter
5 . 866 Ta » bl .- V

0 .9 1. 4 - Sitzer - Limousine . neuro .,
steuerfrei .

Adler - Favorit
8/35 PS , 4 - Sitzer . offen , steuerfrei ,

örohhrauerei
sucht

Mietautos
für Selbstfahrer
Moritzstraße 50 .

Tel . 25584 .
Miet - Autos

auch für Selbst¬
fahrer Geisberg¬
straße11 Hth . 1 .
Telephon 23431 ,

Ida Böge
D .- Schneiderin

billig und gut .
Iah ii st r . 16 . S . P
Perf .Sckneiderin
empfiehlt sich in
und außer dem
Hause . Angeb . u .
M . 867 an T .- V .

S . n . Wasche z.
Ausbesf . in und
auß . dem Hause .
Angebote unter
T . 867 Tagbl .- V .

Roßhaar
u . - Matr . . auch

defekte , kauft
Sckwalb . Str . 73

Werkstatt .
Telephon 23129 ,

Ein guterbalt .
Motorrad ,

steuerfrei ob . ab¬
gelöst , zu k. ges .

Albert Den,er ,
Solzhausen ü . A
Post Michelbach

Land .

Möbelstücke
komvl . Zim . w .
geg . bar gekauft
u . gut bez . Ang .
u . G . 867 T .- V .

Enterb . weißes
Bett sow .Schrank

Küchenaeschirr ,
Chaiselongue

zu k. ges . Ang . u .
D . 867 an T .- V .

Gebrauchte

Büro - Einrichtung
zu kauf , gesucht
Ang . mit Preis¬
ung . u . W . 9921
a . Änzeigensrenz
Langgasse 4 .
Enterb . Itüriger

Kleiderschrank
zu kaufen ges .

Digrti ' Y
UHU >, g »c

MetalliBetten

35.- 32.- 29. - 27-
23.59 20- 17.5015-
Aufarbeit. u .Reinigung
v. Deckbetten, Kissen

und Matratzen

Ehestandsdarlehen !

vollst , eingerichtet
bevorzugte Lage

Wiesbaden .

Angeb . u . F . 866 Tagt -Verl .

Emaille :

Essenträger - . 45
MUchtöpfe . - .45
Kaffeekannen - 60
Milchträger

1 % Ltr . . - . 75
Waschbecken - .85
Kochtopf .20om- .95
Eimer . 28cm 1.—
888 - Gestell 1 .35
Toil . - Eimer 1 . 75
Wasserkessel 1 .80
Zinkeimer

28 cm . . - .90
Wa « « enu . Wasch »
töpfe billig !

Berk . Flickerin ,
auch Maschinen¬
stopfen und Reu -
ansertigen empf
stch Tag 2 .50 M .
Angebote unter
0 . 866 Tagbl .- V .

Euterhalt .
D .-Pelzmantel

( 44 - 46 ) Bill , zu
kauf . ges . Preis -
ang . L . 867 T .- V .

Anzug
mittl . Er . , zu k.
gesucht . Ang . u .
ll . 886 an T .- V .

Euterbaltener
Herren -Anzug

( Er . 50 - 52 ) vrw .
zu kauf , gekuckt .
Ang . u . E . 866
an Taabl . -Berl .

Zirka 8 Meter
guterb . Borvlaß -
Läuser zu k. ges .
Ang . M 865 TV .

Heute vormittag 11 % Uhr entschlief nach kurzem Leiden unsere
gute Mutter

Johanna Jordan
geb . Philippi .

In Trauer :

Georg Jordan , Mittelschullehrer i . R .
Emma Jordan .

Wiesb . - Rambach , den 29 . Juli 1935 .
Platter Straße 40 .

- m s-x- Einäscherung findet Donnerstag , den 1 . August auf dem Süd -
_ Medhof statt . Beisetzung : Montag , den 5 . August , vormittags UV , Uhr
L aur ° em Nordsriedhof . — Bon Besuchen wolle man freundlichst absehen .

___ 287

Todesfälle in Wiesbaden
Jakob Krauth . Kamm . Zroangs -

oerwalter . 63 Jahre . Kaiser -
Friedrich -Ring 31 . t 27 . 7 .

Frieda Schemel , geb . Buick . Ehe¬
frau . 56 Jahre . Albrechtstr . 35 ,
t 28 . 7 .

Anna Fuhr . geb . Göbel . Ehefrau .
67 Jahre . Nervstraße 7 . t 28 . 7 .

Marianne Beckhaus . geb . Lepta ,
Ehefrau . 67 Jahre . Dotzheimer
Straße 116 . t 28 . 7 .

W . - Biebrich
Helene Eruber , geb . Schäfer ,

Witwe , 73 Jahre , Wiesbaden ,
Ellenbogengasie 6 , f 29 . 7 .

Barbare Haberstock , geb . Brand ,
Ehefrau , 72 Jahre , Armenru -h -
ftraße 13 , f 29 . 7.

SCHLANK
DO - MIN
Machen auch Sie einen Versuch I

OO-MIN Ist kein Abführmittel.
sondern zerlegt das Fett auf natürliche
Welse. Einfach im Gebrauch und über,
zeugend in der Wirkung. Durchschnittliche
Gewichtsabnahme monatlich 5-8 ~Pfund»

Originalpackung RM. 3.80.

Drog . Roedler , Langgasse 23
neben Tagblatt -Haus .

zirka 18 cm lang Sommerpreis
Zentner 1 .60 RM . ab Lager .
Bringerlohn je Zentner 0 .20 RM .
Debus . vord . Wellrihtal . links .

Wohnung : Blücherstraße 35 .

Zurück .

Dr . R . Proebster
Facharzt für Orthopädie .

(1014 — 12 , 31/2 — 5 )

Kranzplatz 1 .

Zurück .

Dr .
Fürstchen

Kinderarzt .

lorhiae ®td)t,to >eunta, 9ieuralg . ,ft « enfd).,®e-
IbulluS lend-, <8esichIs-,8enick -,Wusdel -,Frost -
schmerz., heilt rasch I . P . Zahn ' s Medizin .
Keillalb - . O .-Iagelheim « h. Sruhe 2 RM

Auto -

Bermietuna
auch an Selbst¬
fahrer . Elegante
Wagen . Wirth .
Oranienstr . 34

Tel . 24847 .

nähmafdiine 115 mh . fabrikneu ,
volle Garantie ( auch aus Teilzahl ., wöckentl . 1 .50
RM . . ohne Aufschlag , 1 . Rate Sept . ) . Lieferung
frei Saus ohne Anzahlung . Altmasch . in Zahlung .
Verl . Sie Prospekt v . 5 . C . Erojch . Wiesbaden .
Rbeinttraße 88 . Eth . 1 r . F416

- - m
/ ■ ■ .■

Ferienfreude !
Wann winkt sie auch Ihnen ?

Allen unseren lieben Lesern und Leserinnen
wünschen wir viel Sonne und eine recht gute
Erholung . Bevor Sie aber verreisen , ver¬
gessen Sie natürlich nicht , sich , wie jedes Jahr

das Wiesbadener Tagblatt
nachschicken zu lassen .

j Geben Sie uns bitte rechtzeitig
Ihre Urlaubs - Adresse bekannt

Verla « des Wiesbadener Tagblatts



Seite 12 . Nr . 205 .
Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 30 . Juli 1935 .

_

...... ..... . . . .■■ ■ ■-

. .. . '.....

. .. .. .. : v' ■•. . ..

K

J

V *
UV.. .

WM
'

'
i «

ss

BrauchUsch ' s große Leistung auf dem Nürburg - Ring . Von den deutschen Rudermeisterschaften ,

Manfred von Brauchitsch im Rennen um den „ Großen Preis von Deutschland
"

, in dem die am Sonntag auf dem Baldeney - See bei Essen ausgetragen wurden
'

er bis in die letzte Runde führte . Zn diesem Augeirblick hatte er Reifenschaden ( im Aus - Die Achter gehen in der Reihenfolge Verbandsmannschaft Berlin 1 undW

schnitt unten links ) , so daß er feinen sicheren Sieg an den an zweiter Stelle liegenden Mainzer Rudervercin und Renngemeinschaft Leipzig durchs Ziel . — d ®

Italiener Ruvolari ( im Ausschnitt rechts ) auf Alfa Romeo verlor . Vordergrund ein Boot mit einem riesigen Kranz für
' en Sieger . |'

( Merceides - Benz - Werkphoto , Scherls Bilderdienst , Deutsche Preste - Bhoto - Zentrale , Li . ) ( Presse - Bild - Zentrale . Ll . ) J

Sport und Spiel .

Ungarns Wasserballer überlegen .

Süd -
laroien erfolgreich .

flustlang in Erfurt .

Klöckner/Hosfmann Zweisitzermeister . Bartels - Berlin
25 - km -Meister .

Auf der Bahn in Erfurt - Andreasried wurden am Mon¬

tag die am Tag zuvor wegen Regens abgebrochenen Meister¬
schaftskämpfe der deutschen Rad - Amateure zu Ende

geführt . Zunächst wurde die Meisterschaft im Zwei¬
sitzerfahren ausgetragen , für die sich Merkens/Karsch ,
Klöckner/Hosfmann , Jhbe/Hasselberg und Jung/Rosenlöcher
qualifiziert hatten . Bis zur letzten Runde lagen Merkens /
Karsch in Front , aber im Spurt sahen sie sich plötzlich ein¬

geschlossen , und so konnte das Köln/Frankfurter Paar
Klöckner/Hosfmann den Meistertitel erringen .

Merkens/Karsch wurden Zweite vor Jung/Rosenlöcher und

Jhbe/Hasselberg .
Zum 25 - krn - Ernzelfahren traten 14 Fahrer an .

Es wurde sofort flott gefahren und nach einigen vergeblichen
Ausreißversuchen setzten sich schließlich Hebrich - Bcrlin und

Nitel - Dresden an die Spitze und sie führten auch lange mit

etwa 100 Mtr . Vorsprung . Nach 25 Runden war aber das

Feld wieder heran und bis zur 35 . Runde blieb alles dicht

beisammen . Der Berliner Bartels wagte dann einen

neuen Vorstoß und da sich die Verfolger über die Führung

nicht einig werden konnten , gewann er einen Vorsprung von

200 Mtr . , den er bis ins Ziel behaupten konnte .

Wiesbadener Rennfahrer - Erfolge
in der Pfalz und an der Saar .

Am vergangenen Sonntag nahmen eine Anzahl Wies¬

badener Rennfahrer an den Radrennen in der Pfalz und

an der Saar teil und konnten trotz stärkster Beteiligung der

Konkurrenz recht beachtliche Erfolge erzielen . P a l u d a vom

Radsportklub Wiesbaden,ging in Neunkirchen in einem 200 =

Kilometer - Straßenrennen an den Start und belegte nach
blendender Fahrt mit einer 12köpfigen Spitzengruppe einen

guten 8 . Platz . Auf der Pfälzer Rundstrecke Bürstadt -

Lampertheim — Hüttenfeld — Lorch — Bürstadt brachte der RV .

Bürstadt ein gut besetztes Straßenrennen für Junioren und

Jugendliche zum Austrag . Den Sieg bei den Junioren , die

die Rundstrecke dreimal durchfuhren ( 100 Kilometer ) holte

sich Gruber - München ; allerdings steht der Sieg unter Protest .
Sell vom RV . „ Frisch auf “ W .- Erbenheim mußte in der

dritten Runde wegen Reifenschadens aufgeben . Sehr tapfer

schlug sich in diesem Rennen die Wiesbadener Rennfahrer -

jugend ; sie durchfuhr eine Runde ( 30 Kilometer ) . Den Sieg

holte sich Geisler - Frankfurt a . M . Wiesbadens Jugend¬

fahrer bildeten eine zweite Spitzengruppe , angeführt von

Schmidt - Bierstadt , der sich auch den Sieg als Achter tn

der Gruppe holte ; dichtauf folgten Vach ( Radsportklub ) ,
Eberhardt ( „ Frisch auf

" W .- Erbenheim ) , Arndt , Schott und

Schäfer ( alle vom Radsportklub Wiesbaden ) .

Unfete Helfer auswärts .

Reit - und Springturnier des Reitersturms 6/150
Jdstein/Limbach in Panrod .

Die reiterliche Veranstaltung , das Turnier des Reiter¬

sturms 6/150 , hat in allen Teilen einen glänzenden Verlauf

genommen und zeigte in Anbetracht des schweren Pferde¬
materials ein sehr großes reiterliches Können von 80 Tur¬

nierteilnehmern . Die Pionierarbeit , die die frühere , bestens
bekannte Reitergruppe Limbach für den Reitsport
in der Nachkriegszeit leistete , kam während des Turniers

stark zum Ausdruck , das durch die Mitwirkung der Reiter -

formationen von Wiesbaden , Elz und Erbenheim eine be¬

sondere Note erhielt . Der ideal gelegene Reitplatz am herr¬

lichen Waldesrand , in unmittelbarer Nähe des reizvollen

Palmbachtales , bot ein schmuckes Bild . In den einzelnen

Prüfungen war es den Richtern , Major a . D . Edler von

Scheibler und Obertruppführer Weid mann - Wies¬

baden , nicht leicht , in Anbetracht der ausgezeichneten

Leistungen das treffende Urteil zu finden . Starken Beifall

errang sich die talentierte , schneidige , 13jährige Reiterin

Hilde Weidmann - Wiesbaden auf Pferd „ Isolde
" vom

Tattersall Weiß . Abends fand in der überfüllten Turnhalle
ein Reiterkommers statt . Dem Abteilungsreiten am Sonn¬

tagvormittag folgte die Dressurvorprüfung der Klasse

Nach der Mittagspause hatten sämtliche Reiter vor der Trr -

büne Aufstellung genommen . Sturmführer Kappus dankte

der Panroder Einwohnerschaft für die herzliche Aufnahme
der SA .- Reiter und den Turnierteilnehmern für ihre zahl¬

reiche Beteiligung . Standartenführer Nieckel - Mainz sprach
über die Bedeutung der SA .- Reiterei auf dem Lande .

Bürgermeister Harbach entbot den Reitern und Festgästen
den Gruß der Gemeinde . Das reichhaltige Programm des

Nachmittags hielt die Zuschauer in steter Spannung und

fand mit einem schneidigen Patrouillenspringen und der

Eignungsprüfung für Zweispänner seinen Abschluß .

Ergebnisse :

Vielseitigkeitsprüfung ( Mannschaftskampf ) :
1 . SS .- Renersturm 3/10 Erbenheim , 2 . SÄ . - Reiterst . Elz ,

Hhon - Segelflüge
übet 500 Kilometer .

Hoffmanns Rekord viermal überboten .

Der 9 . Wettbewerbstag war für die Rhön - Segelflieger
ein Großkampftag erster Ordnung und reich an Erfolgen .

Nachdem der Mannheimer Ludwig Hoffmann gleich zu Be¬

ginn der „ 16 . Rhön
" einen neuen Langstreckenflug - Welt¬

rekord mit 474 km aufstellte , gelang es am Montag vier

deutschen Segelfliegern , diese Leistung zu überbieten .

Oeltzschner - Dresden auf „ Kondor "
, Bräutigam -

Dresden auf „ B . 10 “
, Heinemann - Hamburg auf „ Rhön -

Sperber " und St einhoff auf „ Rhön -Adler "
fanden so

günstige Westwinde vor , daß es ihnen gelang , weit in die

Tschechoslowakei hinein zu kommen . Sie landeten in der

Gegend von Brünn , das mehr als 500 km von der Wasser¬

kuppe entfernt ist . Man darf gespannt sein , welcher von
den vier kühnen Segelfliegern die größte Strecke zurückgelegt
hat und offizieller Weltrekordinhaber wird .

❖

Einen neuen badischen Segelflugrekord
stellte der Singener Segelflieger H e tz k o r n mit einem
„ Erunau - Baby

" - Typ auf . Er blieb 7 : 15 Stunden in der
Luft und verbesierte den bisherigen Rekord um 6 Minuten .

England behält den Qavispofal .

Das Doppel brachte schon die Entscheidung .

Konnte schon am Samstagabend nach den beiden ersten
Einzelspielen im Davis - Pokal - Herausforderungskampf
zwischen England und USA . kein Zweifel mehr darüber be¬
stehen , daß England die wertvolle Trophäe behalten würde ,
so hatte man doch die endgültige Entscheidung erst am
Schlußtag bei den letzten Einzelspielen erwartet . Wider
Erwarten gewann aber England am Montag auch das
Doppel , so daß hier schon der entscheidende dritte Punkt er¬
rungen wurde . England wird also den Davis -Pokal ein
weiteres Jahr behalten . Der Ansturm Amerikas wurde in
recht überzeugender Manier abgewehrt . Wimbledon
bot wieder das Bild eines Großkampftages , als die Eng¬
länder H u g h e s / T u ck e y und die Amerikaner Allison
/ van Ryn zum Doppelspiel antraten . Das englische
Paar — Tuckey gab sein Debüt als Davis - Pokal - Spieler ! —

lieferte eine ganz hervorragende Partie und gewann über¬
aus sicher mit 6 :2 , 1 :6 , 6 :8 , 6 :3 , 6 :3 .

ISntfdjeidung in Htüffel .

Beim Brüsseler Wasserballturnier um den Klebelsberg -

Pokal ist am Montag bereits die Entscheidung gefallen .
Ungarn schlug Deutschland mit 6 :3 ( 4 : 1 ) Treffern
und ist damit als Turniersieger zu betrachten . Der Welt¬

meister stellte auch diesmal seine überlegene Klasse unter
Beweis , wenn auch zahlenmäßig der Sieg vielleicht etwas zu
hoch ausgefallen ist . Erwähnt werden muß , daß der bel¬

gische Schiedsrichter Delahaye auch diesmal unserer
Mannschaft nicht gerecht wurde . Im zweiten Spiel
legte Schweden mit 2 :0 ( 2 :0 ) über Frankreich , an -

chließend war Belgien mit 4 :0 ( 2 :0 ) über Süd¬

es !
Seid

( Wide World , M . )Thierbach .
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Bester Deutscher bei der „ Tour de France
"

,

dein am Sonntag in Paris beendeten Straßen - Rad -

renn -en durch ganz Frankreich , war der Dresdner

foi
bli
Ze
ter
tcc
bei
ihr

3 . SA . - Reiterst . 6/150 Panrod , 4 . SA . - Reiterst . 6/1501
Idstein/Wörsdorf .

Sandball der Sfl .

Spielmannszug 1/80 — 11/80 .

Abteilungsreiten ( Anfänger ) : 1 . SA .- Reitcrst .Z

6/150 Panrod , 2 . SA .-Reiterschar Hennethal , 3 . Schar
darf , 4 . Schar Panrod/Ketternschwalbach , 5 . Schar ein

Hardt . — Fortgeschrittene : 1 . Reiterschar Limbach ;
2 . Schar Elz , 3 . Schar Jdstein/Wörsdorf .

Morgen Mittwoch , 31 . Juli , steigt auf dem Reichsbahn - 1

platz um 19 .30 Uhr ein Handballspiel zweier SA .- SM -l

mannszüge 1/80 gegen II/80 . Da in den Reihen der « 3 -1

einige bekannte Handballspieler mitwirken , ist interessanter !

Sport zu erwarten . Der Eintritt ist frei .

Patrouillensprinaen : 1 . Patrouille SS .- ReiterH

sturm 3/10 Erbenheim ( Reiter : W . Dörr H . Bred und !

Eiebermann ) , 2 . SA .- Reiterschar Limbach ( Reiter : Ober - ß

scharf . K . Alberti , Rottens . W . Alberti und Scharf . Ziß ) . l

— Stadtklasse : 1 . Rottens . Hegerich , SturmsÜhrerZ

Wagner , Rottens . Thoma - Wiesbaden ) ; 2 . K . Kron , Heinz !

Begsre und Hans Ehrke von der Reitergruppe Wies - l

baden .

Eingnungsprüfung ( Zweispänner ) , Abtlg . )
A Kutschwagen : 1 . SS .- Mann ReineINer - Erbenheim , >

2 . Rottens . W . Groß - Limbach . — Abt . B ( Landanspannung ) t4

1 . Scharf . Crecelius - Panrod und Rottens . Scherer - Panrod . |
Nützliche und wertvolle Preise hatten u . a . gestiftet ^

der Landesbauernsührer , die Reiterstandarte 150 Mainz , beig
Landrat des Untertaunuskreises , der Reit - und Fahrklud
Wiesbaden , Obertruppführer Weidmann -Wiesbaden , Bau - 1

unternehmen Kappus - Idstein , Firma Gebr . Schmidt - JdsteinM

Schmiedemeister Michel - Idstein , Pferdehändler Stricker - J !̂

stein , die Gemeinde Panrod und Freunde des Reitsports ctusi

Wiesbaden .

Dressurprüfung KI . A ( Neulingsklasse ) , Schwer : 1
1 . Willi Graß , 2 . Scharf . Crecelius , 3 . Oberscharf . Scheidt . 1

Abtlg . B ( Schwer ) : 1 . Rottens . Stark , 2 . Rottens . Schauß, !

3 . Oberscharf . Scheidt . Leicht : 1. Scharf . Schäfer , 2 . Hilde f
Weidmann , 3 . Scharf . Michel .

Jagdspringen Kl . A ( Neulingsklasse ) : 1 . Scharf . -z
Enders , 2 . Rottens . Enders , 3 . Eufinger - Elz .

Jagdspringen Kl . A ( Abtlg . B ) : 1 . SS .- Mann 1
Bradt , 2 . SA .- Mann Eufinger , 3 . Willi Rücker . — Abtlg . C |
( Landklasse ) : 1 . SA .- Mann Schäfer , 2 . Rottens . W . Alberti,g
3 . Unterscharf . W . Dörr . — Stadtklasse : 1 . Scharführer !

Wiczorek , 2 . Rottens . Hegerich , 3 . K . Kron - RGW .
'

3 . JagdspringenKl . B ( Landklasse ) : 1 . Oberscharsti
K . Alberti , 2 . Rottens . Willi Alberti . — Stadtklasse : H
1 . Hans Ehrke , 2 . Heinz Begsre , 3 . K . Kron ( sämtl . V

RGW .) .
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Beisetzung der Opfer von Taino .
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Relative Feuchttale » ' Prozents )
Windrichtung und -Stärke . .
giiederichlagshöhe (Millimeter )
Wetter ...... ......

35 Tote bei der Erplosionskatastrophe
in Norditalien .

Kriegerische Kundgebungen in Italien .
Blick auf sine der in Rom veranstalteten Massendemonstrationen , bei denen nicht nur die Annektion
Abessiniens gefordert , sondern auch karikierende Plakate auch gegen England und Japan Stellung
genommen wurde . (Weltbild , M . )

Banditen - Uberfall auf den Nachterpreh
Hsinking — Korea .

Sieben Tote . — 25 Fahrgäste entführt .

Flammentod zweier Kinder .

Effelder ( Eichsfeld ) , 30 . Ium . 2m Stall des Ein¬

wohners Ferdinand Mock kam Feuer auf , das verhältnis -

mätzig schnell gelöscht werden konnte . Bei der Untersuchung
dos Brandherdes fand man zum allgemeinen Entsetzen die
beiden vier bzw . fünf Jahre alten Kinder der Eheleute
Mock erstickt und angekohlt vor . Die Wiederbelebungsversuche
waren bei dem ältesten Kinde erfolglos . An dem jüngeren
waren noch Lebenszeichen wahrzunehmen , doch starb auch
dieses Kind nach einigen Stunden . Der Vater der Kinder
arbeitet in der Fremde , die Mutter in einer hiesigen
Strickerei . Der alte Großvater hatte angenommen , die
Kleinen seien zu ihren Spielkameraden gegangen .

Statistik der Liebe .

Ein Forschungsinstitut in Paris hat sich die seltsame
Aufgabe gestellt , die Liebe und die Ehe statistisch zu er¬

forschen. Nach einigen Jahren harter Arbeit liegen augen -
Kicklich die ersten Ergebnisse vor , um die sich die französischen
Zeitungen natürlich reißen . Es gibt ja auch nichts Pikan¬
teres , als menschliche Gefühle mit nüchternen Zahlen zu
registrieren . Wie steht es zum Beispiel mit der Liebe auf
den ersten Blick ? Sie existiert natürlich , und zwar fallen
ihr die Männer am häufigsten zwischen dem 18 . und 22 .
Lebensjahr und dann noch einmal zwischen 54 und 57 zum
Opfer , während sie sich bei den Frauen im maienjungen Alter

Hm 14 bis 17 , dann aber auch zwischen 31 und 36 und

zwischen 43 und 45 einstellt . Diese reinen Liebesheiraten
sollen aber nach den Angaben des Institutes durchaus nicht
immer glücklich verlaufen . Im Gegenteil , besser fahren die
Paare , die sich auf Grund von Sympathie und Hochachtung
heiraten . Auch über die Ehckrisen weiß das Institut Be¬
scheid . Das zweite Ehejahr ist die erste Klippe des Ehe¬
glücks . zwischen dem 8 . und 9 . Ehejahr tritt die zweite Krise
ein . und dann sind es noch einmal das 14 ., das 18 . und das
26 . und 28 . Ehejahr , die gefährlich werden können . Man
sieht , daß selbst eine friedlich gefeierte Silberhochzeit nicht
davor schützt , im Alter wieder auseinanderzugehen .

^ Hstuklng , 30 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) 200 Banditen
S ™ ,70 Kilometer östlich von Hsinking den Nachtexpretz

nach Korea . Durch Aufreitzen der Schienen
. . ste den Zug zur Entgleisung , der die Böschung

M °« ttersturzte . Die Trümmer des Zuges wurden unter
• F/ .uer genommen . Ein Europäer , fünf Japaner

^ inese fanden den Tod . Fünf Japaner und drei
^ me,en wurden verwundet . Fünf Japaner und 20 Chinesen

von den Banditen entführt .

Ein kräftiger Tiefdruckwirbcl im Baltikum , der im
Ostseegebiet teilweise orkanartige Windstärken hervorrief ,
verfrachtet jetzt recht kühle Luftwaffen aus Norden in unser
Gebiet . Bei schwach steigendem Luftdruck ist es dabei wieder
vielfach aufgeheitert und bis auf vereinzelte geringfügige
Schauer trocken . Die Gesamtwetterlage wird aber noch fort¬
gesetzt unbeständiger , und es ist später bei abflauenden
Winden wieder mit Bewölkungszunahme und namentlich in
Süddeutschland mit Gewitterneigung zu rechnen .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Bei
weiter abflauenden nordwestlichen Wniden noch ziemlich kühl ,
im ganzen trocken , zeitweise aufheiternd .

Geister Juwelenraub in der Fifth Avenue ,

ew Porter Banditen rauben Marie Antoinettes Halskette .

New Pork , 30 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Ein un -
ewöhnlich dreister Überfall wurde am Montag in der Fifth
venue auf eines der vornehmsten Juwelengeschäfte verübt .

Während Scharen von Spaziergängern die Straße bevöl -
Küen und ein Polizist etwa 50 Schritte von dem Juwelier -'
raden entfernt war , betraten mehrere Banditen das Ee -
ihäst . In der Maske vornehmer Käufer — die Verbrecher
« aren sehr sorgfältig gekleidet — ließen sie sich einige
Schmuckstücke vorlegen , um dann den Geschäftsführer und

ebenfalls im Verkaufslokal sich aufhaltenden Herrn zu
« erfüllen und zu feffeln . In aller Ruhe wählten sie dann

Kennerblick den wertvollsten Schmuck und nahmen vor
: Augen zahlreicher Paffanten aus der Schaufensteraus -
t ein Rubinhalskette von unschätzbarem Wert , die einst
rie Antoinette gehört haben soll . Sie vergaßen auch nicht ,' Echtheitsbescheinigung , die mit dem Schmuck zusammen
gestellt war , mitzunehmen . Mit ihrer Beute verließen sie
'ehelligt das Geschäft .
Den Schätzungen nach haben die Verbrecher Edelsteine
Wert von mehr als 250 000 Dollar mitgenommen . Ein

d Parker Blatt spricht der geraubten Halskette einen
rt von 250 000 Dollar zu .

Bon den Räubern fehlt bisher jede Spur . Man ver -
tet , daß sie einer internationalen Bande angehören , die
systematisch auf die Beraubung von Juwelenläden ab -
hen hat .

Taifun über Mittelformosa .
Tokio , 29 . Juli . Übet Mittelformosa brach am Montag
schwerer Taifun herein . An Häusern und zahlreichen

.̂ rleyrseinrichtungen wurde vor allem in Ostformosa** ° erer Schaden verursacht .

29. Juli 1935 Höchste Temoeramr : 22 . 1.
Tagesmittel der Temveramr 18 0.

30. Juli 1935: Niedrigste Nachttemperatur 11.7 .
Sonnenfd )embauer am 29 Juli 1935:

vormittags 1 Std . 50 Mm . nachmittags 6 Stb . — Mm .

Alpiue - Hochleistung . Zwei Kemptener Bergsteiger ge¬
lang es am Sonntag , in fünseinhalbstüwdiqer äußerst schwerer
Klerterarbeit , die dritte Nordwanü des W i d d e r st e i n e s
zu durchgehen . Die Wandhöhe beträgt etwa 500 Meter . Die
Bergsteiger arbeiteten mit einem ganz geringen Aufwand an
Mauerhaken urtd dergl . Der Widderstein liegt im Kleinen
Walfertal .

Fritzi Burger heiratet japanischen Eislausmeister . Am
Montag fand in Wien die Eheschließung der früheren
Europameisterin und mehrmaligen österreichischen Meisterin
im Eiskunstlauf Fritzi Burger mit dem japanischen Eislauf -
meister Chinkiki Nishikara statt .

Marxistische Kundgebungen in Wien . Bei der Beisetzung
der Asche des vor einigen Tagen verstorbenen früheren sozial¬
demokratischen Stadtrates von Wien , Otto Glöckel , auf
dem Meidlinger Friedhof , kam es wiederholt zu lärmen -
denKundaebungen . Es hatten sich etwa 8000 Personen
versammelt , darunter fast alle ehemaligen sozialdemokrati¬
schen Gemeinde - und Stadträte . Die Demonstrationen am
Friedhof setzten sich auf der Straße fort . Die Polizei nahm
70 dis 80 Personen fest .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort : Frankfurt a . M

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastation beim Städr . Forichungsinstitut .)

Datum

Mailand , 30 . Juli . Nach einer Meldung der Agentur
Stefani beläuft sich die Zahl der bei dem Explosionsunglück
der Sprengstoff - Fabrik in Taino ums Leben gekommenen' Kdeiter auf 3 5 . Die Beisetzung hat am Montag in Gegen -

tort von Vertretern >der Behörden stattgefunden und
allste sich zu einer erhebenden Trauerfeierlichkeit , an
ie Bewohner -der Umgebung teiluahmen .

"Ortszeit

auf 0° nnb Normallchweri

Die südamerikanischen Journalisten kehren in ihre
Heimat zurück . „ Graf Zeppelin

"
startete am

Montag um 22 .05 Uhr zu seiner neunten Süd -

amerikafahrit unter Führung von Kapitän Schiller .
Sämtliche Kabinen sind belegt . Die am 9 . Juli in
Friedrichshafen eingetroffenen südamerikanischen Ver¬
treter , die eine Studienreise durch Deutschland unter¬
nahmen , kehren an Bord des „ Graf Zeppelin

" in ihre
Heimat zurück . Unter herzlichen Wiedersehensrusen
und freudigen Winken aus den hell erleuchteten Ka -
binenfenstern nahmen sie Abschied von den zahlreich er¬
schienenen Zuschauern . Vor ihrer Abfahrt sandten sie
folgendes Telegramm an die Deutsche Luft - Hansa :

„ Beim Abschluß der Deutschlandreise sprechen die Ver¬
treter der südamerikanischen Presse der Deutschen Luft -
Hansa , der Deutschen Luft - Reederei , der Condor
Syndicato Limitada und dem Reichsverband der
Deutschen Presse ihren Dank für die herzliche Aufnahme
aus , die ihnen während ihres dreiwöchigen Aufent¬
haltes in Deutschland zuteil wurde . Die Reise hat da¬

zu beigetragen , die bereits bestehenden guten Be¬
ziehungen zwischen unseren Vaterländern , die durch die

großen Leistungen der deutschen Handels - Luftfahrt so
nah anein 'andergevückt sind , noch enger zu gestalten . Wir
grüßen beim Abschied in Friedrichshafen das Deutsch¬
land der Arbeit , der Ordnung und des Friedens , für
das wir in unseren Herzen aufrichtige Bewunderung
mit hinübernehmen über den Ozean .

"

Wegen raffeschönderischen Verhaltens wurden , wie der
Polizei - Pressebericht meldet , in den letzten Tagen mehrere
Juden und arische Mädchen in München in Schutzhaft ge¬
nommen . Darunter befindet sich auch der Jude Arthur Fels ,
früher Arzt , jetzt Immobilien - Vermittler . Bereits zu Be¬
ginn der nationalen Erhebung mußte dieser Schädling in
Schutzhaft genommen werden . Schon bald nach der Ent¬
lassung hing er wieder seinem alten Laster nach und kam
deshalb im Juni vorigen Jahres neuerdings in Schutzhaft .
Auch diese Maßnahme hatte wenig Wirkung auf ihn , denn
er trieb in der letzten Zeit sein Unwesen wieder in einer
Weise , daß man in der Altstadt an seinem Auftreten
Ärgernis nahm . Bezeichnend für den sittlichen und seelischen
Zustand dieses Wüstlings ist die Tatsache , daß er — wie er
selbst zugab — int Laufe der Zeit etwa 150 arische Mädchen
zur Befriedigung seines ausschweifenden Lebens in den
Schmutz zog . Beinahe ausnahmslos suchte er seine Opfer in
den minderbemittelten Kreisen . Während der ' Jude arischen
Mädchen gegenüber hemmungslos war , behandelte er einige
Jüdinnen , die er ebenfalls in sein Garn lockte , mit be¬
sonderem Zartgefühl . Durch seine Einlieferung in das
Konzentrationslager Dachau wird in Zukunft die Bevöl¬
kerung vor diesem Schänder verschont bleiben .

Schießerei aus Eifersucht . Der Gastwirt und Bauer
Plitt aus Krönau , Kreis Pr . Holland , gab am Sonntag
anläßlich des Beginns der Roggenernte für feine Leute em
Fest , bei dem auch getanzt wurde . Plitt tanzte dabei auch
mit einer feiner Hausangestellten , die schon zehn Jahre bei
ihm in Diensten steht . Den Arbeiter Danilos , der eben¬
falls , bei dem Fest zugegen und früher mit der Haus¬
angestellten verlobt gewesen war , packte plötzlich die Eifer¬
sucht . Er zog eine Pistole aus der Tasche und schoß auf
feinen Betriebsführer Plitt . Der Schuß ging jedoch infolge
Ladehemmung nicht aus dem Lauf . Darauf richtete Danilos
die Pistole auf das Mädchen , das aus dem Zimmer fliehen
wollte . Der Schuß ging los und traf die Hausangestellte in
den Rücken . Hierauf richtete Danilof die Pistole nochmals
mrf Plitt . In diesem Augenblick sprang jedoch der Arbeiter
Riem er hinzu und schlug Danilof auf den Arm , sodaß der
Schutz , ohne weiteres Unglück anzurichten , gegen die Decke
kklng . Es entspann sich nunmehr ein Kampf zwischen Riemer
Ed Danilof , der versuchte , die Pistole jetzt gegen Riemer in
Anschlag zu bringen . Ein weiterer Schuß ging glücklicher¬
weise ebenfalls fehl . In Notwehr griff Riemer zu feinem

. und traf Danilof in den Hals . Der Stich
durchschnttt die Schlagader . Wenige Minuten darauf war
-Danilof tot . Die schwerverletzte Hausangestellte schwebt
in Lebensgefahr .

Typhuserkrankungen in Kattowitz . Mehrere am Bauch -
erkrankte Personen wurden am Sonntag in das

städtische Krankenhaus eingeliefert . Wenige Stunden später
wurde ein weiterer Transport Typhuskranker dem Kranken¬
haus zugeführt . Insgesamt wurden 18Personenin einer
Jtolierbaracke untergebracht . Bei den Kranken handelt es
sich ausnahmslos um Bewohner eines Stratzenzuges . Der
Zustand einiger Kranker ist besorgniserregend . Die Behörden
haben alle Borkehrungen getrosten , um eine Ausbreitung
der Seuche zu unterbinden .

Mailand , 30 . Juli . Unter größter Anteilnahme
ganzen Bevölkerung von Taino und Umgebung wurden die
Todesopfer der Explosionskatastrophe in der Sprengstoff¬
fabrik beigesetzt , nachdem es im Laufe des gestrigen Tages

Eunzen war , die Leichen der übrigen Vermißten aus den
imtnern zu bergen . Von dem Hause der Vallila , wo die

Aufbahrung stattgefunden hatte , bewegte sich der Iraner «

DU an dem auch der Herzog von Bergamo , die Offiziere der
'N der Gegend stationierten Militärabteilungen , die Vertreter
der

_ Behörden von Varese sowie Ehrenabteilungen des
Militärs und der Miliz teilnahmen , in die Kirche von
Taino , wo die feierliche Einsegnung erfolgte . Die 17 Todes¬
opfer wurden dann auf dem Friedhof des Ortes geleitet ,
während die Särge der anderen 18 Todesopfer in ihre
Heimat übergeführt wurden . Etwa 15 000 Personen gaben
den Opfern das letzte Geleit . Mehr als 60 Kränze , darunter
einer des faschistischen Parteisekretärs schmückten die Särge .

29 . Juli 1935,19Uhr
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Geld Brief

1

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Steuergutscheine

G

Kursbericht des Wiesbadener Tagblaiis

187 58 |

13

9 . 50

Berliner Börse

86 ^

‘Jl

62 .

18 .-

12, 13
» 4-5

123 . 25
117 . 50

90 50
91 . 13
91 . 13

94 .
94 .

4-/ -' /.
4
41

29 7. 35
108 .50
107 .75
107 .30

86 .—
123 —
123 . 63

9 . 75
| 10 . 10
I 9 . 63

Aegypten . . .
Argentinien . .
Belgien . . . .
Brasilien . . . .
Bulgarien . . .
Canada . . . .
Dänemark . . •
Danzig . . . .
England . . . .
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . •
Holland . . . .
Island . . . . .
Italien • • • •
Japan .....
Jugoslawien . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen
Portugal . . . .
Rumänien . • •
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

0 .80
48 .—

6 . 25
8 . 37
5 . 25

9
*
75

30. 7. 35
108 .50
107 .75
107 .30

ist -die Stimmung ruhig imb fest . Reichsbahn und Reichspost
haben neue Konversionen von Schatzanweisungen ange -

’'
liier 6 % .T@en

Berliner Devisenkurse

Beilin , 30. Juli . DNB .-Telegrapbische Auszahlungen für

kündigt . Die Reichsbahn Wird den . „
Schatzanweisungen VA % 'ige mit sechsjähriger Laufzeit zum
Umtausch anbieten und « ine IX % iige Ko nversionsprämi e ge¬
währen . Die Reichspost will ihre 5 % igeit Schatzanweisungen
ebenfalls in VA % i @e, ater mit Sjähriger Lauf,zeit und gegen
eine Barvergütung von VA % Umtauschen . Die Durchführung
der Konversionen kann heute schon als gesichert angesehen
werden , denn gerade mittelfristige Rentenwerte sind stark

121 ??
88 2’

G.-Kom .l
n 5
6,7 . 8
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Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 30 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Ruhig und wenig verändert . Die Börse lag
wiederum außerordentlich ruhig . Trotz der starken Geschäfts -

stille blieb aber die Erundstimmung freundlich und das Kurs¬

niveau zeigte nur minimale Veränderungen . Das Publikum
blieb ebenso wie die Börse selbst zurückhaltend , zumal be¬

sondere Anregungen nicht vorlagen . Am Aktienmarkt war

die Kursbildung etwas uneinheitlich . Chemische Werte

blieben durchweg voll behauptet . Elektroaktien lagen zumeist
etwas fester . Montanpapiere waren zumeist um % bis A %

freundlicher . Schiffahrtsaktien gingen weiter zurück . Zellstoff -

papiere lagen gut behauptet . Rach den ersten Kursen er¬

gaben sich meist Rückgänge um % bis % % , die aber später
wieder ausgeglichen wurden . Am Rentenmarkt war das Ee -

4' /,
4e/eTürk . Bagdad I
41/,*/eUng .St .-R .14
4®/0 Ung . Goldrente
4’/0 Ung . St . v . 10

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
SchöSerhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner •
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

901
1 SO .-

SU
109J

73 .:
181 .

1937
1938

Verrechnungs -Kurs

123 . 50
117 . 50

91 . 25
91 . 50
91 50

188 . 25

Hapag
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren • .
Aku

41/«e/«N .Lb . Gold 1
2

. 1 ägypt £
1 Pap .-Peso

. . 100 Belga
. . . 1 Milr .
. . 100 Leva

Canad . Dollar
. 100 Kronen
. 100 Gulden
1 £ Sterling

100 estn . Kr .
. 100 finn . M.
. . . 100 Fr .
00 Drachmen
. 100 Gulden

00 isländ . Kr .
. . 100 Lire
X . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100*Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

223 -*
1 38 .-*
115 <
133 ' a
120 -

197 75
143 .' .

128
112 '
181 51

Schiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Linir I

( Austral - und Kosmos - Linien .)

Nach New Park ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : DampferW
„ Bremen " ab Bremen bzw . Bremerhaven 6 . 8 . Dampfer W
„ Reliance " ab Hamburg und Cuxhaven 5 . /6 . 8 . Dampfer M
„ Albert Ballin " ab Hamburg und Cuxhaven 7 . /8 . 8 .

Nach Kanada ( Montreal ) : Eemeinschaftsd . Hapag/Lloyd : M
D . „ Goslar " ab Hamburg 22 . 8 .

Nach Boston , Philadelphia ( Eemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) : W
D . „ Frankenwald

" ab Hamburg 17 . 8 . W
Nach der Westküste Nordamerikas ( GemeinschaftsdienfW

Hapag/Lloyd ) : D . „ Schwaben
" ab Hamburg 17 . 8 .

Rach Cuba - Mexiko ( Gemeinschaftsdienst Hapag / Lloyd , ■

Ozean - Linie ) : Ein Dampfer ab Hamburg 13 . 8 . M . E . W
„ Iberia " ab Hamburg 31 . 8 .

Nach Mittelamerika und Westindien ( Gemeinsam mit oem M
Nordd . Lloyd , Bremen , und der Reederei H . C . HornM
Hamburg ) : M . S . „ Palatia

" ab Hamburg 10 . 8 . M . G. ■

„ Caribia " ab Hamburg 17 . 8 .
Nach den Westindischen Inseln : D . „ Adalia " ab Hamburg W

13 . 8 . W
Nach der Westküste Zentral - Amerikas ( GemeinschaftsdienstD

Hapag/Lloyd ) : M . S . „ Caribia " ab Hamburg 17 .
D . „ Schwaben " ab Hamburg 17 . 8 .

Nach der Westküste Südamerikas ( Gemeinsam mit der Deul - W

schen Dampfschiffahrts - Eesellschaft „ Kosmos "
, HamburaW

und dem Norddeutschen Lloyd , Bremen ) : D . „ Erlangen ■
ab Hamburg 8 . 8 . D . „ Poseidon " ab Hamburg 13 .
D . „ Saarland " ab Hamburg 17 . 8 .

schäft denkbar gering . Im Verlauf war die Umsatztätigkeit
weiter klein und nur auf einige Spezialwerte beschränkt . Es
ergaben sich nur geringe Veränderungen . Am Rentenmarkt
blieben die Werte behauptet . Auslandsrenten lagen sehr
still . Tagesgeld notierte 3 % .

Berlin , 30 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Uneinheitlich . Der Geschäftsumfang blieb zu Beginn
der Börse wieder auf ein Mindestmatz beschränkt , zumal die
in den letzten Tagen beobachteten Sperrmarkkäufe heute aus¬
setzten . Die Kursbildung der chemischen Papiere wurde da¬
durch besonders Beeinflußt Sie verloren durchweg bis 1 % .
Am Montanmarkt war die Kursentwicklung uneinheitlich .
Auch an den anderen Aktienmärkten waren Kursschwankun¬
gen zu beobachten . Maschinenwerte gaben eher nach , Schiff¬
fahrtsaktien wurden wieder in kleinen Beträgen angeboten .
Am Rentenmarkt gingen die Kurse durchweg zurück , teil¬

weise waren die Notierungen jedoch auch gehalten . Blanro -

tagesgeld wurde bei unverändert 3ss bis 3 % % belassen .

gesucht .                 _________

* Kohlensyndikat bereitet internen Veschäftigungsaus -

gleich vor . Im Hinblick auf die wirtschaftliche Sago vieler
BerAeute haben sich die Zechen des Richrgebtsts entschlossen ,
Maßnahmen zu ergreifen , die dem Zweck bienen sollen , bis

zum Ausgang des kommenden Winters ( Februar/März 1936 )
sämtliche Schachtanlagen so zu beschäftigen , datz alle Beleg¬
schaftsmitglieder auf jeder Schachtanlage nicht unter 21 bis
22 Schichten je Monat verfahren werden . Dieses Ziel soll
dadurch erreicht werden , datz die Mitglieder des Syndikats
sich über einen außerordentlichen internen Beschäftigungs¬
ausgleich verständigen . Dies ist selbstverständlich nur unter
der Voraussetzung möglich , datz im Kohlenabsatz nach dem
Inland und Ausland keine Veränderungen grundlegender
Art eintreten . In der Mitgliederversammlung des Syndikats
wurde ein sechsköpfiger Ausschuß eingesetzt , der die erforder¬
lichen Maßnahmen in die Wege leitet .

32 .

120 .

. 1934

. 1935

. 1936

4-/. ' /<
4WZ.
4>/, ' /<
5' /,’/,
4*/.7 <
4’/, */,
4-/, ' /t . . -
4■/, •/, „ , 2
4*/, */. „ A 10
4-/, -/. „ „ 3
D. Kom . Sam .Anl r

Der Wille zur Motorisierung .

Lrgebniffe der internationalen Automobil - und Motorrad -

Ausstellung Berlin 1935 .

Der Werberat der deutschen Wirtschaft hat in Der -

bindung mit dem Institut für Konjunkturforschung unter
den Ausstellern auf der internationalen Automobil - Aus¬
stellung 1935 eine Erhebung angestellt , die unter dem Titel

„ Der Wille zur Motorisierung
" der Öffentlichkeit

übergeben wird . Es wird zunächst ein ausführlicher Über¬
blick über die Entwicklungen und Rückschläge der deutschen
Automobilindustrie in der Vorkriegszeit gegeben . „ Eine
mißhandelte K raf tv e r k eh r s w i r ts cha f 1"

ist die
Überschrift des Kapitels , das die Nachkriegsausstellungen
behandelt . Eingehend wird dann zu dem Zusammenbruch
der deutschen Motorisierung und zur Ausstellung 1931
Stellung genommen . Sehr aufschlußreich ist der Abschnitt ,
der den nationalen Wiederaufbau der deutschen
Kraftverkehrswirtschaft behandelt . Bei der Eröffnung der

letzten Automobil - Ausstellung im März d . I . roie
'
s der

Führer auf diese Zusammenhänge Hin , als er rückschauend
von den Maßnahm -en sprach , die ergriffen werden mutzten
und ergriffen wurden , um den Zusammenbruch in der Kraft -

oerkehrswirtschaft zu überwinden : „ Es waren noch eine An¬
zahl von Maßnahmen teils psychologischen Charakters , die
— und dies möchte ich heute besonders laut betonen — nur
bei gemeinsamer Inangriffnahme und Durchführung eine
Behebung dieser Not schaffen konnten . Wenn das erste , was
getan merken muhte , die Beseitigung der zum Teil geradezu
unvernünftigen behördlichen Hemmungen , sowie die Ab -

schassung einer Anzahl wahrhaft verkehrsmörderischer Be¬
lastungen war , dann war aber nicht minder wichtig , die
allgemeine Wiederherstellung des Selbstvertrauens unseres
Volkes und in diesem besonderen Fall die wirkungsvolle
demonstrative Hervorhebung und Unterstreichung dieser uns
gestellten Aufgabe , sowie die sichtbare Feststellung der volks¬
wirtschaftlichen Bedeutung derselben .

" Eines der vorzüglich¬
sten Mittel zur „ wirkungsvollen und demonstrativen Hervor¬
hebung und Unterstreichung

" der großen Aufgabe der
Motorisierung , sowie der „ sichtbaren Feststellung ter volks¬
wirtschaftlichen Bedeutung derselben

"
sind aber

'
die großen

zentralen Automobil - Ausstellungen .
Sie kamen seit 1933 wie in noch keiner Periode der

deutschen Automobilgeschichte zu Ehren . Hier stand die
Tribüne , von der herab der Führer im Februar 1933 das
Programm der deutschen Motorisierung in allen seinen
Teilen und nicht zuletzt seinen großen Plan eines ganz
Deutschland umspannenden A u tobah n ne tz e s ver¬
kündete . Hier gab er Jahr für Jahr einen Rückblick auf die
zurückgelegte Wegstrecke und wies die neuen Aufgaben . Visl -

leicht versteht man erst jetzt weshalb der Führer Anfang 1934 ,
für die Automobilwirtschaft überraschend , die Vorverlegung
der damals für den Herbst geplanten Ausstellung in den März
veranlaßte und weshalb er 1935 eine Verlängerung der Aus¬
stellung um eine weitere Woche wünschte , nachdem sie in zehn
Tagen schon von Hunterttausenden besucht worden war . Es

ist also kein Zufall , daß die Berliner Automobil - Ausstellung
des Jahres 1935 zur größten und wirkungsvollsten wurde , die
man je in einem Lande des europäischen Kontinents ab -

hie .lt . Es ist kein Zufall , datz auf dieser demonstrativen Schau
neben der eigentlichen Kraftfahrzeugwirtschaft auch die

Spitzenorganisation des deutschen Straßenwesens , ferner die

Reichsbahn und Reichspost als wichtige Träger der deutschen
Kraftverkehrsentwicklung repräsentativ vertreten waren .
Denn die Motorisierung und damit auch die Automobil - Aus -

stellungen sind heute nicht mehr die Angelegenheit eines

einzelnen Wirtschaftszweiges , sondern Sache der ganzen
Nation .

Ein Blick auf die Börse .

Recht stilles Geschäft .

In der verflossenen Woche war die Tendenz vorwiegend
unsicher und uneinheitlich . Das Publikum zeigt sich sehr
zurückhaltend und die Spekulation folgt eingedenk der

Schläge , die sie erhalten hat , 'seinem Beispiel . Das Geschäft

ist infolgedessen recht still geworden . Andererseits ist aber

Ö das Angebot sehr gering , da das anlagesuchende
totum an seinem Aktienbesitz festhält . Immer wieder

führen daher verhältnismäßig kleine Aktienkäufe Kurs¬

bewegungen nach oben herbei , wodurch dann das Gesamtbild
der Börse uneinheitlich wird . Nach wie vor lauten

die Berichte aus ter deutschen Wirtschaft durchaus g ü n st i g .
Der Absatz von Steinkohlen wie auch von Braunkohlen hat
weiter zugenommen . Daher waren Kohlenaktien und

insbesondere Vraunkohlenaktren lebhafter gefragt .

Auch für andere Montanwerte zeigte sich auf die Mit¬
teilung über steigende Aufträge am Roheisenmarkt hin
einiges Interesse . Die Beschäftigung der verarbeitenden Be¬
triebe wird teilweise durch die umfangreichen Aufträge ge¬
stützt , die die Reichsbahn den Beschaffungsindustrien neuer¬
dings erteilt hat .

Die Sonderbewegungen .
Was die in letzter Zeit am meisten umstrittenen Aktien¬

gebiete anbetrifft , so haben sich die Kurse der Hapag - und
der Nordlloyd - Aktien auf dem stark erniedrigten Niveau
verwurzelt . Die Entwicklung ter AEE - Aktie war
schwankend , da eine Entscheidung über die Zusammen legungs -
frage in absehbarer Zeit nicht zu erwarten ist . Ein starker
Kurssturz traf diesmal die Linoleum - Aktien . Auch
hierin hat man wohl eine Reaktion auf vor angegangene
übertriebene Kurssteigerungen zu erblicken . Nach oben hat
sich dagegen der Kurs ter 5 . (5 . Farben - Akt i e verlagert .
Die verstärkte Nachfrage nach diesem Papier wird aus Aus -

landskäufe zurückgeführt . Es sollen wieder Sperrmark -
guthaben in größeren Beträgen Anlage in diesen Aktien

gesucht und gefunden haben .

Die Devisenfrage im Vordergrund des Interesses .

Im Brennpunkt des Börseninteresses steht , wie leicht
erklärlich , zurzeit wieder einmal die Frage ter ausländischen
Devisen und der Goldwährungen . Der Beschluß
Italiens , die gesetzliche Verpflichtung zur lbprozentigen
Golddeckung ter Lira aufzuheben , machte zuerst einen recht
ungünstigen Eindruck . Dann wurde man sich jedoch darüber
klar , datz diese Maßnahme ter Verteidigung ter Lira gegen
die Angriffe der Spekulation dienen soll . Diese richten sich
neuerdings wieder in verschärftem Maße gegen den nieder¬
ländischen Gulden . Auch hier zeigt sich jedoch der feste
Wille zur Abwehr . Der holländische Diskontsatz wurde zuerst
von 3 auf 5 und tenn nochmals auf 6 % erhöht . Für den
Fall , datz diese Maßnahmen noch nicht genügend abschreckend
auf die Spekulation wirken , wurde -bereits ein weiteres An¬

ziehen der Diskontschraube angedroht .

Am Rentenmarkt

86 13
123 .—
123 .63

17 .88
28 . 37
19 .37

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5e/e Reichsanl . v . 27
51 Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .).
4e/. Schutzgebiet .13
4*/? /.Wiesb .St .v .28
4■/, •/ , Pr .L .Pfbr . 19
4l/ $°/u „ 10
41/,6/» „ * 21
41/,0/* „ Kom . 20
41/? / . „ " 6

Elektr Liefer .-Ges.
ElektLicht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßtinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener . . . .
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzt &B .
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. •
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rh .dekt ' MamheÜD

94 .—
94 .—

115 . 50
20 . 25

129 .60

0
*
80

48 —
6 . 37
8 . 25
5 . 25

Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdis .-Ges .
Com.- u . Priv .-Bank
Dedi-Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds
4e/o Oesterr . Goldr .
4•/0Oesterr .Staatsr .
7e/8 Rum . äußere ;
5»/oRum .vereinh .O3

Landwirtschaft

Banken , und Börsen

34 .—
34 .—
94 .—
84 .—
94 .—
94 .—

115 . 75
20 . 25

129 . 37

28 —
19 . 37

30. 7 35
103 .75
107 .80
109 .—

'30. 7. ?j
100 -75
132 .5« i

21 .63

29. 7. 35
103 .75
107 .80
109 .—

«•/.•/. N .Lb .Goldll
6,7

29. Juli 1935
Geld Briet
12 .595 12 .625

0 .663 0 .667
42 .01 42 .09

J .139 0 . 141
3 .047 3 .053
2 .475 2 .479

54 .90 55 .00
46 .88 46 .98
12 .295 12 .325
68 .43 68 . 57

5 .42 5 .43
16 .39 16 .43

2 .353 2 .357
168 .03 168 .37

55 .26 55 . 38
20 .41 20 .45

0 .724 0 .726
5 .684 5 .696

80 .92 81 . 08
41 .60 41 .68
61 .80 61 .92
48 .95 49 05
46 .88 46 .98
11 . 15 11 . 17

2 .488 2 .492
63 . 40 63 .52
80 .97 81 . 13
34 .05 34 . 11
10 .28 10 .30

1 .974 1 .978
—— ■■■
1 .029 1 .081
2 .481 2 .485

12 . 60
0 .663

12 .63
0 . 667

42 .01 42 .09
0 .139 0 . 14t l
3 . 047 3 . 053
2 .478 2 .482

54 .94 5 5 .04 •
46 .90 47 . 00
12 30 12 .33
68 .43 68 . 57

5 .425 5 .435
16 .40 16 .44

2 . 323 2 . 357
168 .28 168 62

55 . 30 55 .42
20 .41 20 . 45

0 .723 0 .725
5 . 684 5 .696

80 .92 81 .08
41 .61 41 .69
61 83 61 .95 -
48 .95 49 .05
46 .90 47 . 00 ;
11 . 165 11 . 185

2 .488 2 .492
63 .43 63 .55 ■tf-
81 .06 81 . 22
33 .98 34 .04
10 . 285 10 .305

1 .975 1 .978

< 029 < 031
2 .481 2 .485

29. 7. 85 30. T. 36 [29. 7. 351
AEG . Stammaktien 39 .37 39 .— Klöcknerwerke . . 100 .59
Aschaffenbg . Zellst . 91 88 Lahmeyer & Co. . 134 25
Augsburg Nbg .- M. —. — 95 . 63 Laurahütte . . . . 21 . 88
Bayer . Motoren -W . 127 .75 126 .25 Leopoldgrube . . . 90 .—
Bemberg ..... 114 50 116 .50 LindeEismaschinen 130 . 25
J . Berger , Tiefbau 120 .75 120 .— Mannpsmann . . . 91 .88
Berlin -Karlsr .- Ind . 122 63 121 .37 Mansfeld . Bergbau . 110 .50Berliner Maschinen 123 50 122 . 25 Masch .-Bau -Unt . . 73 63
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .

I
I

I '
l "

201 .r-
154 .88

Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .

181 .25
115 . 50

Buderus ..... $ 106 .— 105 .37 Montecatini . . . . _ _
Charl . Wasserw . . , 112 — 112 — Niederlaus . Kohle . 188 75
Chem . Heyden . r 122 50 121 37 Oberschles . Koks . 122,13Chade . . . . . . 289 .- Orenstein & Koppel 89 -
Conti -Gummi . . . 155 . — 155 .63 Polyphon ..... — _ !

„ Linol . Zürich 153 .50 153 .- Rh . Braunk . u .Brik . 221 .88
Daimler -Benz . . . 94 .— 94 — „ Elektr . Mannh . 138 .-DL Atl .-Telegr . . . 118 .50 117 .75 „ Stahlwerke . . 114 — 1
DL Cont . Gas . 5 135 .50 135 .25 „ -Westf . Elektr . 133 .13
Deutsche Erdöl . i 112 — 111 .50 Rütgerswerke . . . 120 .63Deutsche Kabel . . 121 .75 121 — Sachsen werk . . . 95 —
DL Linoleum . . . 157 . 13 158 — Salzdetfurth . . . 197 .—DL Tel . u . Kabel . ——— ----.---- Schles .Elekt . u . Gas 143 .50
Dt . Eisenhandel . 105 .63 106 .25 Schubert & Salzer . 148 —
Dortm . Union Br . . 197 .— 197 .— Schuckert & Co. . 128 —
Dynamit -Nobel . . 82 .50 82 50 Schultheis Patzenh . 113 .50
Eintracht Braun . 192 .— Siemens & Halske . 182 .75
Elektr . Lief .-Ges. . 117 — 116 .- Stöhr , Kammgarn . 106 .—Elekt .Licht u .Kraft 134 — 132 .63 Stollberger Zink . 77 —
Engelhardt , Br . . . 100 .25 Süddeutsch . Zucker 193 . 25
I . G. Farbenindust . 158 .— 156 .75 Thüringer Gas . . 131 . 25
Feldmühie . . . . 123 .63 123 .37 Ver. Stahlwerke . . 87 .25
Felten &Guilleaume 109 — 109 .— Vogel TeL-Draht . 123 . 13
Gesfürel ..... 127 — 126 .75 WasserGelsenkirch .Goldschmidt , Th . . 109 .25 108 .25 Westd . Kaufhof . . 33 .—
Hamburg . Elektr . . 139 .75 139 . 75 Westeregeln Alk . . 129 . 63
Harburg Gummi . 36 .- 35 .50 Zellstoff Waldhof . 120 .—Harpener ..... 114 .50 114 .75
Hoesch ...... 103 .25 102 . 75 Kolonial
Holzmann . Phil . . 92 88 91 .63
Hotelbetr .-Ges . . ; 83 5̂0 83 .63 Otavi Minen . . i
Ilse -Bergbau . . . 169 .75

RentenIlse Genussch . . . 132 50 131 .50
Kalichemie . . . . 128 .50 128 .— 6e/o Krupp -Obligat 103 . 50
Kali Aschersleben . 131 . 75 132 .75 TI . Ver .StaW .-O, 102 .50

29 . 7. 85 30. 7. 85
86 .75 96 . 75
96 .75 96 . 75
96 . 75 96 . 75
96 .75 96 . 75

101 . 50 101 . 25

29. 7. 35130 . 7. 3 ।
117 .25 117 .251
133 .75 133 .251
107 50 107 . 501
262 .—

84 .37
262 — |

84 .25

15775 156 . 50
87 .75 88 —

109 .—

34
*
50

127 —
109 .—

34 . 50
196 .—

86 .75
193 —

87 .—

12V50 121
*
50

114 .— 114 —
111 — 111 . 25

92 .— 92 .—

52 . 50 54s —
90 .30 92 .—

129 .— 127 —
131 . 50 132 —

I
I

I
I 101 —

186 — 186 . —
72 —

13 * .-
21 . 63

73 .75
133 . 50

21 . 63

103 ^—
106 —
102 —

97 — 98 .—
83 .75
91 .75

110 .—
116 .—

83 .75
91 .37

109 .75
115 .75

87
*
50 87 5̂0

103 . 50 103 —

11425

111 .—

114 25

138 5̂0
! ------•
,138 . 25

■29. 7. z 30. 7. 35

141 — 141 . 50
113 .75 114 .50
104 25 104 .50

—w.*—. ———
120 — 119 .50

■. —
176 .50 175 .25

72 .50 72 .50
62 .— 62 —

128 .— 127 .63
181 . 25 182 .50

90 .— 90 .-

193 .25 193 .25
108 .- 108 .—
122 — 122 .25
114 .—
106 — 106 .—

87 . 25 87 . 25
143 — 142 .25

11 . 13 10 .75
1 3 0 __ —

43 .50 43 . 50
120 — 119 .75

203 .50 207 .50
248 — 248 .-

101 .— 100 .75
103 . 13 103 —
111 .95 111 -90

1040 10 .40
91 .— 91 25
97 .— 97 —
97 .- 97 -
97 .— 97 .—
94 .75 94 .75
94 .7s 94 .75
97 .75 97 .75
97 .- 97 .—
96 .75 96 .75
96 .75 96 .75

Rhein - Ma n - Börse |
Banken 29. 7. 35130. 7. 35 |

80 — 80 —A . D. Creditanstalt
Bank f. BrauindusL 123 .50 123 .—
Comm .- u .Privat -B. 91 .25 90 50
Dedi -Bank . . . . 91 .50 91 . 13
D . Effu . W .-Bank 86 .50 87 -
Dresdner Bank . . 91 .50 91 . 13
Frankf . Hyp . Bank 98 — 98 .25
Pfalz . Hyp .-Bank . 89 .— 89 .25

188 .— 188 .50
Rhein . Hyp .-Bank 138 .— 138 —

Verk . - Untern .

Hapag ..... ; 17 .63 17 .63
Nordlloyd i . • • • 19 .15 —.—

Industrie
Akkumulatoren . . 182 - 182 —
Aku ....... 61 .75 62 50
AEG . Stammaktien 39 .25 39 .13
Aschaffenb . A .-Br . — —.—

,, Zellstoff . . 91 .50
Bad . Masch . Durl . . 129 - 129 -
Bast , Nürnberg . . _ __ _

42 .— 42 .—Bayer . Spiegelglas .
Bemberg ..... - .— --
Bremen -Besigheim . ---.---
Brown,Boveri &Co. ----.---- —.-
Buderus ..... 105 .50 105 .13
Ceinen t Heidelberg 122 .88 121 .50

, , Karlstadt . 135 — 135 —
I . G. Chem . Basel .

180 — 180 .—1— 130 000 . .
130 001 ab . , 153 — 152 . 13

Chem . Albert . . s 111 .— — —
288 .50

93 .88
112 —

Daimler -Benz . . . 93 .88
111 .25Deutsch . Erdöl . .

Dtsch .Gold u-Silber 237 .50 237 .—
Deutsch . Linoleum ,158 .25 <
DyckerhofffltWidm . e—
Bchbaum -Werger . | 101 >— 101 .—
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